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Zusätzliche Förderung von 
Maßnahmen im Zweiten  Bildungsweg 
und von Modellkursen in ländlichen 
Räumen 
 
Das MWK hat Richtlinien für die zusätz-
liche Förderung von Maßnahmen im 
Zweiten Bildungsweg  und von Modell-
kursen in ländlichen Räumen erlassen. 
Dabei ist von einem Fördervolumen von 
290.000 EUR  bei den Maßnahmen des 
Zweiten Bildungsweges und von 120.000 
EUR bei den Modellkursen auszugehen. 
Anträge auf Förderung nimmt, soweit sie 
noch nicht vorliegen, die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung ent-
gegen. Die Prüfung der vorliegenden 
Anträge erfolgt in Kürze. 
 
 
ProfilPASS: Informationsveranstal-
tungen 
 
Der „ProfilPASS“ ist ein System zur indi-
viduellen Dokumentation der auf unter-
schiedlichsten Wegen erworbenen Kom-
petenzen, ob während der Ausbildung, 
der Erwerbstätigkeit, in der Freizeit, im 
Ehrenamt oder während der Familien-
tätigkeit. Nach einer Erprobungsphase 
wird zur Zeit seine bundesweite Imple-
mentierung vorbereitet. 
 
Zu Informationsveranstaltungen zum 
ProfilPASS hat die Agentur für den  
17. Mai 2006 nach Hannover und für den 
7. Juni 2006 nach Osnabrück eingeladen. 
Ausführliche Informationen zum 
ProfilPASS finden sich unter 
www.profilpass.de. 
 
 
Regionale Unterstützungsstelle für 
Qualitätsentwicklung  
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung ist eine der fünf Regionalen 
Unterstützungsstellen für die Lerner-
orientierte Qualitätsentwicklung in der 
Bundesrepublik. Aufgabe ist u. a. die 
Unterstützung und Begleitung aller 
Organisationen, die eine Qualitätstestie-

rung von ArtSet anstreben bzw. abge-
schlossen haben und sich auf eine Re-
Testierung vorbereiten. Die Regionale 
Unterstützungsstelle ist ebenfalls ein 
Forum der Gutachterinnen und Gutachter 
für den Erfahrungsaustausch und ver-
mittelt auf Anfrage Beratungen für Orga-
nisationen und Einrichtungen.  
 
Neben dem Lernerorientierten Qualitäts-
testat (LQW) sind inzwischen drei weitere 
Qualitätsentwicklungskonzepte mit Testat 
entwickelt worden:  
– KQS: Kundenorientierte Qualitätstestie-

rung für Soziale Dienstleistungsanbieter 
– LQK: Lernerorientierte Qualitätstestie-

rung für Kindertagesstätten 
– LQS: Lernerorientierte Qualitätstestie-

rung für Schulen  
 
Ansprechpartner in der Agentur ist  
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich   
(Fon: 0511/34841-16,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Strukturen und Entwicklung  
der Weiterbildung 
 
„Strukturen und Entwicklung der Weiter-
bildung: Das Weiterbildungsberichts-
system IX, die Weiterbildungsstatistik im 
Verbund und die NEBG-Landesstatistik“ – 
so lautet das Thema einer Veranstaltung, 
zu der für den 14. Juni 2006 nach 
Hannover eingeladen wird. Referentin ist 
u. a. Sabine Seidel (IES, Hannover), eine 
der Autorinnen des Berichtssystems 
Weiterbildung. 
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„Lehren lernen“: Grundqualifikationen 
für die Kurs- und Seminarleitung 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung bietet ein Fortbildungssystem 
an aus frei kombinierbaren Modulen zum 
Erwerb von Grundqualifikationen für die 
sichere Leitung von Kursen und Semina-
ren in der Erwachsenenbildung: „Lehren 
lernen“. Neben Themen der Fachdidaktik 
werden erwachsenenpädagogische Fra-
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gen aus allen Programmbereichen be-
handelt – für Einsteiger/-innen, aber auch 
für bereits tätige Leiter/-innen. Gewählt 
werden kann zwischen Tagesveranstal-
tungen in der Region oder einer Kompakt-
woche. Nach Besuch der entsprechenden 
Bausteine kann eine qualifizierte 
Teilnahmebescheinigung erworben 
werden. Alle Einzelheiten, Themen, 
Termine, Orte sind im 
Fortbildungsprogramm zu finden  
(www.aewb-nds.de). 
 
 
EU-Strukturförderung aus dem EFRE 
und ESF in Niedersachsen ab 2007 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung plant für Ende September 
2006 eine Informationsveranstaltung zur 
Förderung aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF). Besonders für die 
Erwachsenen-bildung in diesem 
Zusammenhang interessanteThemen 
(demografischer Wandel, benachteiligte 
gesellschaftliche Gruppen, 
wissensbasierte Gesellschaft, Integration 
usw.) werden dabei vorgestellt. 
LaBIB und NBank sollen beteiligt werden. 
Die Agentur wird gesondert zu dieser 
Veranstaltung einladen. 
 
 
Fortbildung und Beratung für  die 
Qualitätsentwicklung nach LQW 
 
Zusätzlich zum vorliegenden 
Fortbildungsprogramm werden folgende 
Veranstaltungen angeboten: Jeweils von 
13.00 bis 17.00 Uhr finden am 19. Juni 
2006 in Hannover und am 27. September 
2006 in Oldenburg Kollegialberatungen 
für Qualitätsbeauftragte statt. Geleitet und 
moderiert werden sie von LQW-Gut-
achterinnen. Die Einladungen dazu wer-
den demnächst versandt.  
 
Eine weitere Kollegialberatung für die 
Heimvolkshochschulen ist geplant, der 
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Diese Kollegialberatungen können nach 
Absprache mit den Teilnehmenden fort-
gesetzt werden. 
 
Weitere Veranstaltungen:  
Am 11. Oktober 2006 werden das von 
ArtSet neu entwickelte Modell 
„Kundenorientierte Qualitätstestierung für 
soziale Dienstleistungsanbieter (KQS)“ 
und erste Praxiserfahrungen im Rahmen 
einer Fortbildungsveranstaltung 
vorgestellt.  
Ein EB-Qualitätsforum findet am 31. 
Oktober 2006 in Hannover statt zum 

Thema: „Mit der Balanced Score Card 
strategische Entwicklungsziele erfolgreich 
umsetzen“. „Wir schreiben unseren 
Selbstreport“ heißt das Thema einer 
Fortbildung am 9. November 2006 in 
Hannover. Einladungen zu diesen Veran-
staltungen erfolgen rechtzeitig. 
 
 
Umfrage: Zusammenarbeit von 
Erwachsenenbildung und 
Hochschulen in Niedersachsen 
 
Gegenwärtig führt die Agentur eine Um-
frage zur Zusammenarbeit zwischen EB-
Einrichtungen und den Hochschulen in 
Niedersachsen durch. Zu den Aufgaben 
der Agentur gehört nach dem NEBG (§§ 
8, 9) die Entwicklung von Modellmaß-
nahmen in diesem Bereich, unter ande-
rem im Rahmen der Neuordnung der 
Studiengänge und des Zugangs zum 
Studium an einer (Fach-)Hochschule. Da 
es bereits verschiedene Modelle der 
Zusammenarbeit und gemeinsamen Aus- 
und / oder Weiterbildung zwischen 
Erwachsenenbildung und Hochschulen 
gibt, soll mit der Umfrage die notwendige 
Datengrundlage für die weitere Arbeit 
geschaffen werden. Ansprechpartnerin in 
der Agentur ist Christine Etz  
(Fon 0511 / 36491-42, etz@aewb-nds.de). 
 
 
Politische Bildung: Programmforum 
 
Das „Programmforum Politische Bildung“ 
bietet Gelegenheit, Erfahrungen und Bei-
spiele Politischer Bildung in der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung vorzu-
stellen. Dabei geht es nicht um „best 
practice“, sondern um die Darstellung und 
Erörterung gelungener alltagspraktischer 
Beispiele. Das Programmforum findet 
statt am 26. September 2006 in Hannover 
und wird moderiert von Ruth Ellerbrock 
(Leiterin der Landeszentrale für politische 
Bildungsarbeit Berlin). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 

 
dem Niedersächsischen 

 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 

Bildungskongress  
„Globales Lernen …“ 

Niedersächsischen 
 

Bund für freie Er-
wachsenenbildung 

Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung hat die Mitträgerschaft für 
den Bildungskongress „Globales Lernen / 
Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
übernommen. Der Kongress findet vom 
12. bis 14. Juli 2006 in Hannover statt und 
wird vom Netzwerk für Globales Lernen 
und nachhaltige Entwicklung Bremen-
Niedersachsen veranstaltet. Programm 
und Einladungen werden demnächst 
versandt. 

(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
04.05.2006 
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Mitgliederversammlung des 
Niedersächsischen Bundes 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung 
des Niedersächsischen Bundes für freie 
Erwachsenenbildung hat am 12. Mai 2006 
in Hannover stattgefunden. Neben den 
verschiedenen Berichten, der Entlastung 
des Vorstands für das Jahr 2005  und der 
Festsetzung des Mitgliedsbeitrags für 
2006 stand die Änderung der Satzung auf 
der Tagesordnung. Der vom Vorstand 
vorgelegte Entwurf wurde einstimmig 
beschlossen. 
Die nächste Mitgliederversammlung wird 
am 9. Oktober 2006 stattfinden. 
 
 
Fortbildung für alle  
EB-Mitarbeiter/-innen 
 
Das Fortbildungsprogramm für alle Mit-
arbeiter/-innen in der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung liegt seit März vor 
und ist an alle Einrichtungen verschickt 
worden. Download-Versionen des 
Programms und des Anmeldeformulars 
sind auf der Netzseite der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung 
(www.aewb-nds.de) zu finden.  
Zusätzliche Exemplare des Programm-
heftes zur weiteren Verteilung in den 
Einrichtungen können jederzeit per E-Mail 
angefordert werden (info@aewb-nds.de). 
 
 
Sonderurlaub für Beamtinnen und  
Beamte 
 
Im Januar 2006 wurden die neue Nds. 
Sonderurlaubsverordnung (Nds. SUrlVO) 
(Nds. GVBl Nr. 3, S. 35 ff.) und die dazu 
ergangenen Verwaltungsvorschriften (VV-
Nds. SUrlVO) (Nds. Mbl. Nr. 4, S. 45) 
veröffentlicht. Nachdem bereits 1997 das 
Anerkennungsverfahren nach dem Bil-
dungsurlaubsgesetz auf die damalige 
Verwaltungsstelle übertragen worden ist, 
ist mit der Auflösung der Landeszentrale 
für politische Bildung die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung seit 
dem 01.01.2005 auch für die Anerken-
nung von Veranstaltungen der politischen 

Bildung nach § 2 Nr. 3 a und b Nds. Son-
derurlaubsverordnung zuständig. Die 
Anträge müssen schriftlich rechtzeitig vor 
Veranstaltungsbeginn eingereicht werden. 
Ein besonderes Antragsformular ist nicht 
erforderlich. 
 
 
Prüfungen vor Ort 
 
Nach § 11 Abs. 3 NEBG ist die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
befugt, alle die Finanzhilfe betreffenden 
Angaben an Ort und Stelle zu überprüfen. 
Da aufgrund der Verwaltungsverein-
fachung die anerkannten Einrichtungen 
nur noch in geringen Umfang antrags-
begründende Unterlagen übersenden 
müssen, sind in den letzten beiden Jah-
ren verstärkt „Prüfungen vor Ort“ durch-
geführt worden. Nachdem im Jahre 
2004/2005 alle Einrichtungen im Bereich 
Göttingen geprüft worden sind, wurden in 
diesem Jahr alle Einrichtungen aus dem 
ostfriesischen Raum besucht. Erfreulich 
ist, dass bei diesen Prüfungen keine er-
heblichen Mängel zutage gekommen 
sind. 
 
 
Orientierungsplan für Bildung und 
Erziehung im Elementarbereich 
 
Seit 2005 liegt der Orientierungsplan für 
Bildung und Erziehung im Elementar-
bereich der Tageseinrichtungen für Kinder 
vor. Seine Umsetzung in die Praxis wird 
derzeit vom niedersächsischen Kultus-
ministerium durch eine Begleitstudie der 
Universität Trier untersucht. Die Agentur 
plant eine Vorstellung der Ergebnisse 
dieser Studie. 
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Informationen und Anfragen: Christel Wolf  
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Die Landesberatungsgesellschaft für In-
tegration und Beschäftigung (LaBIB) wird 
zum 1. Januar 2007 in die Investitions- 
und Förderbank Niedersachsen (NBank) 
integriert. 



Beratung und Unterstützung in der 
Qualitätsentwicklung 
 
Die Qualitätssicherung und Qualitätsent-
wicklung ist eine der zentralen Aufgaben 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung. Neben  Fortbildungsveran-
staltungen, die im jeweiligen Programm-
heft angekündigt werden, gibt es eine 
Reihe weiterer Dienstleistungen, die vor 
allem Einrichtungen angeboten werden, 
die nach dem Konzept der „Lernerorien-
tierten Qualitätsentwicklung (LQW)“ ar-
beiten. Die im folgenden genannten 
Angebote und Leistungen stehen auf 
Anfrage und nach Absprache der jeweili-
gen Konditionen allen Einrichtungen zur 
Verfügung: 
 
1. Planung und Durchführung von 

Workshops (einrichtungsintern, regio-
nal oder im Verbund von Einrichtun-
gen) zu ausgewählten inhaltlichen 
und methodischen Fragen der Quali-
tätsentwicklung 

2. Prozessberatung und -begleitung zur 
Vorbereitung der Testierung, zum 
kontinuierlichen Entwicklungsprozess 
und dessen Evaluation nach der 
Testierung und zur Vorbereitung der 
Re-Testierung 

3. Beratung und Coaching für Qualitäts-
beauftragte, Qualitätszirkel und/oder 
Leitungen von Einrichtungen 

4. Fall- und Teamberatungen zu ausge-
wählten Themen der Qualitätsent-
wicklung  

5. Status-quo-Analysen (einschließlich 
des vorhandenen Selbstreports) zur 
Vorbereitung der Re-Testierung 

6. Beratung und Unterstützung bei der 
Erstellung von Selbstreports 

7. Review (Analyse und Rückmeldung) 
von Selbstreports vor Endredaktion 
und Abgabe 

8. Vermittlung und Weitergabe von 
Materialien und Arbeitshilfen zu allen 
Themen und Fragen der Qualitäts-
sicherung und Qualitätsentwicklung 

9. Entwicklung und Anleitung von Ein-
richtungsverbünden zur kooperativen 
Qualitätsentwicklung 

10. Vermittlung von Beraterinnen und 
Beratern und Qualitätsexpertinnen 
und -experten 

11. Information und Beratung zu Re-
gelungen und gesetzlichen Bestim-
mungen von Qualitätsprüfungen 

 
Die Unterstützungsangebote können in 
Form individueller Workshops, als Fort-
bildungsveranstaltungen, als Beratung, 
als Materialversand, als Kollegialbera-
tung, als Prozessbegleitung oder als 

Expertise erbracht werden. LQW-Gut-
achterinnen und Gutachter – soweit sie 
nicht in dieser Funktion in einer Einrich-
tung tätig sind – stehen ebenso zur Ver-
fügung wie Kolleginnen und Kollegen aus 
der EB-Praxis sowie Expertinnen und 
Experten aus der Qualitätsentwicklung.  
 
Informationen und Anfragen:  
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich 
(Fon: 0511/3484116, 
heinen-tenrich@aewb-nds.de) 
 
 
Gedenktage 2007: Anregungen für die 
Programmplanung 
 
Auch das Jahr 2007 hat wieder eine 
Reihe von Gedenktagen zur Erinnerung 
an historische Persönlichkeiten oder an 
politische und kulturelle Ereignisse zu 
bieten – Anregungen für die Programm- 
und Veranstaltungsplanung. Eine Über-
sicht ausgewählter Gedenktage 2007 
kann bei der Agentur angefordert werden 
(bulla@aewb-nds.de). 
 
 
MFB-Programmkonferenz für 2006/07 
 
Auf Einladung der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung kamen am 8. Mai 
2006 die für Fortbildung zuständigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Lan-
deseinrichtungen und Landesverbände zu 
einer Arbeitssitzung zusammen, um das 
aktuelle Fortbildungsprogramm der 
Agentur zu diskutieren. Für die Planung 
des kommenden Programms wurden 
gewünschte Themen, Angebotszeiten und 
-formen und mögliche gemeinsame Ver-
anstaltungen besprochen. Eine weitere 
Arbeitssitzung wird am 22. Juni 2006 
stattfinden. Informationen und Anfragen: 
Dr. Hans Georg Bulla (Fon: 0511/ 
3484114, bulla@aewb-nds.de) 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 

 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 

 
Fünf Tage Bildungsurlaub in 
Niedersachsen bleiben 
 
Niedersachsen will weiterhin grundsätz-
lich an einem fünftägigen Bildungsurlaub 
festhalten und plant gegenwärtig nicht die 
Übernahme des "saarländischen 
Modells". Dies teilte Wissenschafts-
minister Lutz Stratmann unlängst auf eine 
entsprechende Anfrage mit. Der Bil-
dungsurlaub bleibe ein "wichtiger 
Bestandteil" der Weiterbildung. 

dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
17.05.2006 
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Sport und Erwachsenenbildung arbei-
ten enger zusammen – Agentur und 
Landessportbund unterzeichnen  
Kooperationsvereinbarung 
 
Im Beisein des Ministers für Wissenschaft 
und Kultur Lutz Stratmann (CDU) ist am 
22. Juni 2006 im Landtag eine Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung und 
dem Landessportbund Niedersachsen 
unterzeichnet worden.  
 
Agentur und Landessportbund legen darin 
einen Rahmen fest, der es gestattet, vor 
allem im Bereich der gesundheitlichen 
Prävention die Angebote zu koordinieren 
und eine Konkurrenzsituation auf  
Landes-, Kreis- und kommunaler Ebene 
zu vermeiden. Eine optimale Versorgung 
der Bevölkerung mit Bildungs- und Bewe-
gungsangeboten und die Gewinnung 
neuer Teilnehmerkreise soll damit sicher-
gestellt werden. 
Als staatlich geförderten Organisationen 
geht es beiden Vertragspartnern darum, 
gegenüber kommerziellen Anbietern wei-
terhin konkurrenzfähig zu bleiben. Eine 
Clearingstelle wird regelmäßig die Erfah-
rungen aus der Zusammenarbeit von 
Bildungsträgern und Sportvereinen aus-
werten und mögliche Probleme direkt 
bearbeiten. 
 
Im gemeinsamen Ziel einer umfassend 
verstandenen Gesundheitsförderung für 
die Bürgerinnen und Bürger des Landes 
sind sich die Unterzeichner der Vereinba-
rung einig –  Dr. Jürgen Walter,  Vorsit-
zender des Niedersächsischen Bundes 
für freie Erwachsenenbildung und Bernd 
Rebens, Geschäftsführer der Agentur auf 
der einen Seite, Prof. Dr. Wolf-Rüdiger 
Umbach, Präsident des Landesportbun-
des und Reinhart Rawe, Direktor des 
Landessportbundes auf der anderen Sei-
te. Die eigenen Aufgabenbereiche der 
beiden Partner bleiben dabei klar abge-
grenzt, die einzelnen Programme sollen 
sich aber jeweils durch die allen Mitglie-
dern empfohlene Zusammenarbeit vor Ort 
ergänzen. 

Qualitätssicherung und Evaluation  
gem. § 10 NEBG 
 
Die Erfordernisse des § 10 NEBG (Siche-
rung und laufende Verbesserung der 
Qualität, Dokumentation der Ergebnisse 
und Evaluierung durch Dritte) sind mit 
einer Trägerzulassung nach der Anerken-
nungs- und Zulassungsverordnung – Wei-
terbildung – (AZWV) nicht erfüllt. Diese 
Entscheidung wurde in Absprache mit 
dem MWK getroffen. Die AZWV richtet 
sich ausschließlich auf die berufliche Wei-
terbildung nach dem Dritten Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB III). Dementsprechend 
sind die die dort gestellten Anforderungen 
ausgerichtet. Sie decken nicht die Ge-
samtheit der Bildungsarbeit der Einrich-
tungen der Erwachsenenbildung und die 
entsprechenden Anforderungen des 
NEBG ab. Die finanzhilfeberechtigten 
Einrichtungen müssen daher unabhängig 
von der AZWV nach wie vor alle vier Jah-
re ihre Bildungsarbeit durch Dritte evaluie-
ren lassen.  
 
Kollegialberatungen für Qualitätsbe-
auftragte 
 
Nach einer ersten Kollegialberatung für 
Qualitätsbeaufragte im Juni in Hannover 
ist für eine zweite Gruppe eine extern 
moderierte Beratung für den 27. Septem-
ber 2006 in Oldenburg geplant. Qualitäts-
beauftragte der Heimvolkshochschulen 
treffen sich zur Kollegialberatung am 4. 
September 2006 in Hannover. Im Fortbil-
dungsprogramm ab Oktober 2006 sind 
weitere Kollegialberatungen geplant. 
Weitere Informationen: Dr. Jürgen Hei-
nen-Tenrich (Fon: 0511/3484116,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
Neuer ESF-Förderzeitraum 2007 – 2013 
 
Im September 2006 wird die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung eine 
Informationsveranstaltung an der VHS 
Lüneburg für alle interessierten Erwach-
senenbildungseinrichtungen zum neuen 
ESF-Förderzeitraum 2007 – 2013 durch-
führen. Eine entsprechende Einladung 
folgt in Kürze. 
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Lüneburg wird Ziel-1-Gebiet 
 
Mit der neuen Förderperiode der Europäi-
schen Strukturfonds wird die Region Lü-
neburg Ziel-1-Gebiet. Sie erhält Finanz-
mittel aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) zur Erhö-
hung der Beschäftigungsfähigkeit, für 
Innovation und die wissensbasierte Ge-
sellschaft. Außerdem werden benachtei-
ligte Personengruppen (auch sozial be-
nachteiligte) des Arbeitsmarktes geför-
dert. Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung kann Projektentwicklungen 
und die Partnerfindung unterstützen 
(Christine Etz, Fon: 0511/3649142, 
etz@aewb-nds.de; Helmut Maleck, Fon: 
0511/3649112, maleck@aewb-nds.de). 
 
 
SOKRATES und LEONARDO DA VINCI 
 
Von Bedeutung für die Erwachsenenbil-
dung sind die Förderungen des SOKRA-
TES-Programmes zur allgemeinen Bil-
dung und das Programm LEORNARDO 
DA VINCI zur Beruflichen Bildung. Im 
Unterschied zum Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) und zum 
Europäischen Sozialfonds (ESF) müssen 
die Programme von SOKRATES, LEO-
NARDO DA VINCI usw. mit mehreren 
europäischen Partnern im Ausland gestal-
tet und durchgeführt werden. 
 
Das EU-Förderprogramm SOKRATES für 
allgemeine Bildung umfasst acht ver-
schiedene Aktionsprogramme („Aktio-
nen“): 
 
1. Comenius: Schule, Schulbildung 
2. Erasmus: Hochschulen, Hochschul-

bildung 
3. Grundtvig: Erwachsenenbildung 
4. Lingua: Sprachenunterricht und 

Spracherwerb 
5. Minerva: IT im Bildungswesen, neue 

Lernformen, Fernlehre 
6. Beobachtung und Innovation von 

Bildungssystemen und -politiken 
7. Gemeinsame Aktionen  
8. Flankierende Maßnahmen  
 
Die einzelnen Aktionsprogramme besit-
zen Unteraktionen, die zum Beispiel im 
Rahmen des Grundtvig-Programms so-
wohl die Zusammenarbeit von Organisa-
tionen (transnational) als auch die Förde-
rung von Einzelpersonen im europäischen 
Ausland ermöglichen. Die erste Anbah-
nung von grenzüberschreitender Zusam-
menarbeit mit Bildungspersonal und/oder 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen an 

Weiterbildungsveranstaltungen kann über 
das Grundtvig2-Programm, die sogenann-
ten „Lernpartnerschaften“, erfolgen. 
 
Diese Förderprogramme werden ab 2007 
ebenfalls neu gestaltet. Hierzu und zu 
anderen Programmen gibt die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung separa-
te Informationen heraus. Anfragen: Chris-
tine Etz (Fon: 0511/3649142, etz@aewb-
nds.de). 
 

 
ProfilPASS 
 
Der ProfilPASS ist ein Instrument zur 
Unterstützung des lebensbegleitenden 
Lernens und des persönlichen Bildungs-
wegs. Er dient der Ermittlung und Doku-
mentation individueller Fähigkeiten und 
Kompetenzen, unabhängig davon, wie 
und wo sie erworben wurden. Die eigenen 
Stärken zu kennen, nutzt bei 
– der Planung der beruflichen Weiter-

entwicklung, 
– der Vorbereitung des (Wieder-)Ein-

tritts ins Erwerbsleben, 
– der beruflichen und persönlichen  
– (Neu-)Orientierung  
– und der Planung zukünftiger Lernvor-

haben. 
 
Die Beschäftigung mit dem ProfilPASS, 
für die eine beratende Begleitung vorge-
sehen ist, trägt zur Stärkung von Eigenini-
tiative, Selbstvertrauen und Selbstverant-
wortung bei.  
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung unterstützt und fördert die Ein-
führung des ProfilPASSES in der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung. Nach 
einer ersten Präsentation im Mai und  
einer zweitägigen Qualifizierung von Be-
raterinnen und Beratern im Juni wird am  
1. September 2006 ein Seminar zur Qua-
lifizierung von Multiplikatoren durchge-
führt, die dann für die Durchführung wei-
terer Beratungs-Qualifizierungen zur Ver-
fügung stehen. Diese Qualifizierungen 
finden im Rahmen der Agentur-Fortbil-
dungen statt und können auch regional 
und örtlich durchgeführt werden. Darüber 
hinaus ist ein Austausch über die 
Einsatzmöglichkeiten und die Erfahrun-
gen in der Arbeit mit dem ProfilPASS 
geplant.  
 
Ein Faltblatt zum ProfilPASS erhalten alle 
Einrichtungen mit dem Postversand. Wei-
tere Informationen: Dr. Jürgen Heinen-
Tenrich (Fon: 0511/3484116,   
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
05.07.2006 
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Neues Fortbildungsprogramm 
2006/07 
 
Das aktuelle Fortbildungsprogramm 
Oktober 2006 – September 2007 für 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der niedersächsischen Erwachse-
nenbildung ist am 1. September 2006 
erschienen – in verändertem Zu-
schnitt und mit neu gesetzten 
Schwerpunkten. Das komplette Pro-
gramm ist zusammen mit einer sepa-
raten Themen- und Terminübersicht 
und dem Anmeldeformular auch auf 
der Netzseite der Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung ver-
fügbar: www.aewb-nds.de 
 
 
§ 10 Abs. 2 NEBG: Fristen externer 
Begutachtung  
 
Bei der Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung gehen immer wieder  Rück-
fragen zu den Bestimmungen des § 10 
Abs. 2 des NEBG (zeitliche Fristen der 
Evaluierung durch Dritte) ein. Erinnert sei 
deshalb an das Schreiben der Agentur 
vom 3. April dieses Jahres. Danach hat 
die externe Evaluierung in einem Vier-
Jahres-Zeitraum zu erfolgen. Die Zeit-
räume sind: 1.1.2000 –  31.12. 2003; 
1.1.2004 – 31.12. 2007; 1.1.2008 – 31.12. 
2011. Beispiel: Eine Einrichtung, die im 
Zeitraum 1.1.2000 bis 31.12. 2003 extern 
begutachtet wurde, hat eine erneute ex-
terne Begutachtung  irgendwann  im Zeit-
raum 1.1.2004 bis 31.12. 2007 vorzu-
nehmen. Die Fristen sind durch das 
NEBG gesetzte Terminierungen und gel-
ten unabhängig von Zertifizierungs- und 
Testierungsdaten z. B. nach der ISO oder 
nach LQW.  
 
 
Qualitätsentwicklung auf der Grund- 
lage ISO und LQW 
 
Aufgrund von Anfragen führt die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung im 
Rahmen ihres aktuellen Fortbildungspro-
gramms am 7. Dezember 2006 eine Ver-
anstaltung durch zum Thema: „Von der 

alten ISO zur Prozessorientierung der 
ISO 9000:2000“.  
Zusätzlich zum vorliegenden Fortbil-
dungsprogramm findet am 13. Dezember 
2006 eine Veranstaltung zu LQW – Versi-
on 3 statt. Die neue Version folgt der 
Grundarchitektur der bisherigen Lerner-
orientierten Qualitätsentwicklung, enthält 
Präzisierungen und Erläuterungen und 
ergänzt in einigen wenigen Punkten die 
Anforderungen. Wir empfehlen allen 
LQW-testierten Einrichtungen bei der Re-
Testierung, soweit nicht schon im Verfah-
ren weit fortgeschritten, die Version 3 zu 
übernehmen. 
Einladungen zu beiden Veranstaltungen 
erfolgen rechtzeitig. Ansprechpartner:  
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich  
(Fon: 0511/300330-18,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Aktionstage Politische Bildung 
2007 
 
Die „Aktionstage Politische Bildung 
2007“ finden vom 5. bis 23. Mai 2007 
statt. Der gebündelte Auftritt der Trä-
ger und Einrichtungen Politischer 
Bildung soll die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit auf einen Kernbereich 
der Erwachsenenbildung richten. Die 
Bundeszentrale für Politische Bildung 
richtet einen gemeinsamen Veran-
staltungskalender ein, hält Werbema-
terialien und ein Logo bereit. Alles 
über die Aktionstage ist zu finden 
unter: www.bpb.de/aktionstage 
 
 
Europäisches Jahr –  
2007: Chancengleichheit /  
2008: Interkultureller Dialog 
 
„Chancengleichheit für alle“ ist der 
Schwerpunkt des Europäischen Jah-
res 2007. Mit den Aktivitäten dieses 
Jahres sollen den Bürgerinnen und 
Bürgern ihre Rechte auf Gleichbe-
handlung besser bewußt gemacht 
werden, die Chancengleichheit ver-
bessert und Vielfalt als Gewinn und 
wichtiger Faktor für die EU sichtbar 
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werden. Eine eigene Web-Site infor-
miert über die Hintergründe und 
Beteiligungsmöglichkeiten des Akti-
onsjahres: 
http://ec.europa.eu/employment_soci
al/equality2007/index_de.htm 
 
Die Ausschreibung für das Europäi-
sche Jahr 2008 („Interkultureller Dia-
log“) ist unter der Web-Adresse: 
http://ec.europa.eu/culture/eac/dialog
ue/year2008_de.html einzusehen. 
Die Initiative wird mit einem Gesamt-
budget von 10 Mio. Euro für eine 
Reihe vielfältiger und konkreter Pro-
jekte ausgestattet sein. Ideen können 
auf dem entsprechenden Formular 
(bis zum 30.10. online erhältlich) 
eingereicht werden. Die Aktionen des 
„Interkulturellen Dialogs“ sind vor 
allem auf junge Menschen ausgerich-
tet und sollen Dialoge in Schulen, 
Bildungs- und Lehrstätten, am Ar-
beitsplatz und in Freizeit- und Kultur-
stätten in Gang bringen. 
 
 
Sonderprogramm zur frühkindlichen 
Bildung und Betreuung in Niedersach-
sen 
 
Schwerpunkte des neuen Sonderpro-
gramms der Niedersächsischen Landes-
regierung  „Familien mit Zukunft – Kinder 
bilden und betreuen“ 
(www.ms.niedersachsen.de), in dem für 
die nächsten vier Jahre jeweils 25 Mio. 
Euro zur Verfügung stehen, sind die För-
derung frühkindlicher Bildung und Betreu-
ung außerhalb von und/oder in Zusam-
menarbeit mit Kindertagesstätten für unter 
Dreijährige, die übergreifende Zusam-
menarbeit und Vernetzung der Betreu-
ungsstrukturen, insbesondere von Tages-
pflegepersonen, Grundschulen und Kin-
dertagesstätten, Fort- und Weiterbildung 
des Personals in den Kindertagesstätten 
sowie die Qualifizierung und Weiterbil-
dung von Tagespflegepersonen. 
Weitere Informationen und Rückfragen: 
Christel Wolf (Fon: 0511/300330-34, 
wolf@aewb-nds.de). 
 
 
ProfilPASS 
 
Zu einer eintägigen Informationsveran-
staltung zur Funktion und zum Einsatz 
des ProfilPASS lädt die Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung für Mitt-
woch, den 22. November 2006 nach 
Hannover ein. Vorgestellt wird auch der 
neue „ProfilPASS für junge Menschen“. 
Teilnehmen können auch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus kooperierenden Pro-

jekten, Betrieben, ARGEN oder Job Cen-
tern. Die Einladung dazu wird in diesen 
Tagen erfolgen. 
 
Inzwischen sind weitere Multiplikatoren 
qualifiziert worden, die nunmehr für die 
Schulung von ProfilPASS-Beratern und  
-Beraterinnen zur Verfügung stehen. 
Zweitägige Schulungen können auch 
örtlich und regional in Zusammenarbeit 
mit der Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung durchgeführt werden. An-
sprechpartner: Dr. Jürgen Heinen-Tenrich  
(Fon: 0511/300330-18,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Medienarbeit 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung wird sich in Zusammenarbeit 
mit dem Niedersächsischen Institut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung 
(NiLS) an Initiativen zur Förderung der 
Medienkompetenz und Medienerziehung 
beteiligen. Dazu gehören u. a. die Um-
wandlung der Kreisbildstellen zu Medien-
zentren und die Einrichtung regionaler 
Medienkonferenzen. Für einen Fachkon-
gress „Mediensozialisation“, der am 6. 
und 7. Dezember 2006 stattfindet,  ist die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung Kooperationspartnerin. Informatio-
nen: Christel Wolf (Fon: 0511/300330-34, 
wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Programme, Flyer und Broschüren der 
niedersächsischen EB-Einrichtungen 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung bittet alle Einrichtungen, ihr 
jeweils ein Exemplar von Programmhef-
ten, Flyern, Broschüren und Veröffentli-
chungen zuzusenden. Sie dienen der 
internen Information und weiteren päda-
gogischen Recherchen, die im Rahmen 
der Fortbildungsplanung, Information und 
Beratung genutzt werden.  
 
 
Agentur: Neue Telefon-Nummern 
 
Seit dem 1. August 2006 gelten für 
die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung neue Telefon-
Nummern. 
Die Zentrale ist zu erreichen unter 
0511/300330-10, die Fax-Nummer 
lautet 0511/300330-40. 
 
 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
25.09.2006 
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AZWV: Kooperation der Agentur und 
der Fachkundigen Stelle Cert-IT 
 
Eine Kooperationsvereinbarung in Sa-
chen Zulassungsprüfung gemäß AZWV 
haben die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung und die Fachkundige Stelle 
cert-IT abgeschlossen. Nähere Informati-
onen dazu sind in der Pressemitteilung zu 
finden, die allen Einrichtungen zugesandt 
wurde, und auf der Netzseite der Agentur 
(www.aewb-nds.de). Weitere Auskünfte: 
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich  
(Fon: 0511/ 300330-18,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Europäischer Austausch und Studien-
besuche im Berufsbildungsbereich 
 
Der Katalog für die Studienbesuche im 
ersten Halbjahr 2007 in verschiedenen 
europäischen Ländern ist erschienen. 
Wie man den Katalog nutzt und wie man 
sich bewirbt, ist unter 
http://studyvisits.cedefop.europa.eu zu 
erfahren. Es sind insgesamt 31 verschie-
dene Studienbesuche in 22 Ländern mit 
12 unterschiedlichen Themen geplant. 
Wer im Berufsbildungsbereich noch wenig 
Erfahrungen mit europäischen Aus-
tauschprogrammen und Projekten hat und 
sich über Partner informieren möchte, 
findet mit diesen Angeboten einen guten 
Einstieg. 
 
 
Projekt: „Übergang Schule und Beruf“ 
 
Gemeinsam mit Vertretern aus dem NiLS 
(Niedersächsisches Institut für Lehrerbil-
dung und Schulentwicklung), dem Kul-
tusministerium, dem Landesverband der 
Volkshochschulen, der KVHS Holzmin-
den, dem Bildungswerk der VHS und der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung startet ein Projekt im Bereich „Über-
gang Schule und Beruf“. Ziel ist es, in 
einem ersten Schritt die vielfältigen Pro-
jekte und Angebote der niedersächsi-
schen Erwachsenenbildung zu dokumen-
tieren. Weitergehend wird u. a. ange-
strebt, beispielhaft in einer Region eine 
Übersicht von Projekten (über die Er-

wachsenenbildung hinaus) zu erstellen 
und damit vor Ort Kommunikations- und 
Kooperationsstrukturen nachhaltig aufzu-
bauen und/oder zu verbessern. Die Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
wird ein entsprechendes Abfrageschrei-
ben allen Einrichtungen zukommen las-
sen und bittet um rege Beteiligung.  
Im März 2007 wird eine Konferenz der 
schulischen Fachberater stattfinden, bei 
der erste Recherche-Ergebnisse präsen-
tiert werden sollen. Informationen und 
Rückfragen: Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Medienarbeit / Medienberater/-innen 
 
Am 23.11.06 findet in der Agentur ein 
Arbeitsgespräch mit Vertretern und 
Vertreterinnen aus den Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen statt, in dem gemein-
sam mit dem NiLS (Niedersächsisches 
Institut für Lehrerbildung und Schulent-
wicklung) über die Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit der Erwachsenenbildung 
mit den kommunalen Medienzentren und 
den dort tätigen Lehrkräften (Medienpä-
dagogische Berater/-innen mit veränder-
tem Aufgabenprofil) beraten und infor-
miert wird. Weitere Interessenten sind 
herzlich dazu eingeladen (bitte kurze 
Rückmeldung). 
Der für Dezember geplante Fachkongress 
„Mediensozialisation“ wird verschoben – 
wir informieren Sie über den neuen Ter-
min. Informationen: Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Workshop: „Erwachsenenbildung und 
Schule“ 
 
Am 05.12.2006 findet als Fortbildung der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung  ein Workshop zu diesem Thema 
statt (Veranstaltungs-Nr. E 6371). Hier 
geht es insbesondere um die Neuordnung 
der Lehrerfortbildung, die durch einen 
Vertreter des Kultusministeriums vorge-
stellt wird. Weiterhin werden Aktivitäten 
aus der Erwachsenenbildung und neue 
Projekte vorgestellt. 
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Qualifizierung Schulvorstände  
 
Durch die Einführung der Eigenverant-
wortlichen Schule gibt es ab dem Schul-
jahr 2006/2007 Schulvorstände, die we-
sentliche Entscheidungsbefugnisse über-
tragen bekommen. Im Schulvorstand 
vertreten sind Schulleitung, Lehrkräfte, 
Eltern und Schüler. Die Agentur plant 
derzeit ein gemeinsam mit dem Landesel-
ternrat und dem Kultusministerium aus-
gearbeitetes Qualifizierungsangebot für 
Eltern. Dazu geht allen Einrichtungen ein 
ausführliches Schreiben zu. Interessierte 
Einrichtungen werden gebeten, sich um-
gehend mit der Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung in Verbindung zu set-
zen, da bereits im Frühjahr 2007 eine 
Trainerausbildung stattfinden soll. 
Weitere Informationen: Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Info-Veranstaltung: „Sonderprogramm 
zur frühkindlichen Bildung und 
Betreuung“ 
 
Derzeit befinden sich die Richtlinien zur 
Umsetzung des Programms im Abstim-
mungsverfahren. Mit einer Veröffentli-
chung ist Ende 2006 zu rechnen. Die 
Agentur lädt alle Interessierten für den 
14.12.2006 (10.30 – 13.00 Uhr) zu einer 
Informationsveranstaltung mit Vertretern 
und Vertreterinnen der verschiedenen 
Ministerien ein. Informationen: Christel 
Wolf (Fon: 0511/300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
ProfilPASS: Berater-Qualifizierung 
 
Aufgrund der Nachfrage wird am 24. und 
25. Januar 2007 erneut eine Qualifizie-
rung für die ProfilPASS-Beratung angebo-
ten. Referentin ist Sigrid Harp. Eine Ein-
ladung dazu wird in diesen Tagen ver-
sandt. 
 
 
Fortbildung zu Moderationsmethoden 
 
Die Moderationsmethode führt schrittwei-
se zu einem Moderationshandeln, glei-
chermaßen anwendbar im Seminaralltag 
wie auch im Rahmen von Arbeits- und 
Großgruppenmoderationen, und ist mit 
Hilfe der einzelnen Methoden-Bausteine 
in der Fortbildung zu erlernen. Auch für 
moderationserfahrene Kolleginnen und 
Kollegen sind mit dieser Methode neue 
Impulse garantiert. Anmeldungen für die 
Fortbildung  „Methoden der Erwachse-
nenbildung I – Prozeßbegleitung durch 
Moderation“ (11.-13. 12.2006) sind noch 

möglich. Ansprechpartnerin: Christine Etz 
(0511/300330-13, etz@aewb-nds.de) 
 
 
Jahrestage und Daten 2007: 
Anregungen für die Programmplanung 
Politische Bildung  
 
Hier einige Daten und Ereignisse, die 
Themen und Anlässe für die politische 
Bildungsarbeit liefern können: 

2007:  
Europäisches Jahr der Chancengleichheit 
für alle 
25. März :  
50. Jahrestag Unterzeichnung der „Römi-
schen Verträge“, durch die die EWG ge-
gründet wurde (1957) 
22. April:  
60. Jahrestag der Gründung des „Deut-
schen Gewerkschaftsbundes“ (DGB) (1947) 
05. – 23. Mai:  
Aktionstage Politische Bildung  
09. Mai:  
Europatag 
27. Mai:  
175. Jahrestag des „Hambacher Festes“ 
(1832) 
05. Juni: 60.  
Jahrestag der Vorstellung des „Marshall-
Plans“ (1947) 
04. Oktober:  
50. Jahrestag des Starts des sowjeti-
schen Satellits „Sputnik“ ins Weltall 
(1957) 
13. Oktober:  
30. Jahrestag der Befreiung der Geiseln 
in Mogadischu (1977) 
10. Oktober:  
Eröffnung der Frankfurter Buchmesse – 
Partnerland Türkei 
24. Oktober:  
150. Jahrestag der Gründung des ersten 
Fußballvereins der Welt (1857) 
11. Dezember:  
10. Jahrestag Unterzeichnung des Klima-
schutzprotokolls in Kyoto (1997) 

 
Eine Übersicht über Gedenktage und 
Ereignisse 2008 wird gegenwärtig vorbe-
reitet und steht Anfang Dezember zur 
Verfügung. 
 
 
LQW-Prozess der Agentur 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung hat am 30.10.2006 mit dem 
Qualitätsentwicklungsprozess nach LQW 
– Version 3 – begonnen. Ein Leitbildwork-
shop mit allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern fand am 06.11.2006 mit externer 
Moderation statt. 
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Das AGENTUR-INFO 
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Sondermittel für den II. Bildungsweg 
 
Für das Jahr 2007 wird die Landesre-
gierung nach den bestehenden Haus-
haltsplanungen 500.000 EUR für die 
Bildungsmaßnahmen des II. Bildungs-
weges mit dem Schwerpunkt Real-
schulabschluss bereitstellen. Die Ver-
gaberichtlinien werden durch die Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
in Zusammenarbeit mit dem MWK auf 
der Grundlage der Richtlinien für das 
Jahr 2006 erstellt. In diesem Zusam-
menhang wird darauf hingewiesen, 
dass der Agentur die letzte Rate für die 
Sondermittel zur Durchführung der 
Bildungsmaßnahmen für den II. Bil-
dungsweg 2006 nunmehr zur Verfü-
gung steht und jetzt ausgezahlt wird. 
 
 
Bildungsmaßnahmen zum Thema 
„Rechtsradikalismus“: Übersicht 
vorgelegt 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung hat in einer besonderen 
Erhebung die Aktivitäten der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildungsein-
richtungen, die sich mit dieser Thematik 
befassen, zusammengestellt. Danach 
bieten die Einrichtungen 60 Bildungs-
maßnahmen mit einem Gesamtvolu-
men von rund 7.000 Unterrichtsstunden 
an. Es wurden ca. 50.000 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erreicht.  
Die Themen sind u. a.  
- Die Gefahr der Neo-Nazis 
- Die Zusammenhänge von Arbeitslo-

sigkeit und Rechtsradikalismus 
- Anti-Rassismus-Workshop  
Die Übersicht wurde den politischen 
Entscheidungsträgern zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
Landesrechnungshof: Untersuchung 
der Landeseinrichtungen 
 
Der Landesrechnungshof hat seine 
Untersuchungen der Landeseinrichtun-
gen noch nicht beendet. In einer weite-
ren Befragung werden Daten erhoben, 

die in Zusammenhang mit Kooperatio-
nen mit örtlichen Ausrichtern stehen. 
Nach Auskunft des Landesrechnungs-
hofes möchte er die Untersuchungen 
zum Ende des Jahres 2006 abschlie-
ßen. 
 
 
„Weiter mit Bildung“ – Deutscher 
Weiterbildungstag 2007 
 
Am 15. Juni 2007 wird unter dem Mot-
to: „Weiter mit Bildung“ der Deutsche 
Weiterbildungstag 2007 stattfinden, 
initiiert und ausgerichtet vom Bundes-
verband der Träger Beruflicher Bildung 
(Bildungsverband) e. V. (BBB). Ziel 
dieses Tages ist es, angesichts einer 
rückläufigen Weiterbildungsbeteiligung 
einen Beitrag dazu zu leisten, daß Bil-
dung und Weiterbildung den Stellen-
wert im gesellschaftlichen und politi-
schen Handeln wiedererlangen, den sie 
verdienen. An den bundesweiten Aktio-
nen sollen sich neben den Mitgliedsun-
ternehmen des Bildungsverbands auch 
weitere Bildungsträger beteiligen; zur 
Vorbereitung ist eine Projektgruppe 
gebildet worden, in der u. a. der Deut-
sche Volkshochschul-Verband (DVV) 
mitarbeitet. Die Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung plant eine Be-
teiligung am Weiterbildungstag 2007 
mit einer öffentlichen Veranstaltung in 
Hannover. Weitere Informationen: 
www.bildungsverband-online.de 
 
 
Gründung einer „Deutschen Univer-
sität für Weiterbildung“ 
 
In Berlin wurde im September 2006 die 
Gründung einer neuen Universität be-
kanntgegeben: FU Berlin und die Klett-
Verlagsgruppe gründen die gemeinsa-
me „Deutsche Universität für Weiterbil-
dung (DUW) – Berlin University for 
Professional Studies“. Geplant ist die 
Einführung eines flexiblen Studiensys-
tems aus Elementen eines Präsenz- 
und Fernstudiums ab Herbst 2007, 
zunächst mit Schwerpunkten in den 
Bereichen Politik, Wirtschaft, Soziales 
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und Bildung. Die neue Universität wird 
ausschließlich weiterbildende Master-
Studiengänge und Zertifikationskurse 
anbieten und als praxisnahe Bildungs-
einrichtung bei Fallstudien mit Unter-
nehmen und Organisationen zusam-
menarbeiten (Kommunikations- und 
Informationsstelle der FU Berlin: 
http://web.fu-berlin.de/presse/fup/).  
 
 
Fortbildung: „Wir schreiben unseren 
Selbstreport“ 
 
Erfolgreich und produktiv verlief Anfang 
November diese Fortbildung der Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbil-
dung, in der die Teilnehmenden in 
wechselseitiger Begutachtung Auszüge 
aus den Selbstreports ihrer Einrichtun-
gen zur Erst- bzw. Re-Testierung bear-
beiteten. Eine Wiederholung ist für das 
kommende Jahr vorgesehen. Fortbil-
dungen zum Thema „Selbstreport“ 
können auch regional im Verbund von 
Einrichtungen durchgeführt werden. 
Anfragen: Dr. Jürgen Heinen-Tenrich 
(0511/300330-18, 
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Veranstaltungen und Termine für 
Frauen / Frauenbildung 
 
FrauenOnlineNiedersachsen gibt re-
gelmäßig einen Newsletter heraus. Er 
enthält Veranstaltungstermine, Tipps 
und Hinweise, die für interessierte 
Frauen und Mitarbeiterinnen der Er-
wachsenenbildung von Interesse sind. 
Nutzen Sie den Veranstaltungskalender 
auch für Ihre Veranstaltungen. Wie Sie 
Ihre Termine und Hinweise in den Ver-
anstaltungskalender einstellen können, 
können Sie nachlesen unter 
www.fauenonlineniedersachsen.de. 
 
 
Das Europäische Bildungsprogramm 
Lebenslanges Lernen 2007 – 2013 
 
Das neue Programm beinhaltet die 
bereits bekannten Aktionen und Teil-
programme Comenius, Erasmus, Leo-
nardo da Vinci, Grundtvig und transver-
sale Aktionen zu IKT, Sprachen, Politik 
und das Extra-Programm „Jean Mon-
net“. Das Gesamtbudget für den Zeit-
raum 2007 – 2013 beläuft sich auf 6,97 
Milliarden EUR. Für Comenius (Schul-
bildung) sind mind. 13%, für Erasmus 
(Hochschulbildung) mind. 40%, für 
Leonardo (Berufliche Bildung) 
mind.25% und für Grundtvig (Erwach-

senenbildung) mind. 4 % des Budgets 
vorgesehen. 
Aktuelle Informationen sind fortlaufend 
bei der  Nationalen Agentur zu finden: 
www.na-bibb.de 
 
 
Glossar für Lebenslanges Lernen 
(LLL) der EU-Kommission erschie-
nen  
 
Ein dreisprachiges Glossar (DE, EN, 
FR) bietet Definitionen von Begriffen 
und Nennungen, die im Zusammen-
hang mit Programmen und Aktionen 
der Generaldirektion Bildung und Kultur 
immer wieder auftauchen. Das Glossar 
ist als Werkzeug für Antragsteller/-
innen, für Projektträger/-innen und an-
dere Akteure im Bereich Lebenslanges 
Lernen, Kultur, Jugend, Bürgerschaft 
und Sport gedacht, um die Terminolo-
gie der Verbreitung und Nutzung („Va-
lorisierung“) der Ergebnisse besser zu 
verstehen.  Das Glossar kann herun-
tergeladen werden unter: 
http://ec.europa.eu/dgs/education_cultu
re/valorisation/doc/glossary_de.pdf 
 
 
Befreiung von der Umsatzsteuer: 
Klärung angestrebt 
 
Das Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur (MWK) hatte der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung die-
sen Aufgabenbereich per Erlass zuge-
wiesen. Es gibt aber noch Abstim-
mungsbedarf mit dem Niedersächsi-
schen Finanzministerium. Um größere 
Verzögerungen bei der Bearbeitung 
dieser Anträge zu vermeiden, werden 
die strittigen Punkte kurzfristig mit dem 
MWK geklärt. 
 
 
Alles Gute für 2007 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung wünschen allen Leserinnen und 
Lesern des AGENTUR-INFO frohe 
Festtage und einen erfolgreichen 
Weg durch das neue Jahr 2007. 
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Informationsveranstaltung: Neues 
EU-Programm Lebenslanges Lernen 
– Förderperiode 2007 – 2013 
 
Das neue  EU-Programm „Lebenslan-
ges Lernen“ ist bewilligt, und die Aufru-
fe zur Einreichung von Vorschlägen für 
Teilprogramme und das Jahr 2007 
erscheinen jetzt fortlaufend. Der neues-
te Informationsstand ist über die Adres-
se der Nationalen Agentur beim BIBB 
abrufbar unter: www.na-bibb.de 
 
Die Informationsveranstaltung der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung  am 05.02.2007 in Hannover 
zum neuen EU-Programm „Lebenslan-
ges Lernen“ wurde eigens mit der 
Nationalen Agentur beim BIBB für die 
Niedersächsische Erwachsenenbildung 
vereinbart. Hier haben Sie Gelegenheit 
ausführliche Informationen zur Pro-
grammlaufzeit 2007 – 2013 zu erhalten 
und Ihre Fragen zu den Einzelpro-
grammen zu stellen. Sollten Sie noch 
daran teilnehmen wollen, wenden Sie 
sich bitte an Christine Etz (Fon 0511/ 
300 330-13, etz@aewb-nds.de). 
 
 
„Abrechnungsfragen NEBG“ – Fort-
bildung wird mehrmals angeboten 
 
Die Fortbildungsveranstaltung der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung „Abrechnungsfragen NEBG“ 
am 16.01.2007 ist auf so große Reso-
nanz gestoßen, dass weitere Veranstal-
tungen für den 22.01.2007, 06.02.2007 
und 08.03.2007 geplant wurden. Für 
Dienstag, den 08.03.2007, sind noch 
einige freie Plätze verfügbar. Interes-
sierte EB-Mitarbeiter/-innen sollten sich 
umgehend bei der Agentur anmelden 
(Birgit Groß, Fon: 0511 / 330 330-15, 
E-Mail: groß@aewb-nds.de). 
 
 
Jahresthemen der UN-Dekade „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ 
 
„Kulturelle Vielfalt“ lautet das aktuelle 
Jahresthema der UN-Dekade „Bildung 

für nachhaltige Entwicklung“ (BNE). 
Das Nationalkomitee hat für die kom-
menden Jahre der Dekade Jahresthe-
men festgelegt. Das Ziel der Jahres-
themen ist es, die Aktivitäten der Deka-
de-Akteure zu bündeln, neue Partner 
zu aktivieren und die Anliegen der BNE 
besser zu vermitteln.  Im Rahmen 
dieser Dekade werden regelmäßig 
innovative Projekte von Institutionen, 
Organisationen, Unternehmen und 
Projektträgern ausgezeichnet. Grund-
gedanke ist dabei, dass sich Nachhal-
tigkeit nur dezentral realisieren lässt 
und daher vor allem Akteure vor Ort 
Unterstützung brauchen. 
 
Für die weiteren Jahre wurden die 
folgenden Jahresthemen festgelegt: 
2008: Wasser 
2009: Energie 
2010: Geld 
2011: Stadt 
2012: Ernährung 
2013: Mobilität 
2014: Kein eigenes Thema, damit im 
Abschlussjahr Raum für ein generelles 
Fazit, ein Zusammenführen der bishe-
rigen Themen und einen Ausblick 
bleibt.  
www.dekade.org/sites/jahresthemen.htm 
 
 
Medienkompetenz – Kooperation mit 
der Niedersächsischen Landesme-
dienanstalt 
 
„Medien sind Programme zur Aneig-
nung von Welt. Sie als Werkzeuge der 
Weltaneignung zu begreifen, erfordert 
einen Perspektivenwechsel, der den 
Blick öffnet für die Medien als kulturre-
levante und kulturverändernde Instan-
zen“ (W.R. Wagner, Medienkompetenz 
revisited, 2004). 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung plant gemeinsam mit der 
Niedersächsischen Landesmedienan-
stalt (NLM) den Arbeitsschwerpunkt 
„Medienkompetenz“ (Fortbildung, 
Programmentwicklung, Beratung etc.) 
auszubauen und zu unterstützen. Dazu 
findet am 20.02.2007 (10.00 – 13.00 
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Uhr)  in der Agentur eine Arbeitssitzung 
gemeinsam mit der NLM statt, zu der 
wir alle interessierten Kolleginnen und 
Kollegen nochmals einladen möchten 
(eine schriftliche Einladung ist allen 
Einrichtungen bereits zugegangen). 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34,  
wolf@aewb-nds.de) 
 
 
Sonderprogramm Frühkindliche 
Bildung und Betreuung 
 
Unterlagen: Am 14.12.2006 fand in der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung eine Info-Veranstaltung statt; 
die Unterlagen zu den Vorträgen von 
Christa Frenzel (Sozialministerium) und 
Marlene Wolter (Kultusministerium) 
finden Sie auf der Netzseite der Agen-
tur (www.aewb-nds.de) unter dem 
Stichwort „Materialien“. 
 
Sammlung von Aktivitäten: In der 
anschließenden Diskussion haben die 
Anwesenden die Agentur beauftragt, 
alle Aktivitäten der Einrichtungen zum 
Thema Frühkindliche Bildung zu sam-
meln. Es ist beabsichtigt und mit dem 
Sozial- und Kultusministerium abge-
stimmt, eine Übersicht auf einer eigens  
zum Sonderprogramm eingerichteten 
Internetseite „Familien mit Zukunft“ 
darzustellen. Per E-Mail ist dazu allen 
Einrichtungen ein Anschreiben sowie 
ein Rückmeldeformular zugegangen – 
bitte unterstützen Sie diese Aktion und 
schicken Sie uns das ausgefüllte For-
mular möglichst bis Ende Februar 
zurück.  
 
Nächste Sitzung: Es war weiterhin 
Wunsch der Anwesenden, über aktuel-
le Entwicklungen informiert zu werden 
und gegebenenfalls über gemeinsame 
Aktivitäten zu beraten. Dazu möchten 
wir Sie zum 19.04.2007 (10.00 – 14.00 
Uhr) in die Agentur einladen (eine 
separate Einladung wird noch ver-
schickt).  
 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34,  wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
Qualifizierung Schulvorstände 
 
Aufgrund der zahlreichen Rückmeldun-
gen planen wir derzeit – vorbehaltlich 
der Abstimmung mit dem Landeseltern-
rat und dem Kultusministerium – drei 
Trainerausbildungen.  
Voraussichtliche Termine sind:  

27./28.03. und 24.05.07 in der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
(Hannover);  
29./30.03. und 06.06.07 in der Agentur 
(Hannover); 
14./15.05. und 13.07.07 in Cloppenburg 
(Bildungswerk der KEB). 
Eine Einladung und zusätzliche  Infor-
mationen gehen allen beteiligten Ein-
richtungen Anfang Februar zu. 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34,  
wolf@aewb-nds.de) 
 
 
Niedersächsisches Schulverwal-
tungsblatt im Internet 
 
Der amtliche Teil des Schulverwal-
tungsblatts für Niedersachsen ist ab 
sofort zum Monatsbeginn im Internet zu 
finden, und zwar unter „Service“  
auf der Netzseite des MK: 
www.mk.niedersachsen.de 
 
 
Bildungsurlaub: Berichtszeitraum 
2004 – 2008 
 
Nach § 12 des NBildUG berichtet die  
Landesregierung einmal pro Wahlperi-
ode dem Landtag über statistische 
Daten in Zusammenhang mit der 
Durchführung des Bildungsurlaubsge-
setzes. Die Zahlen dazu liefert die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung. Die letzte Unterrichtung erfolg-
te mit dem 12. Bericht für die Jahre 
1999 – 2003. Der nächste Berichtszeit-
raum wird die Jahre 2004 – 2008 
umfassen.  
 
 
Gedenktage 2008 / Kunstausstellun-
gen 2007/08 
 
Als Anregung für mögliche Programm-
planungen ist Anfang Dezember 2006 
an alle Einrichtungen eine Übersicht 
ausgewählter Gedenktage 2008 ver-
schickt worden.  
Eine Übersicht ausgewählter (Kunst-) 
Ausstellungen 2007/08 liegt ebenfalls 
gedruckt vor und kann bei der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
angefordert werden (bulla@aewb-
nds.de). 
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Ausweitung der Bildungsgutscheine 
und AZWV 
 
Zum 30.12. 2006 ist § 417 Abs. 1 SGB 
III in der geltenden Fassung ausgelau-
fen. Das Gesetz zur Verbesserung der 
Beschäftigungschancen älterer Men-
schen (Entwurf vom 28.11.06) sieht 
eine Verlängerung und Änderung der 
Regelung des § 417 Abs. 1 SGB III bis 
zum 31.12.2010 vor.  
 
Nach Informationen, die der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung 
vorliegen, lautet der neue § 417, Abs. 1 
wie folgt: 
 
§ 417, Abs. 1 (geplante Neufassung) 
 
Arbeitnehmer können bei beruflicher 
Weiterbildung durch Übernahme der 
Weiterbildungskosten gefördert wer-
den, wenn 
- sie bei Beginn der Teilnahme das 

45. Lebensjahr vollendet haben, 
- sie im Rahmen eines bestehenden 

Arbeitsverhältnisses für die Zeit der 
Teilnahme an der Maßnahme wei-
terhin Anspruch auf Arbeitsentgelt 
haben, 

- der Betrieb, dem sie angehören, 
weniger als 250 Arbeitnehmer be-
schäftigt, 

- die Maßnahme außerhalb des 
Betriebes, dem sie angehören, 
durchgeführt wird und Kenntnisse 
und Fertigkeiten vermittelt werden, 
die über ausschließlich arbeits-
platzbezogene kurzfristige Anpas-
sungsfortbildungen hinausgehen,  

- der Träger und die Maßnahme für 
die Förderung nach §§ 84 und 85 
zugelassen sind und 

- die Maßnahme bis zum 31. De-
zember 2010 begonnen hat. 
 

Damit gilt auch hier – sobald diese 
Neufassung verkündet ist (Lesung  
ist im März) – das Bildungsgut-
scheinverfahren, und das bedeutet, 
dass eine AZWV-Zertifizierung erfor-
derlich ist. 
 

AZWV und LQW 
 
In einer Informationsveranstaltung am 
15. Januar 2007 in Hannover, die von 
den Kooperationspartnern Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung und 
Cert:It durchgeführt wurde und an der 
70 Interessierte aus allen Bereichen 
der Weiterbildung teilnahmen, wurde 
ausführlich über das Zulassungsverfah-
ren gemäß AZWV und die Rolle von 
LQW informiert. Deutlich wurde, dass 
nach allen bisherigen Informationen 
und Erfahrungen die Einrichtungen mit 
einem LQW-Testat gut auf die Prüfun-
gen nach der AZWV vorbereitet sind.  
 
Bei einer Vorbereitung auf die AZWV-
Prüfung durch eine Fachkundige Stelle 
sollten die folgenden Punkte besonders 
beachtet werden: 
- die Analyse und Bewertung des 

regionalen/lokalen Arbeitsmarktes 
und arbeitsmarktrelevanter Daten 
sowie arbeitsmarktliche Ergebnisse 
bisheriger Maßnahmen 

- die Berücksichtigung arbeitsmarkt-
bezogener Entwicklungen bei der 
Konzeption und Durchführung von 
Maßnahmen 

- eine geschlossene und systemati-
sche Dokumentation – z.B. Quali-
tätshandbuch – des angewandten 
Systems der Qualitätssicherung 
(Empfehlung) 

- eine verbindliche Regelung und 
Strukturierung von eigenen Prüfun-
gen zur Funktionsweise der Ein-
richtungen und Unternehmen  

- jährlich durchzuführende Evaluati-
ons- und Entwicklungsworkshops, 
die auch einen internen Prüfcharak-
ter haben  

- Zielvereinbarungen und Steuerung 
auf der Grundlage von Kennzahlen 
und Indikatoren 

- Darlegung und Beschreibung der 
Art und Weise sowie Formen der 
Eignungsfeststellung und Beratung  

 
Das im LQW-Verfahren konzeptionell 
verankerte Erfordernis, die Erfüllung 
der Anforderungen nicht nur formal und 
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methodisch darzulegen und nachzu-
weisen, sondern Inhalte und Substanz 
zu beschreiben und vor allem zu be-
werten und Schlüsse bzw. Konsequen-
zen zu ziehen, gilt gerade auch in 
Hinblick auf AZWV-Anforderungen. 
Weitere Informationen: Dr. Jürgen 
Heinen-Tenrich (Fon 0511 / 300330-18, 
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Lehrgang Projektmanagement 
 
Projektarbeit und das Management von 
Projekten ist in Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung ein zentraler 
Erfolgsfaktor geworden. Daher bietet 
die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung im Rahmen ihres Fortbil-
dungsprogramms einen Lehrgang an, 
der sich an Projektleitende, Projektent-
scheider und Projektrollenträger richtet. 
Der für März geplante Lehrgangsstart 
musste verlegt werden – die neuen  
Termine sind: 07.05.2007, 22.05.2007 
und 26.06.2007. Weitere Informationen: 
Christel Wolf (Fon: 0511 / 300330-34, 
wolf@aewb-nds.de). 
 
 
GEZ-Gebührenpflicht für PCs 
 
Zur Rundfunkgebührenpflicht für inter-
netfähige Geräte in Betrieben ist eine 
ausführliche und hilfreiche „Unterneh-
mensinformation“ als Merkblatt auf der 
Netzseite der IHK Berlin 
(www.berlin.ihk.de) zu finden: Von der 
Startseite über „Branchen – IT-
Wirtschaft – News“ auf die Info-Seite 
„Rundfunkgebühren für PCs“ mit ver-
schiedenen Meldungen zum Thema. 
Als pdf-Download steht dann dort das 
genannte „Merkblatt PC-Gebühr ab 
2007“ zur Verfügung (Dokument Nr. 
23348). Über die Dokumenten-
Suchfunktion auf der Startseite ist das 
„Merkblatt“ ebenfalls zu finden (Fund-
datum: 01.02.2007). 
 
 
„Jeder Brief sagt mehr …“ – Fortbil-
dung wird mehrfach angeboten 
 
Die von der Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung im Themenbereich 
„Arbeitsplatz Erwachsenenbildung“ 
angebotene Fortbildung zur kundenori-
entierten Korrespondenz (21.03.07) ist 
auf so große Nachfrage gestoßen, dass 
sie mehrfach angeboten werden muss. 
Bitte beachten Sie daher die weiteren 
Einladungen zu dieser Veranstaltung. 
Nähere Informationen: Birgit Lemke 
(Fon 0511 / 300330-25, lemke@aewb-
nds.de). 

nbeb: Innovationspreis für Bil-
dungsarbeit in der Erwachsenenbil-
dung 2007 
 
Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung e. V. (nbeb) wird 
in 2007 erneut seinen Innovationspreis 
ausschreiben. Die modellhaften Bil-
dungsangebote, die von den Einrich-
tungen dazu eingereicht werden kön-
nen, sollen im Themenbereich „Integra-
tion“ angesiedelt sein. Als Preissumme 
werden insgesamt 13.000,-- EUR zur 
Verfügung stehen, die auf die von einer 
Jury ermittelten drei ersten Preisträger 
verteilt werden. Ein Sonderpreis ist für 
den Bereich „Medienkompetenz“ vor-
gesehen. Die offizielle Ausschreibung 
soll demnächst erfolgen. Weitere 
Informationen: Detlef Grote (Fon: 
0511 / 300330-16, grote@aewb-
nds.de). 
 
 
Anerkannte Einrichtungen: Nach-
weis des Arbeitsumfangs 2006 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
als finanzhilfeberechtigt anerkannten 
Einrichtungen ihren Arbeitsumfang des 
Haushaltsjahres 2006 bis zum 
31.03.2007 der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung nachzuweisen 
haben. Die Finanzhilfe kann nur auf 
Antrag gewährt werden, daher ist den 
Abrechnungsunterlagen ein schriftlicher 
Antrag auf Finanzhilfe beizufügen. Der 
Diskette ist – wie in den Vorjahren – ein 
Diskettenbegleitzettel und eine Kontroll-
Liste beizufügen. Weitere Informatio-
nen: Konrad Vochezer (Fon 0511 / 
300330-33, vochezer@aewb-nds.de). 
 
 
„ProfilPASS“ und „Selbstreport“: 
Zusätzliche Fortbildungen 
 
Aufgrund der Nachfragen und der 
positiven Rückmeldungen werden von 
der Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung folgende Fortbildungen 
zusätzlich geplant: 
- "ProfilPASS: Berater/-innen-

Qualifizierung" am 29. und 30. Juni 
2007 in Hannover 

- "Wir schreiben unseren Selbstreport" 
– eine Werkstatt zur wechselseitigen 
Begutachtung und Beratung am  
4. Juli 2007 in Hannover 

 
Die Einladungen zu den Veranstaltun-
gen werden wie üblich versandt. 
Informationen: Dr. Jürgen Heinen-
Tenrich (Fon: 0511 / 300330-18,  
heinen-tenrich@aewb-nds.de). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
09.02.2007 
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Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung –  Anerkennung als 
ProfilPASS-Dialogzentrum  
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist vom Deutschen 
Institut für Erwachsenenbildung (DIE) 
als ProfilPASS-Dialogzentrum aner-
kannt. Dialogzentren arbeiten mit der 
Nationalen ProfilPASS-Servicestelle 
beim DIE in Bonn zusammen. Derzeit 
gibt es 25 Einrichtungen, die als Profil-
PASS-Dialogzentren in Deutschland 
zertifiziert sind. Sie bieten Informatio-
nen rund um den ProfilPASS an und 
führen Qualifizierungen für Beratende 
durch.  
 
Die praktischen Erfahrungen in der 
Anwendung des ProfilPASSes sind die 
Grundlage einer fortlaufenden Weiter-
entwicklung des Gesamtkonzeptes 
durch die Nationale ProfilPASS-
Servicestelle. Ansprechpartner in der 
Agentur: Christine Etz (Fon: 0511 / 
30033013, etz@aewb-nds.de) und Dr. 
Jürgen Heinen-Tenrich (Fon: 0511 / 
300330-18, heinen-tenrich@aewb-
nds.de) 
 
 
2009: EU-Jahr der Kreativität –  
Deutscher Kulturrat unterstützt 
Vorschlag 
 
Anlässlich des  EU-Kulturministerrats-
treffens im Rahmen der deutschen 
Ratspräsidentschaft am 12./13. Februar 
2007 in Berlin hat EU-Kulturkommissar 
Jan Figel vorgeschlagen, das Jahr 
2009 zum „EU-Jahr der Kreativität“ 
auszurufen.  
 
Der Deutsche Kulturrat, der Spitzen-
verband der Bundeskulturverbände,  
unterstützt ausdrücklich diesen Vor-
schlag, da damit die Chance bestehe, 
den Wert der Kreativität den Bürgerin-
nen und Bürgern in Europa näher zu 
bringen. Ebenso begrüßt der Kulturrat 
das Vorhaben, das Thema „Kulturwirt-
schaft“ aufgrund der wirtschaftlichen 
Bedeutung des kulturellen und kreati-

ven Sektors fest in den Arbeitsplan des 
EU-Rates aufzunehmen. Aktuelle 
Meldungen, Stellungnahmen und 
Materialien  zur Kulturpolitik  sind zu 
finden unter: www.kulturrat.de 
 
 
Niedersächsische Landesmedienan-
stalt (NLM) – Aufgaben, Angebote 
und Projekte 
 
Zu den gesetzlichen Aufgaben der 
Niedersächsischen Landesmedienan-
stalt gehört u. a. die Förderung von 
Projekten zur Entwicklung und Stär-
kung der Medienkompetenz. Förder-
schwerpunkt ist die Unterstützung: 
- der Aus- und Fortbildung von Multi-

plikatoren, 
- von praktischen Medienprojekten, 
- der Entwicklung, der Produktion und 

der Bereitstellung von Lernmitteln 
und Service-Angeboten. 

 
Für die Fortbildung von Multiplikatoren 
(Pädagogen und Pädagoginnen aus 
allen Bildungsbereichen) im Bereich 
Multimedia stehen vier Multimedia-
mobile (www.multimediamobil.de) zur 
Verfügung. Gemeinsam mit Blickwech- 
sel e.V. (www.blickwechsel.org) werden 
medienpädagogische Aus- und Fortbil-
dungen für (angehende) Erzieher/ 
-innen durchgeführt; als Beitrag zum 
Jugendmedienschutz bietet die NLM 
Informationsveranstaltungen über die 
Funktionsweise und Gefährdungspo-
tenziale des Internet an. Der Medien-
pädagogische Atlas Niedersachsen 
(www.medienpaedagogischeratlas-
niedersachsen.de) ist ein hilfreicher 
Führer durch die medienpädagogische 
Landschaft.  
 
Ausführliche Informationen über die 
Arbeit und die Dienstleistungen der 
NLM sind auf der Homepage 
(www.nlm.de/medienkompetenz.html) 
zu finden. Dort findet sich unter dem 
Stichwort „Förderung von Medienkom-
petenz durch die NLM im Überblick“ 
eine pdf-Datei, die Grundlage war für 
eine Präsentation im Rahmen einer  
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Veranstaltung der Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung am 20. 
Februar 2007 in Hannover.  
 
NLM und Agentur wollen die begonne-
ne Zusammenarbeit in Sachen „Me-
dienkompetenz“ fortsetzen und verstär-
ken. So werden wir künftig regelmäßig 
zu gemeinsamen Veranstaltungen 
einladen und mit EB-Einrichtungen 
Initiativen und ggf. Projekte planen. Wir 
bitten in diesem Zusammenhang um 
Informationen, Hinweise und Unterla-
gen zu bereits bestehenden oder 
geplanten Arbeitsvorhaben und um 
Ideen und Anregungen, die wir mögli-
cherweise in gemeinsamen Projekten 
umsetzen können. 
Ansprechpartner/-in: Christel Wolf (Fon: 
0511 / 300330-34, wolf@aewb-nds.de), 
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich (Fon: 0511 / 
300330-18, heinen-tenrich@aewb-
nds.de) 
 
 
Tagung: „Mediensozialisation heute“ 
 
Das Niedersächsische Landesamt für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung 
(NiLS) lädt für den 24./25. April 2007 zu 
einer Fachtagung: „Mediensozialisation 
heute. Konsequenzen für die Arbeit in 
Schulen und Kindertagesstätten“ nach 
Hannover ein.  
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist einer der  Mitveran-
stalter dieses Forums zur Medienbil-
dung. Neben Fachreferaten gibt es drei 
Workshop-Phasen mit unterschiedli-
chen Themen zu den Fragestellungen: 
Mediennutzung, Medien und Lernen, 
Medien und Gesellschaft. Weitere 
Informationen unter:  
www.medienbildung.nibis.de  
 
 
360° plus 1 – was zu tun ist 
 
Das „Netzwerk für Nachhaltige Entwick-
lung und Globales Lernen in Bremen 
und Niedersachsen“, in dem auch die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung mitarbeitet, hat nach der gro-
ßen Fachtagung im November 2006 
(Dokumentation und Materialien unter 
www.360plus1.de) eine Zehn-Punkte 
Agenda „360° plus 1 – was zu tun ist“ 
formuliert.  
 
In der Agenda sind die Erwartungen an 
die Verbesserung der Bedingungen für 
das Globale Lernen und die damit 
zusammenhängenden bildungspoliti-
schen Initiativen und Maßnahmen 
formuliert. Ein Flyer mit der Zehn-

Punkte-Agenda ist zu beziehen bei: 
Projektbüro SüdNord in der Bildungs-
arbeit bei VEN & VNB, Gabriele Ja-
necki, Hausmannstr. 9 – 10, 30159 
Hannover, E-Mail: janecki@vnb.de 
 
 
Sonderprogramm Frühkindliche 
Bildung und Betreuung –  
Abfrage-Ergebnisse und Veran- 
staltung 
 
Derzeit wird die Abfrage zu Aktivitäten 
der Einrichtungen im Bereich Frühkind-
liche Bildung und Betreuung ausgewer-
tet. Die Ergebnisse werden zur Darstel-
lung auf der speziell zum Sonderpro-
gramm eingerichteten Netzseite „Fami-
lien mit Zukunft“ an das Sozialministe-
rium weitergeleitet. 
 
Alle Interessierten laden wir zu einer 
weiteren Veranstaltung am 19. April 
2007 (10.00 – 14.00 Uhr) in die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
ein. Vorgestellt werden erste Ergebnis-
se der Abfrage. Daneben sind die 
Vorstellung einiger der vom Kultusmi-
nisterium ausgewählten Beratungs-
teams (Tandem aus Grundschullehr-
kraft und Erzieher/-in) und der Aus-
tausch von Informationen und Anre-
gungen für die Bildungsarbeit vor Ort 
geplant.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
formlos an (Birgit Groß, Fon:  0511 / 
300330-15, gross@aewb-nds.de). 
Zusätzliche Informationen: Christel 
Wolf (Fon: 0511 / 300330-34,  
wolf@aewb-nds.de) 
 
 
Gewaltprävention: Seminarangebot   
und Publikationen der Landesstelle 
Jugendschutz 
 
Die Landesstelle Jugendschutz bietet 
unter dem Titel: „Hart, aber herzlich“ 
Seminare zu „konfrontativen Methoden 
in der Gewaltprävention“ an, und zwar 
am 08. und 22. Mai 2007 in Osnabrück 
und am 11. und 16.Oktober 2007 in 
Hannover. 
 
Darüber hinaus hat die Landesstelle 
Jugendschutz verschiedene Materialien 
(Broschüren, Flyer, Plakate)  zum 
Thema: „Gewaltprävention“ veröffent-
licht. Sie liegen  neben der deutschen 
Fassung  teilweise auch in deutsch-
türkischen und deutsch-russischen 
Versionen vor. Anmeldungen und 
weitere Informationen: 
www.jugendschutz-niedersachsen.de 
 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
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dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
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wachsenenbildung 
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in der Regel mindestens 
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Frühkindliche Bildung und Betreu-
ung: Aktivitäten und Austausch 
 
Aktivitäten der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung: 

Bereits im Dezember 2006 hat die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung  einen Fragebogen an alle 
Einrichtungen zur Rückmeldung ihrer 
Aktivitäten im Bereich der Frühkindli-
chen Bildung und Betreuung verschickt. 
Damit verbunden sind mehrere Ziele: 
- Die von der Agentur daraus erstellte 

Übersicht wird den 50 Beratungs-
teams, die derzeit vom Kultusministe-
rium im Rahmen des Brückenjahres 
ausgewählt werden, zur Verfügung 
gestellt. Die Teams, die aus jeweils 
einer Fachkraft aus der Kita und einer 
Grundschullehrkraft bestehen, haben 
die Aufgabe, die Weiterentwicklung 
der Zusammenarbeit von Kita und 
Grundschule zu unterstützen. Dafür 
steht ihnen ein jährliches Budget zur 
Verfügung. 

- Weiterhin ist geplant, dass das Sozi-
alministerium eine Übersicht über die 
gesammelten Angebote auf der ab 
Mitte Mai zum Sonderprogramm ein-
gerichteten Internetseite „Familien mit 
Zukunft“ einstellt. 

- Die Agentur wird eine ausführliche 
Auswertung bis Mitte Juli erstellen, 
die dann allen beteiligten Einrichtun-
gen zugeht. 

 
Alle Einrichtungen, die sich bis jetzt 
noch nicht an dieser Erhebung beteiligt 
haben, können den Fragebogen noch 
bis Ende Mai an die Agentur zurück-
schicken. 
 
Kollegialer Austausch: 

Erste Ergebnisse der Befragung sind 
bei einem kollegialen Austausch im 
April vorgestellt und mit zwei Vertrete-
rinnen aus beiden Ministerien diskutiert 
worden. Das Protokoll geht allen Ein-
richtungen zu. Ein weiterer kollegialer 
Austausch ist für Ende 2007 geplant. 
Um direkt Einladungen und Informatio-
nen zum Thema zu erhalten, lassen Sie 

sich bitte in den E-Mail-Verteiler auf-
nehmen. Weitere Informationen: Chris-
tel Wolf (Fon: 0511/300330-34, 
wolf@aewb-nds.de) und Anna Zagidul-
lin (Fon: 0511/300330-36, zagidul-
lin@aewb-nds.de). 
 
 
Schulvorstand: Qualifizierungen und 
Informationen 
 
Qualifizierung Elterntrainer/-innen: 

Die ersten beiden Qualifizierungslehr-
gänge sind in Hannover erfolgreich mit 
jeweils über 20 Teilnehmenden aus 
Einrichtungen der Erwachsenenbildung 
und interessierten Elternvertretern  
und -vertreterinnen  gestartet, ein dritter 
Lehrgang in Cloppenburg ist bereits 
ausgebucht. Da insbesondere das 
Interesse der Elternvertreter/-innen 
groß ist, werden drei weitere Lehrgän-
ge noch vor den Sommerferien begin-
nen. Hier sind in ausreichender Zahl 
Plätze für Dozenten und Dozentinnen 
aus EB-Einrichtungen reserviert.  
 
Die neuen Termine: 

Q 4: 22./23.06.2007 und 21.09.2007 
in Oldenburg 

Q 5: 06./07.07.2007 und 29.09.2007 
in Hannover 

Q 6: 09./10.07.2007 und 20.09.2007 
im Raum Lüneburg 

 
Bitte fordern Sie bei Interesse einen 
ausführlichen Einladungsflyer an. 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
Info-Flyer des Kultusministeriums: 

Die wichtigsten Fragen und Antworten 
zum Schulvorstand hat das Kultusmi-
nisterium in einem Informationsfaltblatt 
zusammengefasst, das jetzt flächende-
ckend an alle Schulen des Landes, an 
den Landeselternrat und den Landes-
schülerrat verteilt wird. Auf der Netzsei-
te www.mk.niedersachsen.de 
ist es unter „Service – Publikationen“ 
herunterzuladen oder zu bestellen. 
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Europäisches Informationsnetz 
Erwachsenenbildung im Aufbau 
 
Das „INFOnet Adult Education“, das im 
Rahmen eines Grundtvig-4-Projekts 
entstanden ist, befindet sich im Erpro-
bungsstadium und hält bereits eine 
Fülle an Informationen bereit, z. B. 
einen Überblick über Fachthemen und 
Fachzeitschriften der Erwachsenen-
bildung in den verschiedenen euro-
päischen Staaten. Der „Infoletter“ ist mit 
seinen Themen bis Februar 2008 
vorgeplant. Es ist auch möglich, eigene 
Beiträge in das Netz einzuspeisen. Alle 
Informationen des „INFOnet“ zur euro-
päischen Erwachsenenbildung können 
über www.infonet-ae.net abgerufen 
werden. Über das Projekt informiert 
auch die „European Association for 
Education of Adults“ auf ihrer Netzseite: 
www.eaea.org. 
 
 
ProfilPASS für junge Menschen  
 
Der neue „ProfilPASS für junge Men-
schen“ ist fertiggestellt und wird am  
9. Mai 2007 erscheinen. Der Ordner 
kann beim W. Bertelsmann Verlag 
(Postfach 100633, 33506 Bielefeld) 
bezogen werden. 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung wird gemeinsam mit dem 
Institut für Entwicklungsplanung und  
Strukturforschung (Projekt ProfilPASS) 
am 6. Juni 2007 eine Informationsver-
anstaltung zum neuen ProfilPASS 
durchführen. Die Einladung wird in 
diesen Tagen versandt. Weitere Infor-
mationen: Dr. Jürgen Heinen-Tenrich 
(Fon: 0511/300330-18, heinen-
tenrich@aewb-nds.de). 
 
 
Fundraising, Politische Bildung und 
Europa 
 
Die Bundeszentrale für politische 
Bildung informiert in ihrem jüngsten 
„Akquisos“-Newsletter 
(www.bpb.de/files/N8HOKH.pdf) insbe-
sondere über europäische Fördermög-
lichkeiten. Gleichzeitig wird auf den  
1. Fundraising-Tag der Politischen 
Bildung hingewiesen, der am 8. Juni 
2007 im Kommunikations- und Medien-
zentrum KOMED (MediaPark 7, 50670 
Köln) stattfindet. Teilnahmebeitrag:  
25,-- EUR, Anmeldung unter: 
www.bpb.de/fundraising-tag  
 
 

Millenniumsziele in der Bildungsar-
beit: Workshop-Angebote 
 
Die Vereinten Nationen haben sich mit 
den Staats- und Regierungschefs von 
191 Ländern im Jahre 2000 auf acht 
weltweite Entwicklungsziele zur Be-
kämpfung der Armut geeinigt – die 
Millenniumsziele. Der Verband Entwick-
lungspolitik Niedersachsen VEN e. V. 
(www.ven-nds.de) will mit seinem 
Projekt „Planet 8“ zur Umsetzung 
dieser Millenniumsziele beitragen und 
führt Workshops für Bildungsinitiativen, 
Nicht-Regierungsorganisationen 
(NGO), Gewerkschaften, Berufsbilden-
de und Allgemeinbildende Schulen (ab 
Jahrgang 10) und für die Erwachse-
nenbildung durch.  
 
Derzeit gibt es zwei Veranstaltungen 
zur Auswahl: „Gesundheit für alle“ und 
„Klimawandel und Armut“. Die 
Workshops dauern mindestens 90 
Minuten. Zur Vorinformation wird eine 
Handreichung zu den Millenniumszie-
len verschickt. Das Angebot von „Pla-
net 8“ geht bis Ende 2008 – dank 
externer Förderung sind die Workshops 
kostenfrei. Ein Flyer, der in diesen 
Tagen an alle EB-Einrichtungen ver-
sandt wird, enthält weitere Informatio-
nen und ist auch auf der Netzseite der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung dokumentiert (www.aewb-
nds.de). Weitere Auskünfte und Ver-
einbarungen: Christian Cray, Verband 
Entwicklungspolitik Niedersachsen 
VEN, Hausmannstr. 9-10, 30159 Han-
nover (Fon: 0511/39 08 89 81, 
(cray@ven-nds.de). 
 
 
Fortbildungsprogramm 2007/08 der 
Agentur 
 
Die Planungen für das neue Fortbil-
dungsprogramm 2007/08 der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
haben begonnen: Die „Programmkonfe-
renz Fortbildung”, bei der alle Lan-
deseinrichtungen und Landesverbände 
vertreten sind, hat Ende April Themen-
schwerpunkte und erste Angebotsvor-
schläge diskutiert. Das Programmheft 
wird Veranstaltungen für den Zeitraum 
Oktober 2007 bis September 2008 
anbieten und soll in der zweiten Au-
gusthälfte an alle EB-Einrichtungen in 
Niedersachsen ausgeliefert werden. 
 
 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
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Innovationspreis für Bildungsarbeit 
in der Erwachsenenbildung 2007 
 
Für innovative Bildungsangebote zum 
aktuellen Thema „Integration“ hat der 
Niedersächsische Bund für freie Er-
wachsenenbildung (nbeb) seinen 
Innovationspreis 2007 ausgeschrieben 
(Dotierung: insgesamt 10.000,-- EUR). 
Einen Sonderpreis im Bereich „Medien-
kompetenz“ schreiben die nordmedia 
und die Niedersächsische Landesme-
dienanstalt (NLM) aus (Dotierung: 
3.000,-). Die detaillierte Ausschreibung 
und die Wettbewerbsbedingungen 
finden Sie unter www.nbeb.de und 
www.aewb-nds.de. Die Frist für die 
Einreichung der Unterlagen und Prä-
sentationen endet am 30. Juni 2007. 
Weitere Informationen: Detlef Grote 
(Fon: 0511 / 300330-16, grote@aewb-
nds.de). 
 
 
Politische Bildung in der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung 
 
Der Vorstand des Niedersächsischen-
Bundes für freie Erwachsenenbildung 
(nbeb) hat am 11. Juni 2007 eine 
Erklärung „Politische Bildung in der 
niedersächsischen Erwachsenbildung“ 
verabschiedet. Politische Bildung wird 
dort als „Notwendigkeit und Herausfor-
derung“ und als „Daueraufgabe des 
öffentlich verantworteten Bildungssys-
tems und der Erwachsenenbildung“ 
gesehen. Sie ist „eine nachhaltige 
Investition in Demokratie und für die 
Entwicklung und Zusammenhalt einer 
modernen Gesellschaft unverzichtbar“. 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung wird im Herbst 2007 eine 
Fachtagung zu diesem Thema durch-
führen. 
 
Die Erklärung nimmt Bezug auf eine 
Untersuchung zur „Programmpraxis in 
der niedersächsischen Erwachsenen-
bildung“, die Jörg Gapski und Jürgen 
Heinen-Tenrich unter dem Titel: „Räu-
me politischer Bildung“  im Mai 2007 

vorgelegt haben und die die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung 
veröffentlicht hat. Für die Arbeit in den 
niedersächsischen EB-Einrichtungen 
kann diese Broschüre in begrenzter 
Stückzahl kostenfrei angefordert wer-
den (Sabine Graf, Fon: 0511 / 300330-
31, graf@aewb-nds.de). 
 
 
Integrationslotsen: Förderrichtlinie 
veröffentlicht 
 
Im Niedersächsischen Ministerialblatt 
(Nr. 17/2007, S. 344) hat das Innenmi-
nisterium Anfang Mai die „Richtlinie 
Integrationslotsen“ veröffentlicht, nach 
der Zuwendungen für „Maßnahmen zur 
Qualifizierung und Begleitung von 
Integrationslotsen“ gewährt werden. 
Bewilligungsbehörde ist das MI, Regie-
rungsvertretung Oldenburg (Theodor-
Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg, 
Fon: 0441/799-2339). 
 
 
Integration: Informationssystem des 
BAMF ist freigeschaltet 
 
Im Mai 2007 ist das „Webbasierte 
Geoinformationssystem“ (Web-GIS)  
auf den Internetseiten des Bundesam-
tes für Migration und Flüchtlinge freige-
schaltet worden. Das Bundesamt hat 
„Web-GIS“ als ein Auskunfts- und 
Informationssystem mit dynamischen 
Karten für den Bereich der Integration 
entwickelt, um seiner Aufgabe, Informa-
tionen über Integrationsangebote 
bereitzustellen, besser gerecht werden 
zu können.  
 
Mit „Web-GIS“ können sich Zuwanderer 
und Akteure der Integrationsarbeit 
schnell und unkompliziert über Integra-
tionsangebote in ihrer Nähe und in 
ganz Deutschland informieren. Dazu 
können sie unter verschiedenen Such-
arten wählen. Mit deren Hilfe kann im 
frei wählbaren Umkreis eines beliebi-
gen Ortes oder einer beliebigen Region 
gesucht werden nach:  
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– Ausländerbehörden,  
– Migrationserstberatungsstellen,  
– Integrationskursträgern und Integra-

tionskursen, 
– Regionalstellen und Regionalkoordi-

natoren und 
– Integrationsprojekten. 
Aufzurufen ist „Web-GIS“ unter: 
http://webgis.bamf.de/BAMF/control 
 
 
Berufliche Bildung: BIBB-
Fachkongress 
  
Vom 12. bis 14. September 2007 findet 
in Düsseldorf der 5. BIBB-Fachkon-
gress zur beruflichen Bildung statt. 
Unter dem Titel: "Zukunft berufliche 
Bildung – Potenziale mobilisieren, 
Veränderungen gestalten" werden acht 
verschiedene Foren und 30 Arbeits-
gruppen angeboten. Der Fachkongress 
des BIBB ist ein Treffpunkt für alle, die 
in der beruflichen Bildung Verantwor-
tung tragen, und eine Plattform für den 
intensiven Informations- und Erfah-
rungsaustausch. Weitere Informationen 
unter: www.bibb.de  
 
 
EU-Jahr 2008: Interkultureller Dialog 
 
Das Jahr 2008 wird das Europäische 
Jahr des Interkulturellen Dialogs. Mit 
diesem Schwerpunkt sollen die Ge-
meinschaftsprogramme der EU ergänzt 
werden und die Bürgerinnen und Bür-
ger für den interkulturellen Dialog sen-
sibilisiert werden. 2008 soll mit symbol-
trächtigen europaweiten Aktionen auf 
die Ziele des Europäischen Jahres auf-
merksam gemacht werden. Die EU-
Kommission hat zur Einreichung von 
Vorschlägen bis Ende Juli 2007 aufge-
fordert: http://ec.europa.eu/culture/ 
eac/dialogue/dialogue_de.html 
 
 
Künstlersozialkasse: Abgabepflicht 
für Träger von Aus- und Fortbil-
dungseinrichtungen 
 
Ende März 2007 hat der Deutsche 
Bundestag die dritte Reform des Künst-
lersozialversicherungsgesetzes (KSVG) 
verabschiedet. Diese Reform hat zwei 
wesentliche Intentionen: Erfassung 
aller Abgabepflichtigen und stärkere 
Kontrolle der Versicherten. Zur Durch-
führung des Gesetzes wurde vor mehr 
als zwanzig Jahren die Künstlersozial-
kasse (KSK) mit Sitz in Wilhelmshaven 
geschaffen geschaffen. Die KSK bietet 
auf ihrer Netzseite 
(www.kuenstlersozialkasse.de) ein 

vielfältiges Informationsangebot für 
Künstler und Abgabepflichtige an. Die 
Informationsschrift Nr. 11 klärt über die 
„Abgabepflicht der Städte, Landkreis, 
Gemeinden und anderer Träger von 
Aus- und Fortbildungseinrichtungen“ 
auf (Weg zum Dokument: Informatio-
nen und Vordrucke – Download – 
Informationsschriften für Verwerter). 
Zahlreiche Dokumente zur Diskussion 
und zum Hintergrund des KSVG sind 
auf der Netzseite des Deutschen Kul-
turrats unter „Dossiers – Künstlersozi-
alversicherungsgesetz“ abrufbar 
(www.kulturrat.de). 
 
 
Kommunale Spitzenverbände und 
GEMA verhandeln 
 
Die Bundesvereinigung der kommuna-
len Spitzenverbände und die GEMA 
verhandeln gegenwärtig einen neuen 
Gesamtvertrag. Die GEMA ist zustän-
dig für die Nutzungsvergütung von ge-
schützten Musikwerken in Konzerten, 
Veranstaltungen, aber auch in Semina-
ren und Kursen. Der neue Vertrag soll 
noch 2007 abgeschlossen werden. 
 
 
Fotowettbewerb: Kultur in Nieder-
sachsen 
 
Der diesjährige VGH Fotopreis steht 
unter dem Thema „Kultur in Nieder-
sachsen“. Ausdrücklich ist damit nicht 
nur die „Hochkultur“ gemeint, sondern 
ebenso die freie Kulturszene, die 
Brauchtumskultur – und die kulturelle 
Bildung. Gesucht werden individuelle, 
künstlerisch überzeugende Fotomotive 
aus Niedersachsen in den beiden 
Kategorien Berufs- und Amateurfoto-
grafie. Einsendeschluss ist der 31. Juli 
2007. Weitere Informationen zu Preisen 
und Bedingungen: www.vgh.de 
 
 
Rund um die Uhr – Kultur: 
Planung für 2008 
 
Um die Bemühungen der Städte, 
Gemeinden und Samtgemeinden um 
den Erhalt und die Förderung der Kultur 
vor Ort und ihrer Einrichtungen deutlich 
zu machen, haben Städtetag und 
Städte- und Gemeindebund in Nieder-
sachsen zum ersten Mal 1999 die 
gemeinsame Aktion „Kultur rund um die 
Uhr“ ins Leben gerufen, die dann im 
Drei-Jahres-Abstand wiederholt wurde. 
2008 soll diese niedersächsische 
Kulturaktion in der Zeit vom 4. bis zum 
7. September stattfinden. 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
20.06.2007 
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1,6 Mrd. EU-Mittel für Niedersachsen 
 
Für die EU-Förderperiode 2007 bis 
2013 erhält Niedersachsen insgesamt 
1,667 Milliarden Euro EU-Mittel, wie 
Wirtschaftsminister Walter Hirche und 
EU-Generaldirektor Dr. Dirk Ahner 
Anfang Juli in Hannover mitteilten. Fast 
die Hälfte davon erhält die Region 
Lüneburg als strukturschwaches Kon-
vergenzgebiet Ziel 1 (knapp 800 Mio. 
Euro), die anderen Regionen (Ziel 2-
Gebiete) erhalten 867 Mio. Euro. Aus 
den Mitteln des Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE) 
stehen dem Land dabei rund 1,22 Mrd. 
Euro zur Verfügung, 447 Mio. Euro aus 
dem Europäischen Sozialfonds. Infor-
mationen zum Antragsverfahren: Hel-
mut Maleck (Fon: 0511/300330-27, 
maleck@aewb-nds.de) 
 
 
Stephansstift übernimmt Kirchröder 
Turm: Pädagogische Arbeit wird 
fortgesetzt  
 
Das Zentrum für Erwachsenenbildung 
Stephansstift (Hannover-Kleefeld) hat 
am 1. Juli 2007 die pädagogische 
Arbeit der benachbarten Heimvolks-
hochschule „Kirchröder Turm“ über-
nommen. Die Übernahme war Mitte 
April mit dem Träger der Heimvolks-
hochschule, dem Evangelisch-
Freikirchlichen Sozialwerk Hannover 
e.V., vereinbart worden. Wegen zu-
nehmenden wirtschaftlichen Drucks 
war die Fortführung der pädagogischen 
Arbeit des Sozialwerks auf dem Gebiet 
der Erwachsenenbildung gefährdet. 
Alle bereits vom Kirchröder Turm 
ausgeschriebenen Seminarangebote 
des Programmhefts 2006/2007 finden 
ab dem 01. Juli 2007 in den Räumlich-
keiten des Stephansstifts zu den ange-
gebenen Konditionen statt. Mit der 
Übernahme des Bildungsprogramms ist 
die Weiterbeschäftigung der pädagogi-
schen Mitarbeiter gesichert. Das Ste-
phansstift vergrößert so sein themati-
sches Spektrum und stellt sich auf eine 
Steigerung der Gästezahlen ein. 

ProfilPASS für junge Menschen 
 
Nach Auskunft der Agentur für Arbeit in 
Hannover ist für den Einsatz des „Pro-
filPASS für junge Menschen“ im Rah-
men des Förderprogramms „Vertiefte 
Berufsorientierung“ (7. Klasse an 
allgemeinbildenden Schulen) eine 
50%ige Ko-Finanzierung möglich. 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist anerkanntes Profil-
PASS Dialog-Zentrum und führt Schu-
lungen für ProfilPASS-Berater/-innen 
nach Vereinbarung auch dezentral und 
in Kooperation mit anderen Einrichtun-
gen und Trägern durch. Weitere Infor-
mationen: Christine Etz (Fon: 
0511/300330-13, etz@aewb-nds.de). 
 
 
Aktuelle Fortbildungen der Agentur 
im Netz 
 
Zu jeder Veranstaltung des Fortbil-
dungsprogramms erstellt die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
eine Einzeleinladung (bis auf die Ange-
bote des Modulsystems „Lehren ler-
nen“). Über Fortbildungen, die zusätz-
lich zum gedruckten Programm ange-
boten werden, wird ebenfalls mit sol-
chen Einzeleinladungen informiert. 
Diese Einladungen sind auf der Netz-
seite der Agentur zu finden. Dort kann 
regelmäßig eine Übersicht „Aktuelle 
Fortbildungen“ angeklickt und die 
Einladung (Faltblatt mit Anmeldeformu-
lar) direkt ausgedruckt werden. Das 
neue, über 70 Seiten starke Pro-
grammheft für Oktober 2007 bis Sep-
tember 2008 erscheint Ende August. 
Ab Anfang August ist eine Übersicht mit 
Terminen, Themen und Veranstal-
tungsorten im Netz abrufbar: 
www.aewb-nds.de  
 
 
Qualifizierung für den Schulvorstand:  
120 ausgebildete Eltertrainer/-innen  
 
Gemeinsam mit dem Landeselternrat 
(LER) hat die Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung bereits über 
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120 Elterntrainer/-innen ausgebildet, 
die ab sofort nach einem einheitlichen 
Konzept Schulungen durchführen, um 
Eltern für die Arbeit im Schulvorstand 
zu qualifizieren. Für die dann vor Ort 
ausgebildeten Eltern kann eine einheit-
liche Teilnahmebescheinigung über die 
Agentur angefordert werden. Im Rah-
men der Evaluation des Konzeptes und 
dessen Umsetzung findet am 26. Fe-
bruar 2008 ein erstes Trainer-Treffen in 
Kooperation mit dem LER und dem 
Niedersächsischen Landesamt für Leh-
rerbildung und Schulentwicklung (NiLS) 
statt. Eine weitere Trainer-Qualifzierung 
wird bei entsprechender Nachfrage im 
Herbst 2007 stattfinden. Weitere Infor-
mationen: Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de) 
 
 
„Kampagne M“: Medienkompetenz 
in der Erwachsenenbildung – 
Kooperation der Agentur mit der 
Niedersächsischen Landesmedien-
anstalt 
 
Die Niedersächsische Landesmedien-
anstalt (NLM) wird gemeinsam mit der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung eine Kampagne starten, um 
zusammen mit möglichst vielen nieder-
sächsischen Erwachsenenbildungsein-
richtungen ab 2008 Fortbildungen, 
Projekte, Workshops oder andere 
konkrete Maßnahmen im Bereich der 
Medienbildung anzubieten. Zur Unter-
stützung der Einrichtungen entwickeln 
die beiden Partner einen Katalog mit 
fertigen Angeboten (Konzept, Referen-
ten, Material, Werbetexte etc.) sowie 
Fortbildungen. Im Rahmen der Kam-
pagne findet am 5. November 2007 
eine Auftaktveranstaltung statt. Geplant 
ist darüber hinaus zum Frühjahr 2008 
eine in Module gegliederte Qualifizie-
rung, insbesondere für Dozenten und 
Dozentinnen, aber auch für hauptberuf-
liche Mitarbeiter/-innen.  
Weitere Informationen zur „Kampagne 
M“: Anna Zagidullin (Fon: 0511/300 
330-36, zagidullin@aewb-nds.de) oder 
Christel Wolf (Fon: 0511/300 330-34, 
wolf@aewb-nds.de) 
 
 
„Familien mit Zukunft“:  
Informationen im Netz 
 
Seit Juni 2007 gibt es die Website zum 
niedersächsischen Landesprogramm 
„Familien mit Zukunft – Kinder bilden 
und betreuen“. Das Webangebot wird 
vom niedersächsischen Sozialministe-
rium und vom Kultusministerium ge-

pflegt. Dort sind aktuelle Eltern- und 
Fachinformationen, Informationen zum 
Landesprogramm, über Förderungs-
möglichkeiten und Projekte zu finden: 
www.familien-mit-zukunft.de 
 
 
Informationsportal „Integration“ 
 
Das niedersächsische Innenministeri-
um hat mitgeteilt, dass es zur Bünde-
lung aller Angebote beabsichtigt, ein 
Internet-Informationsportal „Integration“ 
zu erstellen, und hat gebeten, ihm 
aktuelle Meldungen, Presse- und 
Veranstaltungsinfos, Broschüren, Flyer, 
Links zu Institutionen, Förderrichtlinien 
mit Bezug zu Integration /Migranten 
usw. zukommen zu lassen. Diese In-
formationen sind digital zu schicken an:  
Meral.Civildar@mi.niedersachsen.de, 
Honey.Deihimi@mi.niedersachsen.de,  
Ulrich.Kowalke@mi.niedersachsen.de  
 
 
Zentrales Portal „Globales Lernen“ 
 
Das zentrale Portal der „Eine Welt 
Internet Konferenz“ (EWIK) für Globa-
les Lernen bietet umfassende Informa-
tionen zu Fragen von Entwicklung, 
Globalisierung und Bildung für nachhal-
tige Entwicklung. Die EWIK ist ein 
Zusammenschluss von mehr als 50 Or-
ganisationen und Institutionen, die es 
sich zum Ziel gemacht haben, entwick-
lungsbezogene Bildung, Eine-Welt-
Erziehung und Globales Lernen durch 
den Einsatz des Internet zu fördern: 
www.globaleslernen.de 
 
 
NDR Landesrundfunkrat: Dr. Jürgen 
Walter ist neues Mitglied 
 
Am 13. Juli 2007 hat sich der NDR 
Landesrundfunkrat Niedersachsen für 
die neue fünfjährige Amtszeit konstitu-
iert. Zu den neuen Mitgliedern des 
25köpfigen Gremiums gehört Dr. Jür-
gen Walter, Vorsitzender des Nieder-
sächsischen Bundes für freie Erwach-
senenbildung. 
Zum Vorsitzenden des Landesrund-
funkrats wurde Manfred Grönda (Sozi-
alverband Deutschland) gewählt. Der 
Landesrundfunkrat Niedersachsen 
überwacht die Einhaltung der Pro-
grammanforderungen und berät in 
allgemeinen Programmangelegenhei-
ten. 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
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Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
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in der Regel mindestens 
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Innovationspreis 2007 – Preisverlei-
hung in Oldenburg 
 
Am 15. Oktober 2007 wird der Nieder-
sächsische Bund für freie Erwachse-
nenbildung e.V. den „Innovationspreis 
für Bildungsarbeit in der Erwachsenen-
bildung“ in Oldenburg verleihen. Die 
Schirmherrschaft hat der Niedersächsi-
sche Minister für Wissenschaft und 
Kultur, Lutz Stratmann, übernommen, 
der auch die Preisverleihung persönlich 
vornehmen wird.  
Der Innovationspreis war 2007 für den 
Themenbereich „Integration“ ausge-
schrieben, ein Sonderpreis für den Be-
reich „Medienkompetenz“. Insgesamt 
hatte die Jury über 35 Bewerbungen zu 
entscheiden. 
 
 
Sondermittel für den II. Bildungsweg 
 
Mit rund 730.000 EUR, die von der  
Niedersächsischen Landesregierung für 
das Jahr 2007 als Sondermittel für den 
II. Bildungsweg zur Verfügung gestellt 
wurden, können derzeit 38 zusätzliche 
Kurse gefördert werden. Damit wird 
rund 600 Bewerberinnen und Bewer-
bern ein Schulabschluss im II. Bil-
dungsweg ermöglicht. Der Schwerpunkt 
liegt, wie von der Landesregierung be-
absichtigt, bei 32 Realschulabschluss-
kursen. Daneben werden 6 Hauptschul-
abschlusskurse angeboten. 
 
 
Fortbildungsprogramm 2007/08 der 
Agentur liegt vor 
 
Das neue Fortbildungsprogramm 
2007/08 für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung ist am 31. August 
2007 erschienen – in erweitertem Um-
fang und für die Zeit von Oktober 2007 
bis September 2008 mit einer Vielzahl 
von Angeboten für die unterschiedlichen 
Arbeits- und Programmbereiche. Alle 
Einrichtungen haben das Heft in der 
angeforderten Stückzahl zur Weiterga-

be an ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter erhalten, darüber hinaus ist es an 
zahlreiche Interessenten und Institutio-
nen direkt verschickt worden. Weitere 
Exemplare können bei der Agentur be-
stellt werden (Dr. Hans Georg Bulla, 
Fon: 0511 / 300 330-12, bulla@aewb-
nds.de). 
 
 
Nichtraucherschutz in EB-
Einrichtungen 
 
Für die Einrichtungen der Erwachse-
nenbildung sind die Bestimmungen des 
Niedersächsischen Gesetzes zum 
Schutz vor den Gefahren des Passiv-
rauchens (§ 1 Nr. 7) anzuwenden. Mit 
dem Rundschreiben der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung vom 
15.08.2007 wurde den Einrichtungen 
dazu ein Exemplar des Gesetzes über-
sandt. 
 
 
Befreiung von der Umsatzsteuer: 
Jetzt auch Bescheinigung durch die 
Agentur 
 
Das Niedersächsische Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur hat der Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
durch Erlass die Zuständigkeit für die 
Bescheinigung zur Befreiung von der 
Umsatzsteuer im vollen Umfang über-
tragen.  
Bisher wurden von der Agentur ledig-
lich die Anträge bearbeitet und die Ent-
scheidung über die Erstellung einer 
Bescheinigung vorbereitet. Vom Minis-
terium für Wissenschaft und Kultur 
wurde danach auf der Grundlage der 
Arbeitsergebnisse der Agentur die ent-
sprechende Bescheinigung ausgestellt. 
Der Agentur obliegt nunmehr auch die-
ser Verfahrensschritt.  
Ansprechpartner in der Agentur: Hel-
mut Maleck (Fon: 0511 / 300 330-27,  
maleck@aewb-nds.de) und Rosemarie 
Leinweber (Fon:  0511 / 300 330-26, 
leinweber@aewb-nds.de). 
 

Agentur für 
Erwachsenen- 
und Weiterbildung 
 
Postfach 473 
30004 Hannover 
Bödekerstraße 18 
30161 Hannover 
 
Fon 0511/300 330-10 
Fax 0511/300 330-40 
info@aewb-nds.de 
www.aewb-nds.de 
 
Geschäftsführer: 
Bernd Rebens 
Detlef Grote 



Siebter Qualifizierungslehrgang „El-
terntrainer/-in“ – Trainer/-innen-
Treffen im Februar 2008 
 
Ein siebter Qualifizierungslehrgang 
„Elterntrainer/-in“ findet am 13./14. Ok-
tober und 12. November 2007 in Han-
nover statt. Hier sind nur noch wenige 
Plätze frei. Bitte melden Sie sich daher 
bei Interesse umgehend an. Aufgabe 
der Elterntrainer/-innen ist es, vor Ort 
Eltern nach einem einheitlichen Kon-
zept für ihre Arbeit in den Schulvor-
ständen zu schulen.  
Das erste Treffen der bis dahin ausge-
bildeten Elterntrainer/-innen, das in 
Kooperation mit dem Landeselternrat 
(LER) und dem Niedersächsischen 
Landesamt für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung (NiLS) durchgeführt 
wird, findet am 26. Februar 2008 in 
Hannover statt.  
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511 / 300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
ProfilPASS für junge Menschen: 
Fortbildung im November 
 
Die Erstellung des Konzepts zur Schu-
lung von Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren für den „ProfilPASS für junge 
Menschen“ verzögert sich aufgrund 
eines personellen Wechsels beim -
Deutschen Institut für Erwachsenenbil-
dung (DIE). Sobald die Schulungskon-
zeption vorliegt, wird die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung eine 
entsprechende Fortbildung anbieten, 
voraussichtlich im November 2007. 
Weitere Informationen: Christine Etz 
(Fon:  0511 / 300330-13, etz@aewb-
nds.de). 
 
 
„Wie kommt die Kunst in den Kopf?“  
Hirnforschung, Bildung und Kultur: 
Fortbildung im Oktober 
 
Die moderne Hirnforschung bean-
sprucht gegenwärtig den Status einer 
„Leitwissenschaft“, deren Ergebnisse 
für alle anderen Bereiche von grundle-
gender Bedeutung sind – ob Psycholo-
gie, Philosophie oder Pädagogik. In 
einem Workshop am 1. Oktober 2007 
in Hannover wird Dr. Günter Behrens 
(Stuttgart) sich kritisch mit ihren neuen 
Erkenntnissen auseinandersetzen, aber 
auch Anwendungsbeispiele für die Er-
wachsenenbildung vorstellen. Weitere 
Informationen: Birgit Lemke (Fon: 0511 
/ 300 330-25, lemke@aewb-nds.de). 
 

EAEA hat eine neue General-
sekretärin 
 
Der Europäische Erwachsenenbil-
dungsverband EAEA hat eine neue 
Generalsekretärin: Gina Ebner stammt 
aus Österreich und hat bereits vor An-
tritt der Stelle im Europäischen Er-
wachsenenbildungsverband für ver-
schiedene europäische Organisationen 
in Brüssel gearbeitet. Sie folgt Ellinor 
Haase nach, die nach sechs Jahren als 
Generalsekretärin die EAEA verlassen 
hat. Weitere Informationen unter: 
www.eaea.org  
 
 
Europäischer Erwachsenenbil-
dungspreises: Frist für Projektein-
reichungen läuft 
 
Der Grundtvig-Award 2007 – im Europä-
ischen Jahr der Chancengleichheit – 
wird im Dezember in Riga verliehen 
werden. Der Frist zur Einreichung von 
Projekten mit transnationalem Charakter 
läuft noch. Die Projekte müssen unter 
das Thema: „Chancengleichheit durch 
Erwachsenenbildung“ zu fassen sein 
und sollen bis zum 22. Oktober 2007 
eingereicht werden. Alle Informationen 
zu den Bedingungen auf der Homepage 
des Europäischen Erwachsenenbil-
dungsverbandes: www.eaea.org  
 
 
Abschied und Anfang: 
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich wird ver-
abschiedet – Ursel Stenkamp 
tritt Stelle an 
 
Am 27. September 2007 wird die Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich verabschie-
den - er scheidet aus dem aktiven Be-
rufsleben aus. In seiner jahrzehntelan-
gen Tätigkeit in der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung, lange beim Lan-
desverband der Volkshochschulen, seit 
Anfang 2006 in der Agentur, hat er die 
bildungspolitischen, erwachsenenpä-
dagogischen und institutionellen Dis-
kussionen mit seinen Beiträgen we-
sentlich vorangebracht und sich durch 
seine Arbeit Verdienste um die Politi-
sche Bildung, Qualitätsentwicklung und 
Innovationsfähigkeit der öffentlich ge-
förderten Erwachsenen- und Weiterbil-
dung erworben. 
Als Nachfolgerin wird am 1. Oktober 
2007 Ursel Stenkamp im Bereich Quali-
tätsentwicklung, Evaluation und weiter-
bildungspolitische Entwicklungsfragen 
ihre Arbeit in der Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung aufnehmen. 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
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erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
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Innovationspreis 2007: Ausgezeich-
nete Projekte aus Hildesheim,  
Uelzen, Oldenburg und Lingen 
 
Minister Stratmann spricht von „Bil-
dungs-Oskar“ 
 
Innovative Bildungsangebote im Be-
reich Integration und Medienkompetenz 
hat Wissenschafts- und Kulturminister 
Lutz Stratmann am 15. Oktober 2007 in 
Oldenburg mit dem Innovationspreis 
2007 des Niedersächsischen Bundes 
für freie Erwachsenenbildung ausge-
zeichnet. Vor Gästen aus der Erwach-
senen- und Weiterbildung Niedersach-
sens, Vertreterinnen und Vertretern der 
Landtagsfraktionen und dem Oberbür-
germeister Prof. Dr. Gerd Schwandner 
bezeichnete Minister Stratmann mit 
Hinweis auf die Zukunftsfähigkeit der 
Gesellschaft Bildung als „das Mega-
Thema überhaupt“.  
 
Mit dem Innovationspreis gewürdigt 
würden Bildungsmaßnahmen, „die die 
herkömmlichen Pfade der Wissens-
vermittlung verlassen, die nicht im Kon-
text gesetzlicher Zuschussvorschriften 
subsumierbar sind und die das Prädikat 
‚innovativ’ verdienen.“ Und er setzte 
hinzu, dass der Innovationspreis immer 
mehr die Bedeutung eines „Bildungs-
Oskars“ gewinne – ein Verdienst des 
Niedersächsischen Bundes, seiner 
Mitglieder und der Jury. 
 
– Die Volkshochschule Hildesheim 

(„Meine Lieblingsgeschichte – En 
sevdigim hikaye“),  

– die Kreisvolkshochschule Uelzen/ 
Lüchow-Dannenberg („Minus 25 & 50 
plus“) und  

– die Evangelische Erwachsenenbil-
dung in Oldenburg („Interkulturelles 
und interreligiöses Leben und Lernen 
in Kindergärten“)  

erhielten für ihre zum Wettbewerb ein-
gereichten Projekte zu gleichen Teilen 
den mit insgesamt 10.000,-- EUR do-
tierten Innovationspreis. 
 

Den geteilten Sonderpreis „Medien-
kompetenz“, ausgeschrieben von der 
nordmedia (Mediengesellschaft Nieder-
sachsen/Bremen) und der Niedersäch-
sischen Landesmedienanstalt (NLM) 
und mit 3.000,-- EUR dotiert, erhielten  
– die Ländliche Erwachsenbildung in 

Oldenburg („Stärkung der Medien-
kompetenz“) und  

– das Ludwig-Windhorst-Haus in Lin-
gen („On air – Wir haben was zu sa-
gen, wir machen Radio“). 

 
Die Verleihung des Innovationspreises 
hatte Dr. Jürgen Walter, Vorsitzender 
des Niedersächsischen Bundes, zuvor 
als den zentralen Anlass bezeichnet, 
„auf die hervorragende Arbeit und auf 
die gelungene Bildungsleistung unserer 
Einrichtungen“ aufmerksam zu ma-
chen. „Gilt es, in Problemfeldern unse-
rer Gesellschaft wirksam Abhilfe zu 
schaffen, ist die niedersächsische Er-
wachsenenbildung stets dicht an der 
Seite der Politik, um passenden Ange-
bote zu finden und zu offerieren“, be-
tonte Dr. Walter. 
 
Zum Wettbewerb unter der Schirmherr-
schaft von Minister Stratmann waren 
insgesamt 35 Beiträge eingereicht wor-
den.  
 
 
Bildungsscheck in Nordrhein-
Westfalen (NRW) 
 
Der Bildungsscheck in NRW erfreut 
sich wachsender Beliebtheit. In An-
spruch nehmen können ihn nordrhein-
westfälische Beschäftigte aus Unter-
nehmen und Organisationen mit bis zu 
250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.  
 
Mit dem  Bildungsscheck werden die 
Teilnehmer- und Prüfungsgebühren für 
berufliche Weiterbildung vom Land 
Nordrhein-Westfalen aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds mit 50 % 
(maximal 500,-- EUR) gefördert. Grund-
sätzlich können regionale, überregiona-
le oder auch grenzüberschreitende 
Angebote mit dem Bildungsscheck ab-
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gerechnet werden. Der Weiterbildungs-
anbieter kann, muss aber den Bil-
dungsscheck nicht akzeptieren.  
Zuständig für die Abrechnung der Bil-
dungsschecks, die bei niedersächsi-
schen Bildungseinrichtungen einge-
reicht werden, ist das Versorgungsamt 
Gelsenkirchen (Abteilung 6, Vatt-
mannstraße 2-8, 45879 Gelsenkir-
chen). Weitere Informationen:  
www.bsw-beratung.de 
 
 
AZWV: Neue Empfehlungen 
 
Der Anerkennungsbeirat hat im Juli 
2007 zuletzt getagt und im Rahmen 
dieser Sitzung neue Empfehlungen für 
die AZWV-Zertifizierung ausgespro-
chen. Diese Empfehlungen besitzen, 
wie alle „Empfehlungen“ des Anerken-
nungsbeirates, einen verbindlichen 
Charakter. Die wichtigsten Änderungen 
im Überblick: 
– Empfehlung zur Rücknahme von 

Maßnahmezulassungen, 
– Zulassung von Modulen, die alleine 

keine berufliche Weiterbildung dar-
stellen, 

– Auditaufwandtabelle (Verbindliche 
Einbeziehung des IAF-Leitfadens zur 
Anwendung des ISO/IEC Guides 62). 

 
Der vollständige Wortlaut kann im In-
ternet eingesehen werden unter (alle 
Bindestriche mit eingeben): 
www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/A05-

Berufl-Qualifizierung/A052-

Arbeitnehmer/Publikation/pdf/Empfehlungen.pdf  

 
 
Niedersächsisches Institut für Früh-
kindliche Bildung und Entwicklung 
(NIFBE)   
 
In Niedersachsen wird, so hat das Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kultur 
unlängst mitgeteilt, zum 01.01.2008 am 
Standort Osnabrück das neue, landes-
weit vernetzte Institut für Frühkindliche 
Bildung und Entwicklung (NIFBE) die 
Arbeit aufnehmen. Das Institut wird die 
Forschung im Frühkindlichen Bereich 
intensivieren –  und die Ergebnisse 
werden durch eine enge Verzahnung 
stärker und zeitnah in die Aus- und 
Weiterbildung von pädagogischem 
Fachpersonal der Kindertagespflege, 
Kindertagesstätten und Grundschulen 
sowie in die Erwachsenen-, Eltern- und 
Familienbildung transportiert. 
 
Um diesen nachhaltigen Praxistransfer 
von Forschungsergebnissen sicher zu 

stellen, knüpft das NIFBE an die bereits 
vorhandene Infrastruktur der Erwach-
senenbildung an. Das landesweite Bil-
dungsnetzwerk wird die Arbeit des 
NIFBE an mehreren Standorten in Nie-
dersachsen unterstützen. 
Weitere Informationen zum Hintergrund 
und zur Organisation des NIFBE unter 
„Themen“ – „Weiterbildung“ auf der 
Netzseite: www.mwk.niedersachsen.de 
 
 
Arbeitsgruppe „Frühkindliche Bil-
dung und Betreuung“  
 
Alle Interessierte (sowohl Dozentinnen  
und Dozenten als auch hauptberufliche 
Mitarbeiter/-innen) sind für den 
22.11.2007 herzlich zu dieser Arbeits-
gruppe in die Agentur eingeladen. Am 
Vormittag wird Prof. Ivonne Zill-Sahm 
(FH Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelms-
haven) einen fachlichen Überblick über 
wichtige Eckpunkte der aktuellen Dis-
kussion zur Frühkindlichen Bildung 
geben, am Nachmittag stellen Kollegin-
nen und Kollegen Praxisbeispiele aus 
ihren Einrichtungen vor. Außerdem wird 
die Auswertung der von der Agentur 
durchgeführten Angebotsabfrage prä-
sentiert. Anmeldungen bitte per Mail an 
Christel Wolf (wolf@aewb-nds.de) oder 
Lothar Hüneke (hueneke@aewb-
nds.de). 
 
 
Modellprojekt „Brückenjahr“ –  
Neues Faltblatt 
 
Das Kultusministerium hat für Lehrkräf-
te und Eltern ein neues Faltblatt zum 
Thema „Das letzte Kindergartenjahr als 
Brückenjahr zur Grundschule“ heraus-
gegeben. Der Flyer kann eingesehen 
und bestellt werden über „Service“ – 
„Publikationen“ auf der Netzseite: 
www.mk.niedersachsen.de 
 
 
Agentur: Regionale Unterstützungs-
stelle für LQW 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist regionale Unterstüt-
zungsstelle für LQW. Im November 
wird die Agentur an alle LQW-
Einrichtungen ein Faltblatt versenden, 
das über das aktuelle Leistungsspekt-
rum informiert. Weitere Exemplare 
werden auf Wunsch gern zugeschickt, 
damit  alle Interessenten in den Einrich-
tungen über einen eigenen Flyer verfü-
gen. Ansprechpartnerin: Ursel Sten-
kamp (Fon:  0511/300330-18,  
stenkamp@aewb-nds.de).  

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
14.11.2007 
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„Räume politischer Bildung“ – 
Erfolgreiche Fachtagung endet mit 
Ministerrede 
 
Im Stephansstift in Hannover fand am 
19./20.11.2007 die Fachtagung 
„Räume politischer Bildung“ der Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
statt, bei der in verschiedenen Vorträ-
gen und in zwei Arbeitsgruppen-
Runden Stand und Perspektiven der 
politischen Bildung in Niedersachsen 
und darüber hinaus von Mitarbeiter/ 
-innen aller Einrichtungen diskutiert 
wurden. Ausgangspunkt war die 
gleichnamige Untersuchung zur vielge-
staltigen Programmpraxis in der nie-
dersächsischen Erwachsenenbildung 
(im Mai vorgelegt von Jörg Gapski und 
Dr. Jürgen Heinen-Tenrich). Deutlich 
wurde die Breite der Angebote – von 
traditionellen Seminaren bis hin zu ge-
meinwesenorientierten Dienstleistun-
gen. Angesichts dieser Entwicklungen 
und der gesellschaftlichen Herausfor-
derungen an die Erwachsenenbildung 
wurde ein selbstbewusstes Agieren der 
politischen Bildner/-innen gefordert, 
aber auch der Wunsch nach einem 
kontinuierlichen Austausch geäußert.  
 
In seiner Abschlussrede würdigte Wis-
senschafts- und Kulturminister Lutz 
Stratmann die Leistungen der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung in 
der Auseinandersetzung mit sozialen 
und politischen Problemlagen, sicherte 
die weitere Unterstützung des Landes 
zu und kündigte zugleich  für 2008 eine 
Erhöhung des Erwachsenenbildungs-
etats im Landeshaushalt um fünf Pro-
zent an. 
 
 
Innovationspreis 2007 – Dokumenta-
tion liegt vor 
 
Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung hat im Oktober in 
Oldenburg seinen Innovationspreis 
2007 für Bildungsarbeit in der Erwach-
senenbildung verliehen: Alle Reden 
und Würdigungen der ausgezeichneten 
Projekte und sämtliche zum Wettbe-
werb eingereichten Projekte zu den 

Themen: „Integration“ und „Medien-
kompetenz“ sind jetzt in einer über 
siebzigseitigen Veröffentlichung doku-
mentiert. Die Dokumentation kann an-
gefordert werden bei Renate Heidler 
(Fon: 0511/300330-16, heidler@aewb-
nds.de). 
 
 
Künstlersozialversicherung – Infor-
mationen für EB-Einrichtungen 
 
Als Handreichung für die abgabepflich-
tigen EB-Einrichtungen hat die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
Hintergrundinformationen und Materia-
lien zur Künstlersozialversicherung und 
zur Künstlersozialabgabe zusammen-
gestellt und als Broschüre an alle Ein-
richtungen versandt (zur Novellierung 
des Künstlersozialversicherungsgeset-
zes vgl. AGENTUR-INFO 05/07 vom 
20.06.07). 
Die Agentur bietet am 20.05.2008 eine 
Fortbildungsveranstaltung zu diesem 
Thema und zu Fragen des Marken- und 
Urheberrechts sowie der Verwertungs-
gesellschaften an (vgl. das aktuelle 
Fortbildungsprogramm, S. 12). 
 
Im Internet bieten die folgenden Adres-
sen bei Verwendung der entsprechen-
den Suchbegriffe alle relevanten Infor-
mationen, Formulare und Publikatio-
nen:  
www.kuenstlersozialkasse.de – Die 
Künstlersozialkasse in Wilhelmshaven 
ist weiterhin die Ansprechpartnerin und 
die Einzugsstelle für alle abgabepflich-
tigen Unternehmen. 
www.deutsche-rentenversicherung.de – 
Der Deutschen Rentenversicherung ist 
mit der Novellierung des KSVG die 
Überprüfung und Erfassung von abga-
bepflichtigen Arbeitgebern übertragen 
worden.  
www.bmas.de – Von der Netzseite des 
Bundesministeriums für Arbeit und So-
ziales können Hintergrundinformatio-
nen und eine umfangreiche Broschüre 
(u. a. mit dem Gesetzestext) abgerufen 
werden.  
www.kulturrat.de – Der Deutsche Kul-
turrat hält Dokumentationen zur Be-
gründung und zur Entwicklung der 
Künstlersozialversicherung bereit. 
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Schulvorstand: Bescheinigungen 
und Evaluationsbögen 
 
Ab sofort können alle Einrichtungen 
bzw. ausgebildeten Elterntrainer/-innen 
bei der Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung Teilnahmebescheinigun-
gen anfordern, die dann vor Ort von 
den Einrichtungen ausgefüllt werden. 
Ebenso gibt es jetzt einen Evaluations-
bogen (Kopiervorlage), der nach Ab-
schluss der Schulungen an die Agentur 
geschickt werden sollte. Aufgrund die-
ser Bögen wird die Agentur die Schu-
lungen evaluieren und ggf. mit den Pro-
jektpartnern das Konzept überarbeiten. 
Das Formular zur Anforderung der 
Teilnahmebescheinigungen und die 
Kopiervorlage des Evaluationsbogens 
ist auf der Netzseite der Agentur 
(www.aewb-nds.de) unter dem Stich-
wort „Materialien“ zu finden. Weitere 
Informationen bei Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Europäischer Qualifikationsrahmen 
verabschiedet 
 
Das Europäische Parlament hat am 
25.10.2007 den „Europäischen Qualifi-
kationsrahmen (EQR)“ verabschiedet 
und gleichzeitig dem Rat die Verab-
schiedung empfohlen. Der EQR wird 
europaweit als Referenzinstrument 
dienen, um die unterschiedlichen Quali-
fikationsniveaus der verschiedenen 
Länder und der Aus- und Weiterbil-
dungssysteme vergleichen zu können. 
Die Entwicklung des deutschen Qualifi-
kationsrahmens wird derzeit zwischen 
den Bildungspartnern und den Ministe-
rien verhandelt. Die Empfehlung sieht 
auch vor, dass die Mitgliedsstaaten ihre 
nationalen Qualifikationssysteme bis 
2010 an den EQR koppeln und dass 
individuelle Zeugnisse und Diplome ab 
2012 europaweit einen EQR-Verweis 
tragen sollen. Weitere Informationen 
unter: www.europarl.europa.eu und bei 
Christine Etz (Fon: 0511/30033013, 
etz@aewb-nds.de). 
 
 
Agentur-Arbeitsgruppe „Frühkindli-
che Bildung und Betreuung“ 
 
Am 22.11.07 fand unter großer Beteili-
gung die Arbeitsgruppe „Frühkindliche 
Bildung und Betreuung“ statt. Den 
Vormittag gestaltete Frau Prof. Ivonne 
Zill-Sahm (FH Oldenburg/Ostfriesland/ 
Wilhelmshaven) mit einem anregenden 
Vortrag zur Pädagogik der frühen Kind-
heit, am Nachmittag standen Praxisbei-
spiele und der Austausch im Vorder-
grund. Auf Wunsch der Anwesenden 
wird die Arbeitsgruppe fortgesetzt am 

17.06.2008 (Einladung wird verschickt). 
Frau Prof. Zill-Sahm wird dann an den 
Vortrag anschließen und insbesondere 
das Thema Beobachtung und Doku-
mentation bearbeiten. Die Vortragsun-
terlagen können angefordert werden 
bei Christel Wolf (Fon: 0511/300330-
34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Niedersächsische Landesausstel-
lung in Oldenburg – Ausstellungs-
übersicht für 2008/09 erschienen 
 
Das Landesmuseum für Natur und 
Mensch in Oldenburg zeigt vom 10.02. 
bis zum 15.06.2008 die unter der 
Schirmherrschaft des Ministerpräsiden-
ten Christian Wulff stehende Lan-
desausstellung „Kaiser Friedrich II. – 
Welt und Kultur des Mittelmeerraums“.  
 
Die Übersicht über „Ausgewählte Aus-
stellungen 2008 bis 2009“ mit Hinwei-
sen auf Präsentationen in- und auslän-
discher Museen, gedacht als Anregung 
für die Planung von Exkursionen und 
Studienfahrten, ist im November von 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung an alle niedersächsischen 
EB-Einrichtungen verschickt worden. 
Weitere Exemplare (nur in gedruckter 
Form) können angefordert werden bei 
Dr. Hans Georg Bulla (bulla@aewb-
nds.de). 
 
 
„Kampagne M“ –  
Förderung der Medienkompetenz in 
der Erwachsenenbildung 
 
Die Auftaktveranstaltung zur „Kampag-
ne M“ am 05.11.07 startete mit einem 
Vortrag von Prof. Dr. Franz Josef Röll 
(FH Darmstadt), der die zahlreichen 
Anwesenden begeisterte. Im Anschluss 
daran stellten die Niedersächsische 
Landesmedienanstalt (NLM) und die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung die Bestandteile der „Kampag-
ne M“ vor. Start der Kampagne ist im 
Januar 2008, bis dahin können sich 
noch weitere EB-Einrichtungen verbind-
lich beteiligen.  
Weitere Informationen sowie die Vor-
tragsunterlagen können angefordert 
werden bei Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Alles Gute für 2008 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung wünschen allen Leserinnen und 
Lesern des AGENTUR-INFO frohe 
Festtage und einen guten Start in das 
neue Jahr 2008. 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
12.12.2007 
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Leistungszusage und Finanzie-
rungssicherheit für 2008 – 2010 –  
Vereinbarung zwischen MWK und 
EB-Einrichtungen unterzeichnet 
 
Vereinbarungen über Bildungsleistun-
gen der niedersächsischen Erwachse-
nenbildung und die finanzielle Förde-
rung des Landes für die Jahre 2008 bis 
2010 sind am 13. Dezember 2007 im 
Landtag unterzeichnet worden. 
 
Der Minister für Wissenschaft und Kul-
tur Lutz Stratmann, Dr. Jürgen Walter 
als Vorsitzender des Niedersächsi-
schen Bundes für freie Erwachsenen-
bildung, der die Verhandlungen führte, 
und die Vertreterinnen und Vertreter 
der Landeseinrichtungen und der Lan-
desverbände der Volkshochschulen 
und Heimvolkshochschulen stellen mit 
dieser Vereinbarung die Weichen für 
die weitere Entwicklung der Erwachse-
nenbildung in Niedersachsen: Die EB-
Einrichtungen verpflichten sich, Bil-
dungsveranstaltungen im Umfang von 
jährlich fast 3 Mio. Unterrichtsstunden 
und rund 280 Tsd. Teilnehmertagen 
anzubieten. Im Gegenzug stellt das 
Land Niedersachsen jährlich über 46 
Mio. Euro zur Verfügung. 
 
Minister Stratmann würdigte bei der 
Unterzeichnung der Vereinbarung die 
Arbeit der niedersächsischen Erwach-
senenbildung und betonte, dass die 
Wertschätzung des Landes auch in der 
jetzt erreichten Planungs- und Finan-
zierungssicherheit zum Ausdruck 
komme.  
 
Dr. Walter hob die langjährige gute und 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen 
Land und Niedersächsischem Bund 
hervor und unterstrich, dass die Er-
wachsenen- und Weiterbildung nicht 
nur in der Vergangenheit ihre Leis-
tungsfähigkeit unter Beweis gestellt 
habe, sondern sich auch in Zukunft mit 
verlässlichen und innovativen Bil-
dungsangeboten den gesellschaftli-
chen, sozialen und politischen Aufga-
ben und Herausforderungen in Nieder-
sachsen stellen werde. 

Landesverband der Kunstschulen 
und Niedersächsischer Bund:  
Kooperationsvereinbarung –  
Stärkung der Kulturellen Bildung  
vor Ort 
 
Grundsätze einer Zusammenarbeit der 
Einrichtungen vor Ort enthält die Ko-
operationsvereinbarung zwischen dem 
Landesverband der Kunstschulen Nie-
dersachsens und dem Niedersächsi-
schen Bund für freie Erwachsenenbil-
dung, die am 13. Dezember 2007 von 
Dr. Jürgen Walter (Vorsitzender des 
Niedersächsischen Bundes) und 
von Thorsten Bullerdiek (Stellvertreten-
der Vorsitzender des Landesverban-
des) in Hannover unterzeichnet worden 
ist. 
 
Ziel der partnerschaftlichen Kooperati-
on ist es, vor Ort ein möglichst umfas-
sendes Angebot im Bereich der Kultu-
rellen Bildung vorzuhalten und gegen-
über kommerziellen Anbietern konkur-
renzfähig zu bleiben. Gerade im Blick 
auf junge Menschen, so sind sich beide 
Partner einig, bedarf es vermehrter 
ästhetisch-kreativer und künstlerischer 
Bildungsanstrengungen. Durch die Zu-
sammenarbeit sollen die Einrichtungen 
voneinander profitieren, die Aufgaben-
bereiche jeweils ergänzt und Synergien 
erschlossen werden. 
 
Neben einer neu gebildeten Koordinati-
onsplattform und einer Clearingstelle 
auf Landesebene werden eine Partner-
schaft und ein Informationsaustausch 
auf regionaler und kommunaler Ebene 
empfohlen. Die Gestaltungsfreiheit der 
Erwachsenenbildungseinrichtungen 
und der Kunstschulen soll durch die 
Vereinbarung, die zunächst ein Jahr gilt 
und dann überprüft wird, nicht einge-
schränkt werden; ebenso wird die öf-
fentliche Förderung der Partner davon 
nicht berührt.  
 
Mitunterzeichnet haben die Vereinba-
rung die Geschäftsführerin des Lan-
desverbandes Dr. Sabine Fett und Det-
lef Grote, Geschäftsführer des Nieder-
sächsischen Bundes. 
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2. Deutscher Weiterbildungstag im 
September 2008 
 
Der Bundesverband Beruflicher Bildung 
(BBB) und der Deutsche Volkshoch-
schulverband (DVV) werden auch 2008 
einen bundesweiten Weiterbildungstag 
veranstalten. Als Termin wurde bereits 
Freitag, der 26. September 2008 fest-
gelegt. Bundespräsident Horst Köhler 
soll erneut die Schirmherrschaft über-
nehmen. Die beiden Veranstalter wol-
len weitere Partner, z. B. kirchliche 
Bildungseinrichtungen, gewinnen. 
 
 
Förderung der Integrationsarbeit in 
den Kommunen – Land stiftet  
Niedersächsischen Integrations- 
preis 
 
Das Land Niedersachsen wird die In-
tegration von Zuwanderern künftig mit 
einem jährlichen „Niedersächsischen 
Integrationspreis“ unterstützen. Laut 
Innenminister Uwe Schünemann sollen 
Kommunen mit innovativen Konzepten, 
frischen Ideen und Projekten mit Preis-
geldern in Höhe von insgesamt 30.000 
Euro für lokale Aktivitäten zur Integrati-
on prämiert werden. Eine Jury, besetzt 
mit Persönlichkeiten aus den unter-
schiedlichsten gesellschaftlichen Berei-
chen, wird die Auswahl der Preisträger 
vornehmen.  
 
Erstmals 2008 sollen vorbildliche Kom-
munen für ihre Integrationsarbeit aus-
gezeichnet werden. Die Ausschreibung 
des Wettbewerbs erfolgt in Kürze, Be-
werbungsschluss ist im Juni 2008, die 
Preisverleihung wird im Rahmen einer 
öffentlichen Veranstaltung im Herbst 
2008 stattfinden. Informationen zur 
Integrationsarbeit in Niedersachsen 
und zum Integrationspreis unter 
www.integrationsbeauftragte.niedersachsen.de 
 
 
2008: Europäisches Jahr des Inter-
kulturellen Dialogs 
 
Im Rahmen des Europäischen Jahrs 
2008 für den interkulturellen Dialog 
wurde eine eigene Informations- und 
Website eingerichtet. Dort haben sich 
bereits mehr als 400 Organisationen 
und Personen registrieren lassen. In-
formationen dazu unter:  
www.interculturaldialogue2008.eu 
 
Initiativen und Projekte zum interkultu-
rellen Dialog können auch aus dem 
Programm „Europa für Bürgerinnen und 
Bürger“ (2007 – 2013) gefördert wer-
den. In diesem Programm werden bis 
zu 215 Mio. Euro für Städtepartner-
schaften, Gedenkveranstaltungen und 

zivilgesellschaftliche Aktivitäten bereit-
gestellt werden. Informationen dazu 
unter:  
eacea.ec.europa.eu/citizenship/index_de.htm 
 
 
ProfilPASS – Zusätzliche Termine 
für Berater/-innen 
 
Eine weitere Qualifizierung zum/zur 
ProfilPASS-Berater/-in mit dem  „Profil-
PASS für junge Menschen“ findet am 
4./5. Februar 2008 in  der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung in 
Hannover statt. – Eine Fortbildung  zur 
Berater/-innen-Qualifizierung mit dem 
ProfilPASS für Erwachsene (blau) fin-
det am 21./22.  April 2008 ebenfalls in 
Hannover statt. – Beraterinnen und 
Berater können ihre Erfahrungen in der 
Arbeit mit dem ProfilPASS in einer ein-
tägigen Supervision  am 15. April 2008 
in Hannover austauschen. 
Anmeldungen und Anfragen bitte an die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung: Antje Schwieters (Fon: 
0511/300330-14, schwieters@aewb-
nds.de) oder Christine Etz (Fon: 
0511/300330-13, etz@aewb-nds.de). 
 
 
Fortbildung: Methoden der Kurseva-
luation 
 
Unter dem Titel „Nicht nur Fragebogen 
– Methoden der Kursevaluation“ findet 
am 19. Februar 2008 eine Fortbildung 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung in Hannover statt, bei der 
andere Formen der kursbegleitenden 
und kursabschließenden Reflexion von 
Lernprozessen vorgestellt  und prak-
tisch eingeübt werden. Anfragen und 
Anmeldungen an Ursel Stenkamp (Fon: 
0511/300330-18,  
stenkamp@aewb-nds.de). 
 
 
Fortbildungsprogramm bis Septem-
ber 2008 
 
Ab Ende Januar verschickt die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung an 
alle EB-Einrichtungen nochmals jeweils 
eine Reihe von Exemplaren des aktuel-
len Fortbildungsprogramms 2007/2008 
– als Erinnerungswerbung, zur Auslage 
und zur Weitergabe an die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Wie bislang 
können auch weiterhin zusätzlich benö-
tigte Exemplare des Programmhefts bei 
der Agentur angefordert werden (Hans 
Georg Bulla, bulla@aewb-nds.de). 
 
Die Einladungen zu den aktuellen Fort-
bildungen sind nach wie vor auf der 
Netzseite der Agentur zu finden und 
können einzeln ausgedruckt werden: 
www.aewb-nds.de 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
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Dr. Hans Georg Bulla 
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„Offene Hochschule“: Kooperati-
onsvereinbarung mit Leuphana Uni-
versität Lüneburg unterzeichnet 
 
Niedersachsen bringt die Zusammen-
arbeit von Hochschulbildung und Wei-
terbildung weiter voran: Wissen-
schaftsminister Lutz Stratmann, Pro-
fessor Sascha Spoun, Präsident der 
Leuphana Universität Lüneburg, und 
Dr. Jürgen Walter, Vorsitzender des 
Niedersächsischen Bundes für freie 
Erwachsenenbildung e. V. (nbeb), ha-
ben am 15. Januar 2008 den Vertrag 
zum Start des Modellvorhabens und 
Kooperationsprojekts „Offene Hoch-
schule“ zwischen dem nbeb, der Agen-
tur für Erwachsenen- und Weiterbildung 
und der Leuphana Universität Lüneburg 
unterzeichnet. 
 
Mit dem Modellvorhaben „Offene Hoch-
schule“ wollen die Leuphana Universi-
tät Lüneburg und der Niedersächsische 
Bund für Freie Erwachsenenbildung die 
notwendige Verzahnung von Hoch-
schulbildung und Erwachsenen-/Wei-
terbildung in Niedersachsen weiterent-
wickeln. Sie wollen innovative Struktu-
ren der Durchlässigkeit zwischen uni-
versitären und anderen vom Land ge-
förderten Bildungssystemen schaffen 
und neue Vernetzungs- und Kooperati-
onsformen zwischen der Professional 
School der Leuphana Universität Lüne-
burg und den niedersächsischen Er-
wachsenenbildungseinrichtungen etab-
lieren. Das Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur stellt 2008 für die 
Kooperation 233.000 Euro zur Verfü-
gung. Geplant ist  außerdem, für die 
Jahre 2009 bis 2012 Planungssicher-
heit herzustellen und das Projekt mit 
weiteren 932.000 Euro (jährlich 
233.000 Euro) zu unterstützen. 
 
Anlässlich der Vertragsunterzeichnung 
erklärte Minister Stratmann, dass mit 
dem Modellvorhaben ein Beitrag zur 
Verwirklichung eines europäischen 
Raums des lebenslangen Lernens und 
zur Weiterentwicklung einer wissens-
basierten Gesellschaft geleistet werde. 
Niedersachsen setze damit erneut 
bundesweite Maßstäbe. Die Universitä-

ten könnten und müssten, so Präsident 
Spoun, einen wesentlichen Beitrag zur 
Institutionalisierung von lebenslangem 
Lernen und beim Wandel zur Wissens-
gesellschaft leisten.  
Dr. Jürgen Walter hob das vielfältige, 
dem Bewährten wie dem Innovativen 
verpflichtete Angebot der niedersächsi-
schen Erwachsenen- und Weiterbil-
dung hervor und stellte fest: „Heute 
gehen wir einen weiteren Schritt – hin 
zu einer wohlbegründeten Offenheit 
unseres Bildungssystems, im Interesse 
der Zukunft unserer Bürgerinnen und 
Bürger.“  
 
 
Agentur: Erfolgreich qualitätstestiert 
 
Seit dem Abschlussworkshop am 18. 
Februar 2008 ist die Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung nach 
LQW 3 testiert. Ebenso wie die meisten 
EB-Einrichtungen in Niedersachsen hat 
die Agentur, die ihre Arbeit im Januar 
2006 aufgenommen hat, die Qualitäts-
entwicklung auf eine tragfähige Basis 
gestellt. Der Weg bis zur LQW-
Ersttestierung, begonnen Ende 2006,  
war auf der einen Seite verbunden mit 
einer Mehrbelastung und einem erhöh-
ten Zeitaufwand;  auf der anderen Seite 
waren die vergangenen  Monate ge-
prägt durch eine intensive Auseinan-
dersetzung mit und in den verschiede-
nen Arbeitsbereichen, durch das Erar-
beiten transparenter Abläufe und Ver-
fahren und nicht zuletzt durch die Um-
setzung konkreter Qualitätsmaßnah-
men. Übrigens: Die Netzwerk-Kachel 
der Agentur trägt die Nummer 574. 
 
 
KVHS Goslar für den E-Learning-
Award „eureleA“ nominiert 
 
Die KVHS Goslar hat Anfang 2008 eine 
„Zweigstelle“ im „Second Life“ eröffnet. 
Die virtuellen Präsenzveranstaltungen 
stoßen nicht nur auf ein enormes Me-
dieninteresse, sondern sie gelten auch 
als Best-Practice-Beispiel aus dem  
E-Learning-Bereich. Ob die KVHS  
Goslar den „eureleA“ in der entspre-
chenden Kategorie gewinnt, wird sich 
im Rahmen einer Veranstaltung am 
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07.03.2008 (ab 18 Uhr) auf der CeBIT 
in Hannover entscheiden. Informatio-
nen zur VHS im Second Life unter: 
www.vhs-secondlife.de 
EureleA, 2003 beschlossen von der 
baden-württembergischen Landesre-
gierung und ausgelobt von der Hoch-
schule Karlsruhe Technik und Wirt-
schaft, ist der europäische E-Learning-
Award, ein Wettbewerb, mit dem ein 
zentraler Impuls für die Entwicklung 
innovativer Aus- und Fortbildungsan-
gebote im Inter- und Intranet gegeben 
werden soll. Weitere Informationen 
unter: www.eurelea.org 
 
 
Frühkindliche Bildung und Entwick-
lung 
 
Auswertung Programmangebot 2007:  
Die Auswertung der Aktivitäten der von 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung befragten EB-Einrichtungen 
liegt als Handreichung vor und wurde 
an alle beteiligten Einrichtungen ver-
schickt. Auf der Netzseite der Agentur 
www.aewb-nds.de sind die Ergebnisse 
unter „Materialien“ zu finden. 
 
Internetportal: 
Alle beteiligten Einrichtungen sind jetzt 
auch unter www.familien-mit-zukunft.de 
zu finden. Die Liste der Einrichtungen 
steht unter „Elterninformationen“, 
Buchstabe B und dann beim Stichwort 
„Bildungsangebote für Familien in Nie-
dersachsen“. Weiterhin wurde dort die 
gesamte Auswertung unter „Fachinfor-
mationen“, Stichwort „Frühkindliche 
Bildung“ eingestellt. 
 
Internet-Auftritt des NIFBE:  
Unter www.nifbe-netz.de entsteht der-
zeit der Internet-Auftritt des Nieder-
sächsischen Instituts für frühkindliche 
Bildung und Entwicklung (NIFBE). 
 
 
Agentur-Arbeitsgruppe  „Frühkindli-
che Bildung und Betreuung“ 
 
Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe 
„Frühkindliche Bildung und Betreuung“ 
findet am 17.06.2008  (10:00 – 15:30 
Uhr) in Hannover statt. Der Schwer-
punkt wird dabei auf der Bildung im 
Elementarbereich liegen. Die Einladung 
zur Sitzung wird nach den Osterferien 
verschickt. 
 
 
Qualifizierungsinitiative der Bundes-
regierung 
 
Eine Qualifizierungsinitiative hat  die 
Bundesregierung im Januar 2008 be-
schlossen, in der  alle Maßnahmen der 

Bundesregierung gebündelt sind, die 
den Weg zu mehr Bildung und Qualifi-
zierung öffnen sollen. Die Qualifizie-
rungsinitiative umfasst Aktivitäten zur 
Förderung und Unterstützung über den 
gesamten Lebensweg von der frühkind-
lichen Bildung bis zur Weiterbildung im 
Beruf. Die Umsetzung sowie weitere 
Maßnahmen werden mit den Bundes-
ländern, Unternehmen und Sozialpart-
nern abgestimmt. Im Bereich Weiterbil-
dung gehören dazu Initiativen zur Stär-
kung der regionalen Weiterbildungs-
strukturen und die Förderung der empi-
rischen Bildungsforschung. Weitere 
Informationen unter: 
www.bmbf.de/de/12042.php 
 
 
Forschungsauftrag zur Erwachse-
nen-Alphabetisierung für VHS Ol-
denburg 
 
Die VHS Oldenburg hat vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) den Zuschlag für ein dreijähri-
ges und mit 750.000 EUR gefördertes 
Forschungsprojekt erhalten. Ziel des 
Projekts unter der Leitung von Achim 
Scholz ist die Entwicklung von wissen-
schaftlich fundierten Lernmethoden und 
Materialien für Alphabetisierungskurse, 
die bundesweit eingesetzt werden sol-
len. Begleitet wird das Forschungsvor-
haben von Wissenschaftlern der Uni-
versitäten Oldenburg, Köln, Bremen 
und Kassel. 
 
 
Programmkonferenz Fortbildung in 
der Agentur 
 
Zur nächsten Programmkonferenz 
Fortbildung kommen die Vertreter/ 
-innen der Landeseinrichtungen und 
Landesverbände am 02.04.2008 
(ab10:30 Uhr) in der Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung zu-
sammen, um über Themenwünsche, 
Vorschläge und Angebote für das neue 
Fortbildungsprogramm 2008/09 zu be-
raten. Das neue Programm für den 
Zeitraum Oktober 2008 bis September 
2009 soll Mitte August erscheinen. 
 
 
Reinhold Jackels (Ludwig-
Windhorst-Haus) geht in Ruhestand 
 
Der Leiter des Ludwig-Windhorst-
Hauses (LWH) in Lingen-Holthausen, 
Reinhold Jackels, geht zum 31. März 
2008 in den vorgezogenen Ruhestand. 
Reinhold Jackels hat das LWH seit 
1991 geleitet. Bis zur Bestimmung ei-
nes Nachfolgers übernimmt die stellver-
tretende Leiterin Barbara Terfehr die 
kommissarische Leitung des LWH.  

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
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ständige Stelle nach 
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Innovationskreis Weiterbildung: 
Empfehlungen veröffentlicht 
 
Nach fast zwei Jahren Arbeit hat der 
Innovationskreis Weiterbildung im März 
2008 seine Empfehlungen veröffent-
licht. 
Die Empfehlungen zielen darauf ab, die 
Weiterbildungsbeteiligung in Deutsch-
land signifikant zu erhöhen.Vor dem 
Hintergrund einer im internationalen 
Vergleich zu geringen Weiterbildungs-
beteiligung schlägt der Innovationskreis 
als Bildungsziel eine Beteiligung am 
Lebenslangen Lernen bis 2015 von 
80 %  bei den 25 – 64-Jährigen vor. In 
Bezug auf die formalisierte Weiterbil-
dung wird ein Anteil von 50 % (bisher 
43 %) und für die Geringqualifizierten 
auf 40 % (bisher 28 %) vorgeschlagen. 
Um diese ehrgeizigen Ziele zu errei-
chen, sind qualitative und strukturelle 
Verbesserungen des Zugangs zu und 
der Angebote von Weiterbildung not-
wendig. Die vorgelegten Empfehlungen 
richten sich nicht allein an das Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung, sondern sind an verschiedene 
Ressorts, die Länder, die Kommunen, 
die Sozialpartner, die Zivilgesellschaft 
und die Bürger und Bürgerinnen adres-
siert. 
Ziel ist die Weiterentwicklung des Bil-
dungssystems, in dem die verschiede-
nen Bildungsbereiche besser verzahnt 
werden und das Lernen in den gesam-
ten Lebensverlauf integriert wird und 
bei dem Erfahrungen zählen, sie Aner-
kennung erfahren und anrechenbar 
werden sollten. Neben der Motivation 
und Anerkennung stehen auch das 
Lernen am Arbeitsplatz und die Bedeu-
tung der Region für das Lernen im Le-
benslauf im Fokus. Eine besondere 
Empfehlung des IKWB ist die Verbes-
serung der Bildungsberatung, da es 
bisher in der Vielfalt der Bildungsange-
bote an guten Orientierungshilfen fehlt. 
 
Der Innovationskreis Weiterbildung 
wurde von der Bundesbildungsministe-
rin Dr. Annette Schavan eingesetzt, 
Mitglieder waren Expertinnen und Ex-
perten aus Wissenschaft, Wirtschaft 
und Praxis sowie Vertreterinnen und 

Vertreter der Sozialpartner und der 
Kultusministerkonferenz der Länder.  
Die Empfehlungen sind zu finden unter: 
www.bmbf.de/pub/empfehlungen_innov
ationskreis_weiterbildung.pdf 
 
 
AZWV-Anforderungen verschärft – 
Neue Fortbildungen der Agentur 
 
Die Anerkennungsstelle der Bundes-
agentur für Arbeit hat die Anforderun-
gen an das Qualitätsmanagementsys-
tem der Bildungseinrichtungen präzi-
siert. Das System muss „dem Stand 
der Technik“ entsprechen. Dies bedeu-
tet konkret, dass folgende Verfahren 
festgelegt und dokumentiert sein müs-
sen: 1. Lenkung von Dokumenten und 
Aufzeichnungen, 2. Internes Audit, 3. 
Fehlerkorrektur und -vorbeugung und 
4. ggf. Beschaffung (für gewerblich-
technisch orientierte Bildungsträger). 
 
Aufgrund der verschärften BA-Anforde-
rungen bietet die Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung zur Unter-
stützung der EB-Einrichtungen zwei 
zusätzliche Fortbildungen in Hannover 
an: am 24. Juni 2008 die Fortbildung 
„Dokumentenmanagement“ und am  
2. September 2008 die Fortbildung 
„Internes Audit“. Dozentin ist in beiden 
Veranstaltungen Heidi Kiene, AZWV-
Audit-Leiterin. Ansprechpartnerin in der 
Agentur: Ursel Stenkamp (Fon: 
0511/300330-18, stenkamp@aewb-
nds.de). 
 
 
Integration junger Migrantinnen und 
Migranten – Projektförderung 
 
Das Programm „Integration junger 
Migrantinnen und Migranten“ wird von 
der Stiftung MITARBEIT durchgeführt 
und soll die Integration von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
fördern. Die von der Robert Bosch Stif-
tung zur Verfügung gestellten Mittel 
werden unter anderem an Eltern-Kind-
Projekte im Kindergarten sowie an 
Sprach- und Lernpatenschaften verge-
ben. Für die neue Ausschreibungsrun-
de können Förderanträge bis zum  
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31. Juli 2008 eingereicht werden. Wei-
tere Informationen unter 
www.mitarbeit.de/integrationmigranten 
 
 
Grundtvig Award 2008 
 
Das Einreichen von Projekten für den 
Grundtvig Award 2008 ist ab sofort 
möglich. Das Projekt muß in Zusam-
menhang mit interkulturellen Lernaktivi-
täten stehen. Bewerbungsschluß ist der 
5. September 2008. Die Preisträger 
werden zur Preisverleihung nach Irland 
eingeladen. Einzelheiten zur Aus-
schreibung und zu den Bewerbungs-
modalitäten auf der Netzseite des Eu-
ropäischen Verbands für Erwachse-
nenbildung unter 
www.eaea.org/news.php  
 
 
„Kampagne M“ – Medienkompetenz 
in der Erwachsenenbildung  
 
An der „Kampagne M“, die die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
gemeinsam mit der Niedersächsischen 
Landesmedienanstalt durchführt, betei-
ligen sich derzeit 26 Einrichtungen. Ziel 
ist es, EB-Mitarbeiter/-innen und Do-
zentinnen und Dozenten zu qualifizie-
ren, Angebote zum Themenbereich 
neue digitale Medien eigenständig zu 
planen und anzubieten. Zwei Qualifizie-
rungslehrgänge sind bereits gestartet. 
Weitere Informationen bei Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
nifbe im Netz 
 
Das Niedersächsische Institut für früh-
kindliche Bildung und Entwicklung (nif-
be) präsentiert auf seinen neuen Netz-
seiten die wichtigsten Basisinformatio-
nen über die Zielsetzungen und Struk-
turen seiner Arbeit, aktuelle Nachrich-
ten und Kontaktdaten: www.nifbe.de 
 
 
Niedersächsischer „Kinder-haben-
Rechte“-Preis 
 
Kinder und ihre Rechte respektieren 
und fördern: Initiativen und Projekte, 
die sich öffentlich für das Ziel „Gewalt-
frei werden Kinder groß!“ engagieren, 
können sich ab sofort für den Nieder-
sächsischen Kinder-haben-Rechte-
Preis 2008 bewerben (Bewerbungs-
schluss: 31. Mai 2008). 
Erstmals loben der Kinderschutzbund 
Niedersachsen und das Land Nieder-
sachsen den Preis, der an die UN-
Kinderrechtskonvention anknüpft, aus. 
Die Schirmherrschaft hat die Nieder-
sächsische Ministerin für Soziales, 

Frauen, Familie und Gesundheit 
Mechthild Ross-Luttmann übernom-
men. Der Preis ist mit je 4000 Euro in 
zwei Kategorien dotiert. Weitere Infor-
mationen: 
www.kinderhabenrechtepreis.de 
 
 
Qualifizierung für den Schulvor-
stand: Elterntrainer/-innen 
 
Am 26.02.2008 fand unter großer Be-
teiligung das erste Treffen der ausge-
bildeten Elterntrainer/-innen statt. Die 
Ergebnisse wurden von den Projekt-
verantwortlichen (Kultusministerium, 
Landeselternrat, BNW und Agentur) 
ausgewertet und über die Umsetzung 
wurde beraten. Das Protokoll dieser 
Sitzung geht allen Trainer/-innen zu. 

Alle Einrichtungen bzw. ausgebildeten 
Elterntrainer/-innen, die die Schulung 
nach dem einheitlichen Konzept mit 24 
Unterrichtsstunden durchgeführt haben, 
können bei der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung Teilnahmebe-
scheinigungen anfordern. Diese sollen 
dann vor Ort von den Einrichtungen 
selbst ausgefüllt werden. Nach Ab-
schluss der Schulung sollen die Eva-
luationsbögen eingesetzt und an die 
Agentur zur Auswertung zurückge-
schickt werden. Beide Formulare sind 
auf der Netzseite der Agentur zu finden 
(www.aewb-nds.de, Stichwort: Materia-
lien). Ansprechpartnerin in der Agentur: 
Christel Wolf (Fon: 0511/300330-34, 
wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Fortbildung: Zertifikate Yoga Fortge-
schrittene erteilt 
 
Zwölf Kursleiter/-innen haben im März 
2008 die Qualifikation „Yoga/Vertie-
fung“ erfolgreich abgeschlossen. Nach 
dem Basismodul haben sie die Fortset-
zung mit einer Lehrprobe und einer 
schriftlichen Arbeit bestanden und von 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung das Zertifikat, ihr zweites, 
erhalten. 
 
 
Zusätzliche Fortbildung: 
„LoB in der Weiterbildung“ 
 
Chancen und Risiken der in den Tarif-
verträgen vorgesehenen leistungsorien-
tierten Bezahlung (LoB) sowie ihre 
praktische Umsetzung sind Thema 
einer zusätzlichen Fortbildung am 
25./26. Juni 2008 in Hannover. Dozent 
ist Götz Hendricks (QUBIC), der über 
LoB-Beratungserfahrungen verfügt. 
Ansprechpartnerin in der Agentur:  
Ursel Stenkamp (Fon: 0511/300330-18, 
stenkamp@aewb-nds.de).  

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
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erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
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Koordination: 
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Das Niedersächsische Institut für 
Frühkindliche Bildung und  
Entwicklung (nifbe) –  
Anträge für Transferprojekte an die 
Agentur 
 
Das Niedersächsische Institut für Früh-
kindliche Bildung und Entwicklung e.V. 
(nifbe) an der Universität Osnabrück 
hat am 1. Januar 2008 seine Arbeit 
aufgenommen. Das landesweit vernetz-
te Institut soll die Forschung im früh-
kindlichen Bereich, Kooperationen der 
Akteure in der Forschung, Aus- und 
Weiterbildung, Erwachsenen- und Fa-
milienbildung sowie den Transfer der 
Forschungs- und Praxisergebnisse 
vorantreiben.  
 
In den ersten Jahren werden die ent-
scheidenden Grundlagen für die zu-
künftigen Bildungs- und Entwicklungs-
chancen von Kindern gelegt. Hier ent-
standene Defizite und verpasste Chan-
cen sind nicht oder nur schwer korri-
gierbar. Das nifbe will dazu beitragen, 
die ersten Lebensjahre der Kinder mög-
lichst optimal zu gestalten. Dafür stellt 
das Land Niedersachsen jährlich ins-
gesamt 5,5 Mio. EUR zur Verfügung.  
 
„Hauptziel ist“, so die Institutsleiterin 
Prof. Dr. Renate Zimmer, „neben der 
Erforschung grundlegender Themen 
der kindlichen Entwicklung die landes-
weite enge Vernetzung und Verzah-
nung der Akteure im Bereich der früh-
kindlichen Bildung und Entwicklung – 
von den Hochschulen über die Aus- 
und Weiterbildungseinrichtungen bis 
hin zur Praxis der Jugendhilfe und Kin-
dertagesstätten.“ 
 
Struktur des Instituts 
 
Koordinierungsstelle: 
Die Koordinierungsstelle in Osnabrück 
übernimmt die zentrale Koordination 
und ist die Schnittstelle zwischen den 
praxisorientierten Netzwerk-Zentren 
und den Forschungsstellen. Hier wird 
der Transfer von der Forschung in die 
Regional-Netzwerke und von dort in die 
Forschung organisiert. Außerdem wer-
den von der Koordinierungsstelle die 

landesweit tätigen Dachverbände und 
Arbeitsgemeinschaften aus dem Be-
reich der frühkindlichen Bildung und 
Entwicklung eingebunden. 
 
Forschungsstellen: 
Das nifbe soll die Forschung zur Früh-
kindlichen Bildung und Entwicklung 
intensivieren, insbesondere in folgen-
den Bereichen, für die in der zentralen 
Forschungseinheit eigene Forschungs-
stellen vorgesehen sind: 
– Kultur, Entwicklung und Lernen 
– Bewegung, Wahrnehmung und  Psy-

chomotorik 
– Begabungsforschung/Begabungs-

förderung 
– Frühpädagogik  
 
Regionale Netzwerk-Zentren: 
Die fünf regionalen Netzwerk-Zentren 
in Emden, Hildesheim, Hannover, Lü-
neburg und Osnabrück haben die Auf-
gabe, regionale Modellprojekte des 
nifbe zu begleiten und zu beraten sowie 
für einen interdisziplinären Austausch 
der Akteure und die thematische Bün-
delung zu sorgen. Neue Erkenntnisse 
und Entwicklungen aus der Forschung 
und den Netzwerken können über die 
geförderten Modellprojekte und Qualifi-
zierungsangebote schnell in die Praxis 
umgesetzt und wieder rückgekoppelt 
werden. 
 
Die Regionalnetzwerke im Einzelnen: 
 
Regionalnetzwerk NordWest  
Sitz in Emden 
Fon: 04921/8071260 
E-Mail: nordwest@nifbe.de 
 
Regionalnetzwerk SüdWest 
Regionalbüro in Osnabrück 
Fon: 0541/91586-31 
E-Mail: suedwest@nifbe.de  
Regionalbüro Diepholz 
Fon: 05441/9761931 
E-Mail: heidrun.hilgemeier@nifbe.de   
Regionalbüro Nordhorn 
Fon: 05921/836564 
E-Mail: gerlinde.schmidt-
hood@nifbe.de  
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Regionalnetzwerk Mitte 
Sitz in Hannover 
Fon: 0511/16840930 
E-Mail: mitte@nifbe.de  
 
Regionalnetzwerk NordOst 
Sitz in Lüneburg 
Fon: 04131/1566336 
E-Mail: nordost@nifbe.de  
 
Regionalnetzwerk SüdOst 
Sitz in Hildesheim 
Fon: 05121/29606-94  
E-Mail: suedost@nifbe.de 
 
Forschungs- und Transferprojekte 
 
Die Grundidee des nifbe beruht auf den 
Komponenten Forschung, Vernetzung 
und Transfer. Im Rahmen des nifbe 
können landesweit innovative und mo-
dellhafte Forschungs- und Transferpro-
jekte zur frühkindlichen Bildung und 
Entwicklung gefördert werden. 
 
Transferprojekte: 
Innovative Erkenntnisse und Entwick-
lungen aus den Forschungsstellen und 
den Netzwerken sollen über die Trans-
ferprojekte in den Regionen schnell in 
die Praxis umgesetzt werden. 
Gefördert werden sollen vor allem Ko-
operations- und Verbundprojekte, die 
z. B. von anerkannten Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung mit Hoch-
schulen sowie – im Ausbildungsbereich 
– mit Fachschulen durchgeführt wer-
den.  
 
Zuwendungsempfänger für Transfer-
projekte sind rechtsfähige juristische 
Personen, die im Bereich der frühkind-
lichen Bildung und Entwicklung tätig 
sind. Dazu gehören 
– nach dem NEBG anerkannte Einrich-

tungen der Erwachsenenbildung; 
– kommunale Gebietskörperschaften, 

soweit sie Rechtsträger einer nach 
dem NEBG anerkannten EB-Ein-
richtung sind; 

– Hochschulen in staatlicher Verant-
wortung; 

– staatlich anerkannte Hochschulen. 
 
Transferprojekte sollen der qualitativen 
Weiterentwicklung von Kindergarten 
und Grundschule und der Familienbil-
dung dienen. Sie sollen Forschungs-
schwerpunkte des nifbe berücksichti-
gen. 
 
Schwerpunktthema ist die qualitative 
Verbesserung der Bildungsarbeit in 
Kindertageseinrichtungen durch die 
Entwicklung von didaktisch-
methodischen Konzepten und Weiter-
bildungen bzw. Weiterbildungsmodulen 
für das pädagogische Fachpersonal. 

Ein weiteres Thema ist neben der Stär-
kung der Elternbildung die Optimierung 
des Übergangsmanagements zwischen 
Kindertageseinrichtungen und Grund-
schule. 
 
Nähere Informationen zur inhaltlichen 
Ausgestaltung der Transferprojekte, 
deren Beantragung und Ablauf sind auf 
der Internetseite des nifbe (www.nifbe-
netz.de) zu finden. 
 
Die Anträge für Projekte zur frühkindli-
chen Bildung und Entwicklung an das 
nifbe können ab sofort bei der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung in 
Hannover zusammen mit einer Stel-
lungnahme des zuständigen Regiona-
len Netzwerks eingereicht werden 
(zweifache Ausfertigung). 
 
Forschungsprojekte: 
Die Förderrichtlinien für Forschungs-
projekte werden zurzeit noch erarbeitet.  
 
Weiterführende Informationen zu den 
Aufgaben des nifbe und zu Projektan-
trägen an die Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung  bei Anna Zagi-
dullin (Fon: 0511/300330-36,  
zagidullin@aewb-nds.de). 
 
 
Studie: „Eltern unter Druck“  
 
Die Konrad-Adenauer-Stiftung hat die 
Lebenssituation von Eltern in den Mit-
telpunkt einer sozialwissenschaftlichen 
Untersuchung gestellt. Im Vordergrund 
stehen die Fragen: Wie geht es Eltern? 
Was brauchen Eltern? Auf der Grund-
lage der Sinus-Milieus (entwickelt von 
Sinus Sociovision) geht die Eltern-
Studie differenziert auf die unterschied-
lichen Lebenssituationen von Eltern 
ein, denn Elternschaft ist in der famili-
en-wissenschaftlichen Forschung ein 
bislang wenig beachtetes Themenfeld. 
Weitere Informationen zu den Ergeb-
nissen der Studie auf der Netzseite der 
Konrad-Adenauer-Stiftung: www.kas.de 
(Publikationen/Frauen- und Familienpo-
litik). 
 
 
„Kindliche Kompetenzen im Elemen-
tarbereich“ – Auswertung inter-
nationaler Studien 
 
Eine Auswertung der Erfahrungen aus 
acht internationalen  Längsschnitt-
untersuchungen zur kindlichen Kompe-
tenzentwicklung, ihrer Förderbarkeit 
und Messung haben H.-G. Rossbach 
und S. Weinert für das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung 
(BMBF) erstellt. Die umfangreiche Stu-
die ist  unter www.bmbf.de zu finden 
(Service/Publikationen). 
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Sondermittel für den II. Bildungsweg 
 
Das Niedersächsische Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur hat mit Erlass 
vom 04.06.2008 mitgeteilt, dass die 
Haushaltsmittel zur Förderung von zu-
sätzlichen Bildungsmaßnahmen im 
Rahmen des Zweiten Bildungsweges 
zum nachträglichen Erwerb von Haupt- 
und Realschulabschlüssen sowie zur 
Unterstützung des Übergangs in das 
Berufsleben für das Haushaltsjahr 2007 
durch das Niedersächsische Finanzmi-
nisterium in das Jahr 2008 übertragen 
wurden. Damit ist die anteilige Finan-
zierung der Maßnahmen, die im Jahr 
2007 begonnen haben und für die Mit-
tel zugewiesen wurden, für das Jahr 
2008 gesichert. 
Für das Jahr 2008 stehen erneut Mittel 
in Höhe von 800.000 EUR zur Verfü-
gung. Die Antragsfrist endete bereits 
am 31.05.2008. Es liegen inzwischen 
Anträge in einem Gesamtvolumen von 
über 1 Mio. EUR vor. 
 
 
Niedersächsischer Bund: 
Mitgliederversammlung 2008 
 
Im Rahmen seiner diesjährigen Mitglie-
derversammlung am 23. Mai in Hanno-
ver hat der Niedersächsische Bund für 
freie Erwachsenenbildung (nbeb) Herrn 
Dr. Jürgen Walter erneut zum Vorsit-
zenden gewählt. Mit dem einstimmigen 
Votum geht Dr. Walter in seine siebte 
Amtszeit. Er nimmt dieses Amt seit 
Oktober 1996 wahr. 
Mit ebenfalls einstimmigen Voten wur-
de die Landtagsvizepräsidentin Frau 
Astrid Vockert (Landesverband der 
Volkshochschulen Niedersachsens) in 
ihrer Funktion als stellvertretende Vor-
sitzende bestätigt und Herr Hans Hoff-
mann (Bildungsvereinigung ARBEIT 
UND LEBEN) zum stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Herzlichen 
Glückwunsch zur Wahl und  einen gu-
ten Verlauf der zweijährigen Amtszeit! 
Ein besonderer Dank gilt Herrn Horst 
Kowalewski (BNW), der sieben Jahre 
das Amt des stellvertretenden Vorsit-
zenden wahrgenommen und nun nicht 
mehr kandidiert hat.  

In der Mitgliederversammlung wurden 
die Geschäftsberichte des Niedersäch-
sischen Bundes und der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung be-
handelt. Nach den Tagesordnungs-
punkten Rechnungslegung und Rech-
nungsprüfung wurde der Vorstand und 
die Geschäftsführung entlastet. Dar-
über hinaus hat die Mitgliederversamm-
lung eine Erhöhung des Mitgliedsbei-
trages von 2.600 EUR auf 3.200 EUR 
zu Beginn des Jahres 2008 beschlos-
sen. 
 
 
Internationale Berichte zur Erwach-
senen- und Weiterbildung 
 
Zur Vorbereitung auf die weltweite  
UNESCO-Tagung zum „Lebenslangen 
Lernen“ waren die Nationalstaaten auf-
gefordert, Berichte zum Stand ihrer 
Erwachsenen- und Weiterbildung anzu-
fertigen („CONFINTEA VI National Re-
ports“), die vom Unesco Institute for 
Lifelong Learning (UIL) gesammelt und 
online gestellt werden. Der deutsche 
Report, vorgelegt vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung und der 
Kultusministerkonferenz, enthält eine 
Reihe von aktuellen Daten zur Aus- 
und Weiterbildungsstatistik in der Bun-
desrepublik Deutschland und kann über 
www.eaea.org (News / May 2008) ein-
gesehen und heruntergeladen werden. 
 
 
Kultur-Enquete: „In kulturelle Bil-
dung investieren!“ 
  
Der Deutsche Kulturrat, der Spitzen-
verband der Bundeskulturverbände, hat 
in einer Stellungnahme Ende April 2008 
begrüßt, dass sich die Enquete-Kom-
mission des Deutschen Bundestags 
„Kultur in Deutschland“ dezidiert für die 
Förderung der kulturellen Bildung in 
Deutschland ausgesprochen hat.  
So empfiehlt die Enquete-Kommission 
in ihrem Abschlussbericht Bund, Län-
dern und Kommunen, in die kulturelle 
Bildung zu investieren. Sie verweist 
darauf, dass die Entwicklung der kultu-
rellen Erwachsenenbildung mit gleicher 
Anstrengung durch Politik und Gesell-
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schaft verfolgt werden müsse wie die 
kulturellen Bildungsangebote für Kinder 
und Jugendliche. Der Deutsche Kultur-
rat unterstützt die Forderung, dass 
Bund, Länder und Kommunen flächen-
deckende und innovative Angebote 
kultureller Erwachsenenbildung sicher-
stellen und darüber hinaus Weiterbil-
dung nicht auf einen verengten Begriff 
beruflicher Weiterbildung reduzieren 
sollen. 
Als besonders wichtig erachtet der 
Deutsche Kulturrat den Appell, kulturel-
le Bildung sowohl als unverzichtbaren, 
integralen Bestandteil von Bildung und 
Kultur als auch als Querschnittsaufga-
be verschiedener Politikfelder zu ver-
stehen.  
Zu den verschiedenen anderen The-
menbereichen der Kultur-Enquete hat 
der Deutsche Kulturrat ebenfalls Stel-
lung bezogen. Alle Dokumente sind auf 
seiner Netzseite www.kulturrat.de unter 
„Stellungnahmen“ abrufbar. 
 
 
„Kampagne M“ startet Online-Auftritt 
 
Seit dem 15. Mai 2008 präsentiert sich 
die niedersächsische „Kampagne M“ 
zur Entwicklung und Förderung der 
Medienkompetenz in der Erwachse-
nenbildung unter der Internetadresse 
www.aewb-nds.de/KampagneM.  
Kompakt und übersichtlich werden dort 
das Konzept und die konkreten Ange-
bote des Anfang 2008 gestarteten Pro-
jektes dargestellt. Eine Pressemittei-
lung zum Online-Auftritt ging allen be-
teiligten 30 Einrichtungen bereits zu. 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
Neu: Projektmanagement-Handbuch 
für die Erwachsenenbildung 
 
Kolleginnen von ARBEIT UND LEBEN, 
der Volkshochschulen und der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
haben gemeinsam ein „Projektmana-
gement-Handbuch für Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung“ erarbeitet. 
Das „Handbuch“ vermittelt kompaktes 
Wissen und bietet zahlreiche Vorlagen, 
Checklisten und Tools für die prakti-
sche Umsetzung. Auf Wunsch führt die 
Arbeitsgruppe Projektmanagement 
begleitende Schulungen durch und 
steht zur Unterstützung zur Verfügung.  
Das „Projektmanagement-Handbuch“ 
kann als pdf-Datei  von der Internetsei-
te der Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung (www.aewb-nds.de,  
Menüpunkt: Qualitätsmanagement) 
herunter geladen werden. Die Printver-
sion (Selbstkostenpreis 10,-- EUR) 

kann bestellt werden bei: Ursel Sten-
kamp (Fon: 0511/300330-18, sten-
kamp@aewb-nds.de). 
 
 
Arbeitsgruppe „Frühkindliche Bil-
dung und Entwicklung“ 
 
Am 17.06.2008 kommt zum dritten Mal 
die Arbeitsgruppe „Frühkindliche Bil-
dung und Entwicklung“ in der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
zusammen. Thema wird sein: Transiti-
onen in der frühen Kindheit – Übergang 
Kindergarten/Schule. Anfragen und 
Anmeldungen an Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de) 
oder Lothar Hüneke (Fon: 0511/ 
300330-22, hueneke@aewb-nds.de). 
 
 
Fortbildung: Basisqualifikation Qi-
gong 2009/2010 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung plant eine grundlegende 
Fortbildung „Qigong“ für Kursleitende in 
der Erwachsenenbildung. Der Umfang 
wird 250 Unterrichtsstunden betragen. 
Die Veranstaltungen werden in Göttin-
gen stattfinden und am 06.02.2009 
beginnen. Ein Einführungstag ist für 
den 01.11.2008 geplant.  
Nähere Informationen bei Gertrud Völ-
kening (Fon: 0511/30 03 30-25, voel-
kening@aewb-nds.de). 
 
 
Erwachsenenbildung in Niedersach-
sen: Pressespiegel erscheint 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung gibt einmal im Quartal 
einen Pressespiegel heraus, in dem 
ausgewählte Artikel zur niedersächsi-
schen Erwachsenenbildung aus den 
Tageszeitungen, gruppiert nach thema-
tischen Schwerpunkten, wiedergege-
ben werden.  
Themen des im April erschienenen 
Pressespiegels für das 1. Quartal 2008 
sind u. a. „Erziehung, Familie, Schule“, 
„Ausbildung, Qualifizierung, Arbeits-
markt“ und „Rückkehr in den Beruf“. 
Berichtet wird über aktuelle Kurs- und 
Lehrgangsangebote, über neue Initiati-
ven und Kooperationen der verschie-
denen EB-Anbieter.  
Um die Artikelauswahl, die ein Aus-
schnittdienst bereitstellt, zu vervollstän-
digen, werden die Landeseinrichtungen 
und Landesverbände gebeten, weitere 
Artikel (Originalausschnitte mit Quellen- 
und Datumsangabe) zur Arbeit ihrer 
Einrichtungen der Agentur zur Verfü-
gung zu stellen. Weitere Informationen 
bei Dr. Hans Georg Bulla (Fon: 0511/ 
300330-12, bulla@aewb-nds.de). 
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2. Deutscher Weiterbildungstag 2008 
 
Der 2. Deutsche Weiterbildungstag 
unter dem Motto „Bildung ist Zukunft“ 
findet bundesweit am 26. September 
2008 statt. Er geht auf eine Initiative 
des Bundesverbands der Träger beruf-
licher Bildung und des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes zurück, 
Bundespräsident Horst Köhler hat er-
neut die Schirmherrschaft übernom-
men. Für dieses Jahr sind bereits über 
350 Veranstaltungen und Aktionen ge-
plant.  
Von den niedersächsischen Erwachse-
nen- und Weiterbildungsträgern haben 
bislang 14 Volkshochschulen und das 
Bildungswerk niedersächsischer Volks-
hochschulen ihre geplanten Aktivitäten 
auf der Webseite des Deutschen Wei-
terbildungstages eingestellt.  
Die Landeseinrichtungen und weitere 
Mitgliedsorganisationen der Landes-
verbände werden eingeladen, ihre ge-
planten Veranstaltungen und neuen 
Ideen ebenfalls dort einzustellen und 
von den angebotenen Unterstützungs-
möglichkeiten („Aktionsleitfaden“ u. a.) 
zu profitieren: www.deutscher-
weiterbildungstag.de 
 
 
Neu: Fortbildungsprogramm 2008/09 
der Agentur 
 
Das neue Fortbildungsprogramm 
2008/09 der Agentur für Erwachsenen- 
und Weiterbildung, mit 100 Seiten und 
fast 250 Angeboten umfangreicher als 
die beiden vorangegangenen, ist Mitte 
August an die niedersächsischen EB-
Einrichtungen termingerecht ausgelie-
fert worden. Bereits Ende Juli waren 
die Themen- und Terminübersicht, An-
fang August das komplette Heft als 
Download auf der Netzseite der Agen-
tur (www.aewb-nds.de) verfügbar. 
Knapp 1.700 einzelne EB-Mitarbeiter/ 
-innen haben das Programm direkt bei 
der Agentur angefordert und erhalten; 
diesen Heften hat die Agentur Antwort-
karten für eine „Nutzer/-innen-
Befragung“ zur Bewertung und Ver-
wendung des Fortbildungsprogramms 
beigelegt. 

Bildung in Deutschland 2008  
 
Die empirische Bestandsaufnahme 
„Bildung in Deutschland 2008“  im Auf-
trag der Ständigen Konferenz der Kul-
tusminister der Länder in der Bundes-
republik Deutschland und des Bun-
desministeriums für Bildung und For-
schung dokumentiert  zum zweiten Mal 
das gesamte institutionelle Gefüge des 
Bildungswesens mit Hilfe von ausge-
wählten Indikatoren und statistischen 
Kennziffern. Die Übergänge in den Bil-
dungsbereichen werden analysiert und 
die zentralen Herausforderungen für 
das deutsche Bildungswesen benannt. 
Der umfassende Bericht ist unter 
www.bildungsbericht.de abrufbar. 
 
 
EFRE-Programm: Veranstaltung in 
Oldenburg  
 
Am 15.10.2008 wird in Oldenburg eine 
Präsentation des EFRE-Programms 
„Innovation und wissensbasierte Ge-
sellschaft“ stattfinden, veranstaltet vom 
Ministerium für Wissenschaft und Kul-
tur. Die interessierte Öffentlichkeit, IHK, 
Betriebe, Hochschulen und die Projekt-
nehmer/-innen sollen eingeladen wer-
den. Ausführliche Informationen und 
Anmeldung unter: www.eu-
foerdert.niedersachsen.de und 
www.mwk.niedersachsen.de  
 
 
Frühkindliche Bildung und Entwick-
lung: Anträge für Transfer-Projekte 
an die Agentur – Flyer zum nifbe 
 
Die nächste Antragsfrist für Projekte im 
Bereich der Frühkindlichen Bildung und 
Entwicklung in der Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung ist der 
31.10.2008 für den Projektstart im Jah-
re 2009.  
Die Projekte sollen Modellcharakter 
besitzen, Forschung und Praxis mitein-
ander verzahnen und beispielgebend 
für die weitere Entwicklung sein. Au-
genmerk wird auf Kooperationsprojekte 
gelegt, die von anerkannten Einrichtun-
gen der Erwachsenenbildung mit 
Hochschulen oder im Ausbildungsbe-
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reich mit Fachschulen durchgeführt 
werden. Eine Stellungnahme des zu-
ständigen Regional-Netzwerkes des 
nifbe e.V. ist als Antragsbestandteil 
beizufügen.  
Für die Anträge ist der Antragsvordruck 
zu verwenden, der ab sofort auf der 
Netzseite der Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung unter „Materia-
lien“ zum Download verfügbar ist. Wei-
tere Informationen zu den Transferpro-
jekten: Anna Zagidullin (Fon: 
0511/300330-38, zagidullin@aewb-
nds.de). 
 
Aktuelle Informationen über das Nie-
dersächsische Institut für Frühkindliche 
Bildung und Entwicklung e. V. (nifbe) 
sind als Flyer unter „InfoService/Down-
load“ auf der Netzseite des Instituts: 
www.nifbe.de abrufbar. 
 
 
Schulvorstand: Elternqualifizierung 
 
Ab sofort steht das überarbeitete Trai-
nermaterial für die Elternqualifizierun-
gen zur Verfügung. Bei der Überarbei-
tung wurden die Wünsche und Anre-
gungen des ersten Trainertreffens auf-
genommen und umgesetzt. So können 
jetzt vor Ort individuelle Konzepte flexi-
bel angeboten werden. Es gibt ein 
Grundlagenmodul, ein Einzelmodul 
sowie drei Aufbaumodule mit jeweiligen 
Zeitempfehlungen. Alle ausgebildeten 
Elterntrainer/-innen wurden entspre-
chend informiert und haben Zugang 
zum Material. Das zweite Trainertreffen 
findet am 21.01.2009 in Hannover statt. 
 
Grundsätzlich gilt weiterhin, dass nur 
die Eltern offizielle Teilnahmebeschei-
nigungen erhalten, die an den 24 Un-
terrichtsstunden und dem Vertiefungs-
workshop teilgenommen haben. Mit 
dem Formular (unter „Materialien“) auf 
der Netzseite der Agentur kann die 
entsprechende Anzahl angefordert wer-
den: www.aewb-nds.de 
Weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511/300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
Markenrecht: Neues zur Feldenkrais-
Methode – Fortbildungsangebot 
 
Gute Nachrichten für die Gesundheits-
bildung: Die Wortmarke „Feldenkrais“ 
kann von allen qualifizierten Trainerin-
nen und Trainern gebraucht werden. 
Der BGH hat das Urteil des Hanseati-
schen OLG in Bremen bestätigt, dass 
die Feldenkrais-Gilde kein Recht hat, 
anderen „den Gebrauch zu verbieten“ 
(BGH: Aktenzeichen IZR 103/00). Seit 
1989 waren verschiedene Wortmarken 

für die Feldenkrais-Gilde beim Deut-
schen Patentamt eingetragen (wie z. 
B.: „Feldenkrais“, „Feldenkrais-
Methode“, „Feldenkrais – Bewusstheit 
durch Bewegung“ u. a.). In der Folge 
hat die Gilde zahlreiche Veranstalter 
angezeigt, die diese Wortmarke be-
nutzten. Als Qualitätsstandard für die 
Dozentinnen und Dozenten gilt eine 
dreijährige Ausbildung (mindestens 
aber 600 Unterrichtsstunden). Weitere 
fachliche Informationen unter: 
www.organisch-lernen.de  
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung bietet am 23.09.2008 
eine Fortbildung an: „Markenschutz- 
und andere Rechte – Schutzmöglich-
keiten und Grenzen für Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung“; Referentin 
ist Viola Rust-Sorge (Fachanwältin für 
gewerblichen Rechtsschutz). Weitere 
Informationen: Gertrud Völkening (Fon: 
0511/300330-25, voelkening@aewb-
nds.de). 
 
 
Arbeitsgruppen und Infoveranstal-
tungen in der Agentur 
 
Arbeitsgruppe  „Schule und Erwachse-
nenbildung“ 
Am 29.09.2008 (10.00 – 15.00 Uhr) 
findet in der Agentur die Arbeitsgruppe 
„Schule und Erwachsenenbildung“ 
statt. Schwerpunkt ist dieses Mal das 
Thema: Übergang Schule/Beruf sowie 
der Austausch untereinander. 
 
„Zielgruppe Väter“ 
Am 07.10.2008 (11.30 – 14.00 Uhr) 
findet in der Agentur ein Treffen für 
interessierte EB-Mitarbeiter/-innen statt, 
die mit der Zielgruppe „Väter“ arbeiten 
und/oder diesen Bereich auf- bzw. aus-
bauen möchten. 
 
Bei Interesse bitte jeweils kurze Rück-
meldung an Christel Wolf (Fon: 
0511/300330-34, wolf@aewb-nds.de). 
 
ProfilPASS 
Informationsveranstaltungen zur Nut-
zung des ProfilPASS finden am 
07.10.08 und am 27.04.09 statt (jeweils 
10.00 – 13.00 Uhr).Weitere Termine 
können auf Anfrage vereinbart werden.  
 
Qualifizierungen zum/zur ProfilPASS-
Berater/-in finden am 24./25.09.08 und 
am 25./26.02.09 statt.  
 
Informationen dazu im Fortbildungs-
programm 2008/09 der Agentur und bei 
Christine Etz (Fon: 0511/300330-13, 
etz@aewb-nds.de). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
04.09.2008 
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Innovationspreis 2010:  
Bildungsberatung in der EB –  
Sonderpreis Medienkompetenz 
 
Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung (nbeb) schreibt 
für 2010 einen Preis für innovative Pro-
jekte im Themenbereich „Bildungsbera-
tung“ aus. Zum Wettbewerb eingereicht 
werden können bis zum 30. Juni 2009 
Darstellungen von abgeschlossenen 
Projekten aus der niedersächsischen 
Erwachsenenbildung. Für die von einer 
Jury für die Preisvergabe ausgewählten 
Projekte wird der Niedersächsische 
Bund insgesamt 10.000 EUR bereitstel-
len, die sich auf die ersten drei Plätze 
verteilen. 
Im Rahmen des Innovationspreises 
schreiben die nordmedia und die Nie-
dersächsischen Landesmedienanstalt 
(NLM) einen Sonderpreis Medienkom-
petenz aus. Die Wettbewerbsbeiträge 
dafür sollen ebenfalls einen themati-
schen Bezug zur „Bildungsberatung in 
der Erwachsenenbildung“ haben. Der 
Sonderpreis ist mit 3.000 EUR dotiert 
und wird ebenfalls von der Jury verge-
ben. Eine ausführliche Ausschreibung 
mit den genauen Teilnahmebedingun-
gen und den Vorgaben für die einzurei-
chenden Beiträge wird in Kürze veröf-
fentlicht. Weitere Informationen: Detlef 
Grote (Fon: 0511/300330-16,  
grote@aewb-nds.de). 
 
 
Landesmedienanstalt und Agentur: 
Kooperationsvereinbarung unter-
zeichnet – „Kampagne M“ wird fort-
gesetzt 
 
Ende November 2008 haben die Nie-
dersächsische Landesmedienanstalt 
und die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung eine Vereinbarung zur 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Medienkompetenz unterzeichnet, die 
auch vom Niedersächsischen Ministeri-
um für Wissenschaft und Kultur (MWK) 
mitgetragen wird. Zentrales Anliegen 
dieser Vereinbarung ist es, medienpä-
dagogische und medienpraktische 
Qualifizierungsangebote in die Arbeit 
der niedersächsischen Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung zu integrieren. 

In diesem Rahmen soll auch die „Kam-
pagne M“ im kommenden Jahr fortge-
setzt und ausgeweitet werden. 
Derzeit beteiligen sich 30 Einrichtungen 
daran, die die Angebote des modular 
aufgebauten Katalogs nutzen und Ver-
anstaltungen in den verschiedenen 
Regionen Niedersachsens durchführen. 
Das letzte Modul des medienprakti-
schen und medientheoretischen Quali-
fizierungslehrgangs haben über 30 
Teilnehmer/-innen erfolgreich abge-
schlossen, die nun vor Ort eigene me-
dienpädagogische Angebote planen 
und durchführen können. Ein weiterer 
Qualifizierungslehrgang ist für 2009 in 
Planung. Informationen und Beratung: 
Christel Wolf (Fon: 0511/300330-34, 
wolf@aewb-nds.de). 
 
 
„Offene Hochschule Niedersachsen“ 
im Landtag 
 
Das Land Niedersachsen soll, so ein 
Landtagsantrag von Mitte November 
2008 der Regierungsfraktionen von 
CDU und FDP, seinen Vorsprung bei 
der Durchlässigkeit von Berufs- und 
Hochschulbildung weiter ausbauen. 
Ziel ist die „Offene Hochschule Nieder-
sachsen“, an der Hochschulen und 
Erwachsenenbildung bereits arbeiten. 
Das erste eigene Modell des Landes 
läuft an der Professional School der 
Leuphana Universität Lüneburg und 
wird bis 2013 mit insgesamt 1,34 Mio. 
EUR vom Land und vom Niedersächsi-
schen Bund für freie Erwachsenenbil-
dung (nbeb) gefördert. Im Länderver-
gleich habe Niedersachsen damit eine 
Vorreiterrolle übernommen. 
 
 
nifbe-Forschungsprojekte: 
Frist für Anträge an die Agentur  
 
Im Rahmen der Ausschreibung des 
Niedersächsischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kultur (MWK) wer-
den Forschungsprojekte in einem wett-
bewerblichen Verfahren gefördert.  
Die Projekte sollen sich auf die For-
schungsschwerpunkte des Niedersäch-
sischen Instituts für Frühkindliche Bil-
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dung und Entwicklung (nifbe) beziehen. 
Zuwendungsempfänger für For-
schungsprojekte sind Hochschulen in 
staatlicher Verantwortung nach § 2 
NHG. Die Anträge sind an die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung in 
zweifacher Papierausfertigung sowie in 
einer elektronischen Fassung zu rich-
ten. Die Antragsfrist ist der 15.01.2009. 
Die aktuelle Ausschreibung, der Leitfa-
den zur Antragstellung und die Kosten-
kalkulation stehen zur Verfügung auf 
der Netzseite des MWK:  
www.mwk.niedersachsen.de  
Weitere Informationen zu den For-
schungsprojekten: Anna Zagidullin 
(Fon:  0511/300330-38,  
zagidullin@aewb-nds.de). 
 
 
nifbe-Transferprojekte:  
Frist für Anträge an die Agentur 
 
Die nächste Antragsfrist für Transfer-
projekte im Bereich der Frühkindlichen 
Bildung und Entwicklung ist der 
30.04.2009. 
Die Projekte sollen Modellcharakter 
besitzen, Forschung und Praxis mitein-
ander verzahnen und beispielgebend 
für die weitere Entwicklung im Bereich 
der Frühkindlichen Bildung und Ent-
wicklung sein. Augenmerk wird auf 
Kooperationsprojekte gelegt, die von  
anerkannten Einrichtungen der nieder-
sächsischen Erwachsenenbildung ge-
meinsam mit Hochschulen durchgeführt 
werden. Die Empfehlung des zuständi-
gen regionalen Netzwerkes des nifbe 
e.V. ist als Antragsbestandteil beizufü-
gen. Die Frist zur Vorlage der Anträge 
beim zuständigen regionalen Netzwerk 
ist der 28.02.2009. 
Für die Anträge ist der Antragsvordruck 
zu verwenden, der auf der Netzseite 
der Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung unter „Materialien“ als Down-
load verfügbar ist (www.aewb-nds.de). 
Weiterführende Informationen zu den 
Transferprojekten: Anna Zagidullin 
(Fon: 0511/300330-38, E-Mail: zagidul-
lin@aewb-nds.de). 
 
 
Neuer Infodienst zur Erwachsenen-
bildung in Europa 
 
Informationen aus der europäischen 
Erwachsenenbildung und aus den EU-
Institutionen verbreitet der neue, eng-
lischsprachige Dienst „European Info-
Net Adult Education“, der jetzt für alle 
Interessenten zur Verfügung steht. Ne-
ben einem eigenen, journalistischen 
Artikel-Service bietet InfoNet alle zwei 
Monate einen kostenlosen E-Mail-
Newsletter. Projektverantwortlich ist die 
Katholische Bundesarbeitsgemein-

schaft für Erwachsenenbildung 
(Deutschland), betreut wird InfoNet von 
der Akademie Klausenhof. Weitere 
Informationen unter www.infonet-ae.eu 
 
 
Grundtvig-Programm 2009 
 
Das Grundtvig-Förderprogramm will der 
allgemeinen Erwachsenenbildung eine 
neue, europäische Qualität verleihen 
und unterstützt finanziell die Mobilität 
Einzelner, Lernpartnerschaften, multila-
terale Projekte und Netze. Die Förder-
möglichkeiten in den Mobilitätsaktionen 
sind für 2009 im  Budget sowie im in-
haltlichen Programm erweitert worden. 
Neben der Weiterbildung für Beschäf-
tigte in der Erwachsenenbildung wer-
den neuerdings auch Besuche und 
Austausche, Freiwilligenprojekte für 
ältere Menschen, Assistenten für Men-
schen mit besonderen Bildungsbedürf-
nissen sowie Workshops gefördert. 
Einzelheiten zum Programm und An-
tragsfristen für die verschiedenen För-
derungen unter  
www.na-bibb.de/grundtvig_4.html.  
Weitere Informationen: Gertrud Völke-
ning (Fon: 0511/300330-25, 
voelkening@aewb-nds.de). 
 
 
„LQW und AZWV – Vorgehensemp-
fehlung und Handreichung“ veröf-
fentlicht 
 
Für LQW-Organisationen, die eine 
AZWV-Zertifizierung anstreben, hat die 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung in Zusammenarbeit mit Cert-IT 
eine „Vorgehensempfehlung und Hand-
reichung“ erstellt. In diesem Dokument 
sind Informationen über das Zertifizie-
rungsverfahren und alle inhaltlichen 
Anforderungen für eine AZWV-Träger-
anerkennung zu finden. Zusätzlich 
werden die AZWV-Anforderungen den 
LQW-Qualitätsbereichen zugeordnet 
und kommentiert, so dass typische 
Schwachstellen einfach erkannt und die 
AZWV-Anforderungen in das beste-
hende QM-System integriert werden 
können. Das Dokument steht unter 
„Qualitätsmanagement“ auf der Netz-
seite der Agentur zur Verfügung 
(www.aewb-nds.de).  
 
 
Alles Gute für 2009 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Agentur für Erwachsenen- und  
Weiterbildung wünschen allen Leserin-
nen und Lesern des AGENTUR-INFO 
eine schöne Adventszeit, frohe Festta-
ge und einen guten Start in das neue 
Jahr 2009. 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
02.12.2008 
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Minister Stratmann: Dank an  
Agentur für erfolgreiche Arbeit – 
Positive Zwischenbilanz nach ersten 
drei Jahren 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung hat „die in sie gesetzten 
Erwartungen nicht nur voll erfüllt, son-
dern der Weiterbildung in unserem 
Land einen Innovationsschub gege-
ben“. Das erklärte der niedersächsi-
sche Wissenschafts- und Kulturminister 
Lutz Stratmann auf einer Pressekonfe-
renz am 15. Januar 2009 aus Anlass 
des dreijährigen Bestehens der Agentur 
in deren Seminarzentrum in Hannover. 
„Die Arbeit der Agentur“, so führte er 
weiter aus, „ist ein Erfolgsmodell. Es ist 
gelungen, die unterschiedlichen Facet-
ten der Erwachsenen- und Weiterbil-
dung unter einem gemeinsamen Dach 
zu bündeln und so Synergieeffekte in 
diesem Bereich zu erzielen. Die Ver-
netzung und Nutzung der vorhandenen 
und bewährten Strukturen in der Er-
wachsenenbildung ist zeitgemäß, weil 
damit die Grundlagen für das Lebens-
lange Lernen in unserem Land ge-
schaffen werden.“ 
 
Zuvor hatte Minister Stratmann daran 
erinnert, dass die Errichtung der Agen-
tur „keine leichte Geburt“ gewesen, 
aber neben den vielen anderen Ände-
rungen durch die Novellierung des 
NEBG im Jahr 2004 eine der „wichtigs-
ten und nachhaltigsten“ sei. Die Agen-
tur arbeite innovativ, kooperativ und 
zukunftsorientiert und sei mittlerweile 
als Dienstleister der niedersächsischen 
Erwachsenen- und Weiterbildung insti-
tutionell anerkannt und etabliert. Des-
halb gebühre der Agentur Dank für die 
erfolgreiche Arbeit und die positive 
Zwischenbilanz. 
 
Dr. Jürgen Walter, Vorsitzender des 
Niedersächsischen Bundes für freie 
Erwachsenenbildung, hob im An-
schluss daran hervor, dass die Errich-
tung der Agentur in der Trägerschaft 
eines Dachverbands bundesweit ein-
malig sei und auch das Land damit eine 
Vorreiterrolle übernommen habe: „Mit 
der Übernahme der Trägerschaft der 

Agentur hat der Niedersächsische 
Bund sich seiner bildungspolitischen 
Verantwortung gestellt, wohl wissend, 
dass mit diesem Auftrag Neuland betre-
ten werden musste.“ Dies sei nur mög-
lich gewesen aufgrund einer gewach-
senen, historisch selbstverständlich 
gewordenen Organisation und Tradition 
in der niedersächsischen Erwachse-
nenbildung. Mit ihrer Agentur, mit ihren 
Kooperationen und Projekten und ihren 
bundesweit wirkenden innovativen Im-
pulsen sei die Erwachsenenbildung 
Niedersachsens sehr gut aufgestellt. 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung hatte aus Anlass ihres 
dreijährigen Bestehens ihren ersten, 
ausführlichen „Arbeitsbericht“ für die 
Jahre 2006 – 2008 vorgelegt. 
 
 
Agentur erhält „Zentralstelle für Poli-
tische Weiterbildung“ –  
Minister Stratmann gibt zusätzliche 
Förderung bekannt 
 
Die Errichtung einer „Zentralstelle für 
Politische Weiterbildung“ in der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
gab Wissenschafts- und Kulturminister 
Lutz Stratmann am 15. Januar 2009 auf 
einer Pressekonferenz in Hannover 
bekannt. Mit dieser Zentralstelle will 
das Land „die oft genannten Defizite im 
Bereich der politischen Bildung offensiv 
angehen, weil diese Bildung im Sinne 
von Demokratiekompetenz und bürger-
schaftlichem Engagement ein wichtiger 
Bestandteil des Lebenslangen Lernens 
ist“.  
 
Für das Ministerium sei die Agentur 
eine effiziente und erfolgreiche Partne-
rin, die nunmehr vorhandene Kompe-
tenzen und Stärken der politischen 
Bildung quer durch alle Institutionen 
bündeln und gemeinsame Projekte und 
Veranstaltungen initiieren und durch-
führen werde. Die politische Bildung 
gehöre zwar immer schon zu den 
Pflichtaufgaben der Erwachsenenbil-
dung, sie werde jetzt „einen noch höhe-
ren Stellenwert erhalten“. Für diese 
Aufgaben kündigte Minister Stratmann 
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eine zusätzliche sächliche und perso-
nelle Förderung von zunächst 150.000 
Euro jährlich an. 
 
 
Landesverband niedersächsischer 
Musikschulen und Agentur  
kooperieren – Gemeinsam für  
musikalische Bildung  
  
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung und der Landesverband 
niedersächsischer Musikschulen haben 
am 7. Januar 2008 eine Kooperations-
vereinbarung unterzeichnet, um die 
musikalische Bildung in Niedersachsen 
weiter voranzubringen.  
 
Ein Schwerpunkt der Zusammenarbeit 
soll die frühkindliche Bildung sein. So 
wollen die Einrichtungen der Dachver-
bände unter anderem Weiterbildungs-
angebote für Musikpädagogen und  
-pädagoginnen und Erzieher/-innen 
konzipieren und einrichten.  
 
An der Unterzeichnung nahmen die 
Präsidentin des Landesverbandes der 
niedersächsischen Musikschulen, Gitta 
Connemann MdB, Dr. Jürgen Walter, 
Vorsitzender des Niedersächsischen 
Bundes für freie Erwachsenenbildung, 
Dr. Annette Schwandner und Eugen 
Gehlenborg aus dem Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur, der Vorsit-
zende des Landesverbandes, Ernst 
Neuhäuser, und dessen Geschäftsfüh-
rer Klaus Bredl sowie der Geschäfts-
führer der Agentur, Detlef Grote, teil.  
 
Dr. Jürgen Walter betonte, dass dieser 
Kooperation eine ganz besondere Be-
deutung beizumessen sei. Die bisheri-
ge gute Zusammenarbeit der Einrich-
tungen vor Ort werde durch die Verein-
barung auf Dachverbandsebene einen 
zusätzlichen Schub erhalten. Es sei 
dabei insbesondere an Angebote im 
Rahmen der Mitarbeiterfortbildung zu 
denken.  
Der Wortlaut der Kooperationsverein-
barung kann über die jeweiligen Netz-
seiten abgerufen werden:  
www.musikschulen-niedersachsen.de  
www.aewb-nds.de  
 
 
didacta 2009 in Hannover:  
Niedersächsischer Bund und Agen-
tur mit eigenem Stand – 
Einrichtungen präsentieren sich 
 
Auf der Bildungsmesse „didacta“ vom 
10. – 14. Februar 2009 in Hannover 
werden der Niedersächsische Bund für 
freie Erwachsenenbildung und die  
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung mit einem eigenen Stand (H 39 

in Halle 15) vertreten sein, auf dem die 
verschiedenen Einrichtungen ihre An-
gebote, Projekte und Programme prä-
sentieren werden. 
Für die fünf Messetage sind täglich 
wechselnde Themenschwerpunkte 
vorgesehen: 1. Sprachen; 2. EB und 
Schule, Zweiter Bildungsweg, Offene 
Hochschule; 3. Frühkindliche Bildung 
und Entwicklung; 4. Globales Lernen, 
Integration und Interkulturelles Lernen, 
Kulturelle Bildung; 5. Bürgerschaftli-
ches Engagement, Seniorenbildung.  
Weitere Informationen: Detlef Grote 
(Fon: 0511/300330-16, grote @aewb-
nds.de); Besucherservice unter 
www.didacta-hannover.de 
 
 
ISO 9001:2008 veröffentlicht 
 
Die Änderungen der lange erwarteten 
Revision der ISO 9001 sind zumeist nur 
redaktioneller Art. Eine inhaltliche Än-
derung, die für viele Bildungsträger 
relevant sein wird, findet sich unter 
„7.5.4 Eigentum des Kunden“: Der 
Schutz von Kundendaten wird jetzt 
explizit aufgeführt. Datenschutz und  
-sicherheit müssen von Organisationen 
sichergestellt und im Audit nachgewie-
sen werden. Die Agentur wird im neuen 
Fortbildungsprogramm eine Veranstal-
tung dazu anbieten. Ansprechpartnerin: 
Ursel Stenkamp (Fon: 0511/300330-18, 
stenkamp@aewb-nds.de). 
 
 
Verdienste um die niedersächsische 
Erwachsenenbildung: 
Hubert Stuntebeck mit Ehrennadel 
ausgezeichnet 
 
Hubert Stuntebeck, Leitender Direktor 
der Katholischen Erwachsenenbildung 
von 1987 bis 2008, ist für seine Ver-
dienste um die niedersächsische 
Erwachsenenbildung ausgezeichnet 
worden. 
Im Rahmen der Vorstandssitzung des 
Niedersächsischen Bundes für freie 
Erwachsenenbildung am 16.12.2008 in 
Hannover hat der Vorsitzende, Dr. Jür-
gen Walter, die "Ehrennadel der nie-
dersächsischen Erwachsenenbildung" 
an Hubert Stuntebeck überreicht, zu-
sammen mit einer Bronzeplastik 
(„Kopf“) des Neustädter Künstlers Peter 
Marggraf. 
Die „ Ehrennadel“ wird vom Vorstand 
des Niedersächsischen Bundes an 
Persönlichkeiten verliehen, die sich um 
die niedersächsische Erwachsenenbil-
dung in einer Weise verdient gemacht 
haben, von der exemplarische Wirkung 
ausgeht. Hubert Stuntebeck ist der 
erste Träger dieser neu geschaffenen 
Auszeichnung.  

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie Er-
wachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
23.01.2009 
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Niedersächsischer Bund und  
Agentur auf der didacta 2009:  
Gelungener Messeauftritt 
 
„Bildungsgipfel im Flachland“ lautete 
das Motto der didacta 2009, die vom 
10. – 14. Februar in Hannover stattfand 
und auf der der Niedersächsische Bund 
für freie Erwachsenenbildung e. V. und 
die Agentur für Erwachsenen- und Wei-
terbildung mit einem eigenen Stand 
vertreten waren.  
Nach verhaltenem Start am ersten 
Messetag besuchten in den folgenden 
Tagen zahlreiche  Gäste den Stand, mit 
denen interessierte Gespräche geführt 
werden konnten. Am Mittwoch zählten 
der Niedersächsische Minister für Wis-
senschaft und Kultur, Lutz Stratmann, 
zu den Besuchern, der in Begleitung 
von Prof. Dr. mult. Wassilios E. Fthe-
nakis,  Präsident des didacta Verbands 
e. V., und weiterer Gästen seinen Mes-
serundgang absolvierte. Kurze Zeit 
später schloss sich ein Gespräch mit 
der Sozialministerin Niedersachsens, 
Mechthild Ross-Luttmann, an. 
Die Auswahl unterschiedlicher Schwer-
punktthemen, die Darstellung des Nie-
dersächsischen Bundes und der Agen-
tur und vor allem die Präsenz der Er-
wachsenenbildungs-Einrichtungen ha-
ben zu einem gelungenen Messeauftritt 
beigetragen.  
Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung und die Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
bedanken sich daher bei allen, die auf 
dem Stand der didacta 2009  aktiv mit-
gewirkt haben.  
 
 
Nationales Bildungspanel: Langzeit-
studie untersucht 60.000 Bildungs-
biografien 
 
Welche Faktoren spielen für den Bil-
dungserfolg eine Rolle? Und welchen 
Einfluss haben Bildungseinrichtungen 
auf diese Entwicklung? Diese und an-
dere Fragen der Bildungsforschung 
wird das Nationale Bildungspanel un-
tersuchen, das Anfang Februar 2009 
seine Arbeit aufgenommen hat. Das 
Besondere ist die Längsschnittperspek-

tive der Studie: Dieselben Personen 
werden über längere Zeiträume regel-
mäßig befragt und gestestet. So lässt 
sich nachvollziehen, wie sich Kompe-
tenzen im Lebenslauf entfalten, wie 
Kompetenzen Entscheidungen an den 
Übergängen der Bildungskarriere be-
einflussen und wie stark sie von der 
Familie sowie den Bildungseinrichtun-
gen geprägt werden. 
Das Nationale Bildungspanel wird au-
ßerdem wichtige Datengrundlagen lie-
fern für die Umsetzung der von Bund 
und Ländern beschlossenen Strategie 
zum lebenslangen Lernen und den sich 
ergebenden Anforderungen an den 
Einzelnen und an das Bildungssystem.  
Das Panel wird von einem interdiszipli-
när zusammengesetzten Forschungs-
netzwerk unter der Leitung des Bam-
berger Soziologen Prof. Hans-Peter 
Blossfeld organisiert. Das Bundesbil-
dungsministerium finanziert, laut eige-
nen Angaben, die Arbeit im Jahr 2009 
mit rund 7,5 Millionen Euro. Die zur 
Verfügung gestellten Mittel sollen bis 
2013 kontinuierlich auf gut 16 Millionen 
Euro jährlich steigen. Das Land Bayern 
und die Universität Bamberg unterstüt-
zen das Nationale Bildungspanel eben-
falls erheblich. 
 
 
Die „Kampagne M“ geht weiter 
 
Info-Tag am 10.06.2009: 
Wie funktioniert die „Kampagne M“? 
Welche Vorteile hat meine Einrichtung? 
Was muss ich tun, um auch dabei zu 
sein? Antworten auf diese Fragen gibt 
es bei der Info-Veranstaltung in der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung am 10.06.2009 (10:00 – 13:00 
Uhr). Anmeldungen bitte an Christel 
Wolf (wolf@aewb-nds.de).  
 
Neuer Qualifizierungslehrgang: 
Der dritte Qualifizierungslehrgang star-
tet im September 2009. In fünf Modulen 
erwerben interessierte Dozentinnen 
und Dozenten und Pädagogische Mit-
arbeiter/-innen sowohl medientheoreti-
sche als auch medienpraktische 
Kenntnisse im Umgang mit den neuen 
digitalen Medien. 
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Aufbau-Workshops: 
Für alle, die bereits den Lehrgang ab-
geschlossen haben, sind zwei weitere 
Workshops in Planung. Im Herbst 2009 
ist ein Workshop zum Thema „Medien-
praktische Arbeit mit Senioren" und im 
Frühjahr 2010 ein weiterer Workshop 
zum Thema „Medienpraktische Arbeit 
in Kindertageseinrichtungen" vorgese-
hen. In den Workshops werden konkre-
te Projekte geplant und geeignete Mar-
ketinginstrumente für deren Umsetzung 
entwickelt.  
Weitere Informationen und Beratung: 
Christel Wolf (Fon: 0511 300330-34, 
wolf@aewb-nds.de).  
   
 
Projekt „Medien und Informations-
kompetenz“ gestartet 
 
Das Projekt „Medien und Informations-
kompetenz (MIK)“ wurde in Kooperati-
on mit dem Niedersächsischen Lan-
desamt für Lehrerbildung und Schul-
entwicklung konzipiert und ist im Feb-
ruar 2009 gestartet. Erstmalig werden 
Mitarbeitende aus der Erwachsenenbil-
dung und Lehrer/-innen in einer Blen-
ded-Learning-Fortbildung auf der On-
line-Lernplattform gemeinsam lernen. 
Nach dieser Fortbildung können die 
Teilnehmenden das Potenzial des In-
ternets für ihren Unterricht realistisch 
beurteilen und nutzen und sie kennen 
Kriterien, um die Seriosität von Inter-
netseiten zu beurteilen. Sie lernen dar-
über hinaus, welche Möglichkeiten 
Lernplattformen für das Lehren und 
Lernen eröffnen (Forum, Wiki, Web-
show etc.) und wie auch einzelne e-
Learning-Elemente in den Unterricht 
eingebunden werden können. An-
sprechpartnerin für Interessenten: Ursel 
Stenkamp, (Fon: 0511 300330-18, 
stenkamp@aewb-nds.de). 
 
 
Projekt „Lesementoring“ – Jugendli-
che fördern Grundschulkinder 
 
Das Projekt „Lesementoring“ wurde von 
der Stadt Hannover entwickelt und be-
reits mehrfach erfolgreich umgesetzt. 
Dabei werden Jugendliche einer weiter-
führenden Schule, die Lust haben, Kin-
der einer nahe gelegenen Grundschule 
spielerisch zum Lesen zu motivieren, 
für diese Aufgabe durch entsprechend 
qualifizierte Fachkräfte ausgebildet und 
beraten. Sie erhalten von den Fachkräf-
ten für ihre ehrenamtliche Arbeit den 
„Kompetenznachweis Kultur“. 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung plant, gemeinsam mit der 
Stadt Hannover und der Landesverei-
nigung Kulturelle Jugendbildung dieses 
Projekt in weitere niedersächsische 

Standorte (maximal zehn) zu übertra-
gen. Ausführliche Informationen sind 
bei einer Veranstaltung am 25.03.2009 
in der Agentur zu erhalten oder vorab 
bei Christel Wolf  (Fon: 0511 300330-
34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Markenrecht und Markenschutz: 
Aktuelle Arbeitshilfe der Agentur 
erschienen 
 
Die Anzahl eingetragener und damit 
geschützter Marken nimmt zu und im-
mer häufiger zeigen Rechte-Inhaber 
Fremdnutzer wegen der unberechtigten 
Verwendung einer Marke an, auch im 
Bereich der Erwachsenenbildung. Aus 
diesem Grund hat die Agentur für Er-
wachsenen- und Weiterbildung im Sep-
tember 2008 eine Fortbildungsveran-
staltung zu dieser Problematik durchge-
führt und jetzt eine aktuelle Arbeitshilfe 
unter dem Titel „Markenschutz“ heraus-
gegeben, die kompakt die relevanten 
Informationen zum Markenrecht und 
zum Schutz vor möglichen Verletzun-
gen und Strafen enthält.  
Bestellungen der Broschüre (10,00 
Euro inkl. Porto) bei Sibylle Kelterborn 
(Fon: 0511 300330-23,  
kelterborn@aewb-nds.de).  
 
 
Qualifizierung von Kursleitern in der 
Väterarbeit 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung arbeitet in dem vom Nie-
dersächsischen Sozialministerium un-
terstützten Landesarbeitsforum „Aktive 
Vaterrolle stärken“ bei der Entwicklung 
eines Qualifizierungsangebotes mit: 
Ziel ist es, an Väterarbeit interessierte 
Männer zu Kursleitern auszubilden, die 
dann in der Familien- und Erwachse-
nenbildung entsprechende Kurse 
durchführen können. Die Qualifizierung 
startet im Juni 2009.  
Weitere Informationen und Beratung 
bei  Christel Wolf (Fon: 0511 300330-
34, wolf@aewb-nds.de). 
 
 
Internet: Neuer Auftritt der Agentur 
 
Mitte Februar wurde er freigeschaltet, 
der neu gestaltete Internet-Auftritt der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung: übersichtlicher, informativer 
und praktischer. Eine neue Gliederung 
der Info-Bereiche soll die Suche er-
leichtern, verschiedene Download-
Möglichkeiten werden angeboten und 
Online-Anmeldungen für die Fortbil-
dungsveranstaltungen der Agentur sind 
jetzt möglich. Die Adresse bleibt aber 
die alte: www.aewb-nds.de 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie  
Erwachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
05.03.2009 
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Parlamentarischer Abend: Große 
Beteiligung und große Übereinstim-
mung in Sachen Erwachsenenbil-
dung 
 
Im Zeichen großer Anerkennung durch 
die Politik und großer Übereinstimmung 
über die weitere Förderung und Ent-
wicklung der Erwachsenenbildung in 
Niedersachsen stand der Parlamentari-
sche Abend, zu dem der Niedersächsi-
sche Bund für freie Erwachsenenbil-
dung am 12. Mai 2009 ins Restaurant 
Leineschloss in Hannover eingeladen 
hatte.  
 
Vor über einhundert Gästen, darunter 
die erwachsenenbildungspolitischen 
Sprecher/-innen der Landtagsfraktio-
nen, betonte Dr. Jürgen Walter, Vorsit-
zender des Niedersächsischen  Bun-
des, die gute Zusammenarbeit mit Mi-
nisterium und Politik in den vergange-
nen Jahren. Das seinerzeit einstimmig 
verabschiedete Gesetz (NEBG) habe 
seine Bewährungsprobe bestanden,  
Veränderungen seien angesichts der 
erreichten Rechts- und Planungssi-
cherheit nicht angezeigt, vielmehr lasse 
sich vieles auf der Ebene von Verein-
barungen und Verträgen regeln. Die 
neu gegründete Agentur für Erwachse-
nen- und Weiterbildung könne auf ihre 
ersten drei erfolgreichen Arbeitsjahre 
zurückblicken, neue Aufgaben kämen 
auf sie ebenso wie auf die gesamte 
Erwachsenenbildung in den Bereichen 
Offene Hochschule, Zweiter Bildungs-
weg und Politische Bildung zu. Zu wün-
schen wäre auch in Zukunft eine an-
gemessene Erhöhung der Fördermittel; 
vor allem, so forderte Dr. Walter ab-
schließend,  sollten die Mittelansätze 
für de Erwachsenenbildung nicht mehr 
Teil des Subventionsberichts sein. 
 
David McAllister, Vorsitzender der 
CDU-Landtagsfraktion, bezeichnete in 
seiner Rede die Erwachsenenbildung 
als die vierte Säule im Bildungssystem 
und bedankte sich bei den anwesenden 
EB-Verantwortlichen für ihre Arbeit und 
hob ausdrücklich die erfolgreiche Posi-
tionierung der Agentur hervor. Auf die 
Forderung von Dr. Walter eingehend 

sicherte er zu, in Sachen Subventions-
bericht einen neuen Anlauf nehmen zu 
wollen. An eine Novellierung des NEBG 
werde zudem in seiner Fraktion nicht 
gedacht. In der gegenwärtigen Krise 
und angesichts der anstehenden Steu-
erschätzung sei es aber nicht möglich, 
seriöse Aussagen zur Entwicklung des 
Landeshaushalts zu machen. Lebens-
langes Lernen und Bildung seien für ihn 
Voraussetzung einer Teilhabe an De-
mokratie und Gesellschaft; die Bil-
dungspolitik stehe hier weiterhin vor 
großen Herausforderungen und werde 
auch künftig die Erwachsenenbildung 
unterstützen. 
 
Lutz Stratmann, Minister für Wissen-
schaft und Kultur, fasste seine Würdi-
gung der Entwicklung seit dem Parla-
mentarischen Abend vor zwei Jahren in 
den Satz: „Die Offensivkraft der Er-
wachsenenbildung strahlt in Nieder-
sachsen auf die gesamte Bildungsland-
schaft aus.“ Anlass für eine Novellie-
rung sehe er ebenfalls nicht, dank der 
guten Beziehungen zum Niedersäch-
sischen Bund und zur mittlerweile insti-
tutionell anerkannten und etablierten 
Agentur ließen sich notwendige Rege-
lungen unterhalb des Gesetzes verein-
baren. Einen besonderen Dank wolle er 
dabei den beiden Geschäftsführern der 
Agentur, Bernd Rebens und Detlef Gro-
te, und allen Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen für ihre hervorragende Arbeit 
aussprechen.  
 
Nachdem  in Sachen frühkindlicher 
Bildung, politischer Bildung und Mit-
telaufstockung vieles neu auf den Weg 
gebracht worden sei, stünden jetzt die 
Offene Hochschule, der Zweite Bil-
dungsweg und die Bildungsberatung 
auf der Agenda. Die Durchlässigkeit 
des Bildungssystems sei dabei das 
Leitthema. Trotz der Finanzkrise könne 
die Erwachsenenbildung von einer För-
derkontinuität ausgehen. 
 
Bernd Rebens dankte den beiden Gast-
rednern für die Anerkennung und Er-
mutigung und lud damit alle Anwesen-
den zu weiteren Gesprächen in kleine-
ren Runden ein. 
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Zuwendung vom BAMF: Nieder-
schwellige Seminarmaßnahmen für 
ausländische Frauen 
 
Ausländische Frauen haben eine 
Schlüsselfunktion bei der Integration: 
Um die Kompetenzen dieser Frauen zu 
fördern, ihr Selbstbewusstsein zu stär-
ken, sie in Erziehungs- und Bildungs-
fragen zu unterstützen und sie zur Teil-
nahme an weiterführenden Integrati-
onsmaßnahmen zu motivieren, fördert 
das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge besondere Seminarmaß-
nahmen für Frauen in der Höhe von bis 
zu 550,- Euro pro Kurs. Der Informati-
onsflyer zu diesen Maßnahmen ist den 
EB-Einrichtungen bereits zugegangen. 
Weitere Informationen unter: 
www.integration-in-deutschland.de 
 
 
„Präventiv gegen Rechts“ – Mitarbei-
terfortbildung am 27.05.2009 
 
Die Zentralstelle für politische Weiter-
bildung bietet zusammen mit dem nie-
dersächsischen Verfassungsschutz 
eine Mitarbeiterfortbildung zum Thema 
Rechtsextremismus an. Um bereits im 
Vorfeld gegenüber rechtsextremisti-
schen Einstellungen tätig zu werden, 
gilt es, die Multiplikatoren für dieses 
Thema zu sensibilisieren. Es soll u. a. 
der Frage nachgegangen werden, wie 
eine präventive Arbeit gegen rechtsex-
tremistische Tendenzen in den Erwach-
senen- und Weiterbildungseinrichtun-
gen aussehen könnte. Termin: 
27.05.2009 (10.00 – 17.00 Uhr) in der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung. Weitere Informationen: Annette 
Werhahn (Fon: 0511 300330-35, 
werhahn@aewb-nds.de). 
 
 
BpB:  „Wahl-O-Mat“ auch zur Euro-
pawahl  
 
Der „Wahl-O-Mat“ der Bundeszentrale 
für politische Bildung zählt zu den er-
folgreichsten Internetangeboten zum 
Thema Wahlen in Deutschland. Allein 
bei der Bundestagswahl 2005 wurde 
der „Wahl-O-Mat“ über 5,1 Millionen 
Mal genutzt.  
 
Zur Europawahl haben insgesamt 29 
Parteien und politische Vereinigungen 
die Chance genutzt und die Wahl-O-
Mat-Thesen beantwortet. Das interakti-
ve Wahltool soll vor allem junge Men-
schen zur Teilnahme an der Wahl moti-
vieren  Ab sofort kann jeder seine per-
sönlichen Standpunkte mit den Positio-
nen der Parteien vergleichen: 
www.bpb.de/methodik/XQJYR3,0,0,Wa
hlOMat_Europa.html 

Werkstatt: „Mit Vätern arbeiten“ 
 
Im Juni startet eine vierteilige Fortbil-
dung mit dem Ziel, an Väterarbeit inte-
ressierte Männer zu Kursleitern auszu-
bilden, die dann in der Familien- und 
Erwachsenenbildung Angebote durch-
führen können. Die Veranstaltung findet 
im Rahmen des Landesarbeitsforum 
„Aktive Vaterrolle stärken“ statt und 
wird durch das Niedersächsische Minis-
terium für Soziales, Frauen, Familie 
und Gesundheit gefördert. Anmeldun-
gen sind noch möglich. Beratung und 
weitere Informationen: Christel Wolf 
(Fon: 0511 300330-34, wolf@aewb-
nds.de). 
 
 
Fachgebundene Hochschulreife: 
Neue Arbeitsgruppe der Agentur 
 
Auf Wunsch verschiedener EB-Einrich-
tungen wurde eine Arbeitsgruppe zum 
Thema „Zugang zur Hochschule ohne 
Abitur“ bei der Agentur eingerichtet. Die 
Arbeitsgruppenmitglieder wollen Modu-
le im Sinne der Angebote und Zugänge 
zur „Offenen Hochschule“ entwickeln 
und das bestehende Angebot der Vor-
bereitungskurse auf die Zulassungsprü-
fung weiterentwickeln. Die konstituie-
rende Sitzung findet am 18.08.2009 in 
der Agentur statt. Informationen: Chris-
tine Etz (Fon: 0511 300330-13, 
etz@aewb-nds.de). 
 
 
Programmkonferenz Fortbildung: 
Planungen für 2009/10 
 
In großer Runde diskutierte und beriet 
die Programmkonferenz Fortbildung am 
29.04.2009 das neue Programm 
2009/10 gemeinsam mit den zuständi-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Agentur, die ihre Planungen aus-
führlich vorstellten und erläuterten. Vor-
geschlagen wurden einige ergänzende 
Angebote, insgesamt erfuhr das ge-
plante Programm aber große Zustim-
mung. 
 
 
Neue Mitarbeiterinnen in der Agentur 
 
Vor kurzem  haben sie ihre Arbeit in der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiter-
bildung aufgenommen – die drei neuen 
Kolleginnen: 
Indra Jurk im Bereich Zweiter Bil-
dungsweg, Alphabetisierung, Grundbil-
dung (Durchwahl: -39, jurk@aewb-
nds.de); Annette Werhahn in der Zent-
ralstelle für politische Weiterbildung 
(Durchwahl: -35, werhahn@aewb-
nds.de); Stephanie Pasdika  für die 
Fortbildung Sprachen (erreichbar über  
pasdika@aewb-nds.de). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie  
Erwachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
 
Das AGENTUR-INFO 
erscheint nach Bedarf, 
in der Regel mindestens 
sechsmal im Jahr. 
Koordination: 
Dr. Hans Georg Bulla 
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Mittel für die Erwachsenenbildung 
nicht mehr im Subventionsbericht 
 
Es war eins der Themen, die der Vor-
sitzende des Niedersächsischen Bun-
des für freie Erwachsenenbildung, Dr. 
Jürgen Walter, auf dem Parlamentari-
schen Abend im Mai 2009 in Hannover 
angesprochen hatte: Die Mittelansätze 
für die Erwachsenenbildung sollten 
nicht mehr Teil des Subventionsbe-
richts sein.  
Wie Ende August bekannt wurde, hat 
Finanzminister Hartmut Möllring eine 
entsprechende Anregung von CDU-
Landtagsfraktionschef David McAllister 
umgesetzt, der auf dem Parlamentari-
schen Abend diese Forderung aufge-
griffen hatte, die ebenso von Wissen-
schafts- und Kulturminister Lutz Strat-
mann unterstützt worden war.  
 
Die Mittel für die Erwachsenenbildung 
im niedersächsischen Landeshaushalt 
werden nicht länger als Zuwendung 
des Landes im Subventionsbericht ge-
führt, sondern künftig als Bildungsmittel 
gekennzeichnet. Damit ist eine Gleich-
stellung der Erwachsenenbildungsmittel 
mit den Bildungsausgaben für die 
Schulen und Hochschulen und so ge-
sehen auch eine Aufwertung erreicht 
worden.  
 
 
40 Jahre gesetzliche Regelung der 
Erwachsenenbildung in Niedersach-
sen: Feierstunde am 13. Januar 2010 
 
Am 13. Januar 1970 wurde vom Land-
tag in Hannover das „Erwachsenenbil-
dungsgesetz“ (EBG) verabschiedet. Als 
erstes Bundesland hat Niedersachsen 
damit die Erwachsenenbildung umfas-
send gesetzlich geregelt. Daran soll in 
einer Feierstunde am 13. Januar 2010 
im Plenarsaal des Landtags erinnert 
werden. 
 
Die Festrede wird der Landtagspräsi-
dent Hermann Dinkla (CDU) halten. Zur 
Feierstunde sind alle niedersächsi-
schen EB-Einrichtungen mit ihren Ver-
treterinnen und Vertretern herzlich ein-
geladen. 

Das neue Fortbildungsprogramm 
2009/10 der Agentur 
 
Das neue Fortbildungsprogramm 
2009/10 für alle Mitarbeiter/-innen in 
der niedersächsischen Erwachsenen-
bildung ist termingerecht fertig gestellt 
und ab Mitte August an alle Einrichtun-
gen ausgeliefert worden. Mit über 270 
einzelnen Angeboten auf fast 120 Sei-
ten ist es das bislang umfangreichste, 
das die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung seit 2006 vorgelegt hat. 
Die Nachfrage danach ist erneut ge-
wachsen – an fast zweitausend Einzel-
interessenten ist das Heft direkt ver-
sandt worden; auf der Netzseite der 
Agentur stand es bereits vor dem offizi-
ellen Erscheinen als Download zur Ver-
fügung und wurde allein im August fast 
zehntausend Mal aufgerufen. Im Netz 
sind alle aktuellen Fortbildungen der 
Agentur zu finden, direkte Anmeldun-
gen sind dort ebenfalls möglich. 
 
 
Tag der Medienkompetenz: 
„Medien verbinden Menschen“ 
 
Am 5. November 2009 findet die lan-
desweite Fachtagung unter der Schirm-
herrschaft des niedersächsischen Mi-
nisterpräsidenten Christian Wulff in 
Hannover statt. Ziel ist, Multiplikatoren 
und Fachleute miteinander ins Ge-
spräch zu bringen und zu vernetzen, 
einen Einblick in die Arbeit der Einrich-
tungen zu geben und sich über Ange-
bote der Medienkompetenzvermittlung 
zu informieren. Die Agentur für Erwach- 
senen- und Weiterbildung beteiligt sich 
im Rahmen der „Kampagne M“ am Sta- 
tionenlernen. Anmeldeschluss ist der 
30.09.2009, weitere Informationen un-
ter: http://tag-der-
medienkompetenz.nibis.de 
 
 
Wahlhilfebroschüre „Wie man wählt: 
Die Bundestagswahl“ 
 
Im August 2009 ist eine neue Wahlhil-
febroschüre für Menschen mit Behinde-
rungen aufgelegt worden. Schritt für 
Schritt wird in leichter Sprache und 
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mithilfe vieler Bilder der Gang zur 
Wahlurne erläutert. Herausgeber ist 
Karl Finke, Landesbeauftragter für 
Menschen mit Behinderungen; Koope-
rationspartner waren die VHS Hanno-
ver und der SoVD-Landesverband Nie-
dersachsen. Dort können Exemplare 
der Broschüre angefordert werden 
(karl.finke@ms.niedersachsen.de; ulri-
ke.ernst@hannover-stadt; sovd-jugend 
@sovd-nds.de). 
 
 
Förderrichtlinie Demokratie und To-
leranz auch für EB-Einrichtungen 
 
Das Land Niedersachsen gewährt Zu-
wendungen für Maßnahmen, die sich 
gegen Diskriminierung, Fremdenfein-
dlichkeit und Extremismus richten 
und/oder für Demokratie und Toleranz 
werben. Anträge nach der Richtlinie 
Demokratie und Toleranz können durch 
Kommunen bei der Regierungsvertre-
tung Oldenburg gestellt werden. Die 
Richtlinie (vgl. Nds. MBl. Nr. 11/2009, 
S. 312) und die Antragsformulare sind 
abrufbar unter: 
www.integrationsbeauftragte.niedersac
hsen.de/servlets/download?C=5470271
9&L=20 
 
 
Projekt „Toleranzlotsen“ des Innen-
ministeriums 
 
Das Projekt „Integrationslotsen in Nie-
dersachsen“ wird seit 2007 vom Nie-
dersächsischen Innenministerium un-
terstützt. Die Qualifizierung dieser Lot-
sen haben in weiten Teilen auch EB-
Einrichtungen übernommen. 
Neu innerhalb des Konzepts ist der 
zusätzliche Spezialisierungskurs zum 
„Toleranzlotsen“. Durch diese spezielle 
Ausrichtung sollen Schülerinnen und 
Schüler, aber auch junge Erwachsene 
durch den  Peer-Training-Ansatz befä-
higt werden, sich speziell an Gleichalt-
rige in schulischen und außerschuli-
schen Zusammenhängen zu richten, 
um diese für jede Form der Ausgren-
zung zu sensibilisieren, ihre Toleranz 
gegenüber dem jeweils Anderen zu 
fördern und ein Miteinander zu stärken, 
das sich durch Anerkennung, Vielfalt 
und Gleichberechtigung auszeichnet. 
Toleranz und interkulturelle Verständi-
gung sind die Kernelemente des Pro-
jektes.  
Die Zentralstelle für politische Weiter-
bildung in der Agentur befürwortet die-
ses Projekt ausdrücklich und bietet den 
interessierten Einrichtungen ihre Unter-
stützung an. Ansprechpartnerin: Annet-
te Werhahn (Fon: 0511 300330-35, 
werhahn@aewb-nds.de). 
 

2010: Europäisches Jahr zur Be-
kämpfung von Armut und sozialer 
Ausgrenzung 
 
Die EU wählt jedes Jahr ein Aktions-
thema aus, zu dem dann Kampagnen 
auf europäischer und nationaler Ebene 
stattfinden. 2010 ist so das „Europä-
ische Jahr zur Bekämpfung von Armut 
und sozialer Ausgrenzung“. 
Beim Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales als Nationaler Durchführungs-
stelle (NDS) können Fördermittel im 
Rahmen des EJ 2010 beantragt wer-
den (Ansprechpartner: Claus Annus-
Simons, Fon: 03018 527-3583, 
ej2010@bmas.bund.de). Die Förder-
richtlinien können auf der Seite des 
BMAS aufgerufen werden (Frist: 
28.09.2009). Auftaktveranstaltung zum 
EJ 2010: 25. Februar 2010 in Berlin.  
 
 
Koordinierungskreis „Demografi-
scher Wandel“  
 
Unter der Federführung der Staats-
kanzlei soll ein Koordinierungskreis 
„Demografischer Wandel in Nieder-
sachsen“ eingerichtet werden, an dem 
alle Ressorts der Landesregierung so-
wie der Landesbetrieb für Statistik und 
Kommunikationstechnologie beteiligt 
sein sollen. Bis Ende 2010 soll ein ab-
gestimmtes Handlungskonzept zum 
Umgang mit den Folgen des demogra-
fischen Wandels in Niedersachsen er-
arbeitet werden, in dem die Aktivitäten 
der Landesregierung gebündelt sein 
sollen. 
 
 
Neu: Projekt FFZ – Fachkräf-
te.Familie.Zukunft.  
 
Die Ausgestaltung und Umsetzung 
familienfreundlicher Maßnahmen in 
kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) fördert das Projekt FFZ mit Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds und 
des Landes Niedersachsen. Das Ange-
bot von FFZ umfasst die Förderung des 
„audit berufundfamilie“ (zu 50 %), der 
Teilnahme an Qualifizierungen für Füh-
rungskräfte und Projektverantwortliche, 
der Vernetzung von Unternehmen 
durch regionale Veranstaltungen und 
der Erfolgskontrolle (Beschäftigtenbe-
fragungen). Förderberechtigt sind Un-
ternehmen mit bis zu 250 Beschäftig-
ten. Träger dieses Projekt ist die Ge-
sellschaft für Qualitätsentwicklung, de-
ren Mehrheitsgesellschafter der Nie-
dersächsische Bund (nbeb) ist. An-
sprechpartnerin: Friederike Husheer 
(Fon: 0511  300330-39, husheer 
@aewb-nds.de). 
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Bildungsurlaub: Fachtagung der 
Bundesländer – Aktuelle Zahlen und 
Entwicklungen 
 
Eine Fachtagung der Bundesländer mit 
Bildungsurlaubs- bzw. Bildungsfrei-
stellungsgesetzen fand am 29./30. Sep-
tember 2009 in Wiesbaden statt. Neben 
einem umfangreichen Austausch zu 
den relevanten Entwicklungen in die-
sem Bildungsbereich in den verschie-
denen Bundesländern wurden auch 
erwachsenenbildungspolitische The-
men angesprochen. 
 
Beim statistischen Vergleich mit den 
anderen Bundesländern wird wie in den 
vergangenen Jahren deutlich, dass 
Niedersachsen mit rund 30.000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern (ent-
spricht einer Quote von 1,26 v. H. aller 
in Niedersachsen sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern) sowie mit über 4.000 
genehmigten Veranstaltungen eine 
Spitzenstellung im Bundesvergleich 
einnimmt. Eine zunehmende Bedeu-
tung gewinnt dabei die berufliche Wei-
terbildung, die inzwischen einen Anteil 
von 50 % der Veranstaltungen hat.  
 
Änderungen der bestehenden Bil-
dungsurlaubs- oder Bildungsfreistel-
lungsgesetze sind von den Bundeslän-
dern nur in den Fällen geplant, in de-
nen eine Anpassung an die EU-
Dienstleistungsrichtlinie erforderlich ist. 
Einschränkungen der bestehenden 
Regelungen zu Lasten der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer sind z. Zt. 
nicht vorgesehen. 
 
 
Qualifizierung für die Tagespflege: 
Agentur vergibt Gütesiegel an Ein-
richtungen 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung hat am 21. September 
das erste Gütesiegel für Qualifizie-
rungsmaßnahmen von Tagespflege-
personen an die Ländliche Erwachse-
nenbildung in Niedersachsen (LEB) 
vergeben. Sieben weitere Bildungsträ-
ger haben mittlerweile das Zertifikat 

erhalten, andere durchlaufen zurzeit 
das Prüfverfahren. 
Zum Hintergrund des Gütesiegels: Um 
den Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz ab dem vollendeten ers-
ten Lebensjahr am 1. August 2013 er-
füllen zu können, werden nach Schät-
zungen des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
ca. 30.000 zusätzliche Tagespflegeper-
sonen benötigt. Voraussichtlich wird 
sich mit dem wachsenden Qualifizie-
rungsbedarf auch die Zahl der anbie-
tenden Bildungsträger ausweiten. Er-
klärtes Ziel des Gütesiegels ist es, ei-
nen qualitativen Mindeststandard für 
die Qualifizierungsmaßnahmen von 
Tagespflegepersonen zu etablieren.  
 
In Niedersachsen wurde die Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung vom 
Niedersächsischen Ministerium für So-
ziales, Frauen, Familie und Gesundheit 
mit der Vergabe des Gütesiegels be-
traut. Alle Informationen und Unterla-
gen, die Bildungsträger mit Sitz in Nie-
dersachsen benötigen, um das Güte-
siegel zu erhalten, können kostenlos 
heruntergeladen werden unter: 
www.aewb-nds.de (Themen & Projek-
te/Gütesiegel TPP). 
 
 
Modellprojekt „Offene Hochschule“ 
geht voran 
 
Das vom Land Niedersachsen bis 2012 
geförderte Modellprojekt „Offene Hoch-
schule“ hat an den vier dafür vorgese-
henen Universitätsstandorten begon-
nen. Nach der Leuphana Universität 
Lüneburg, der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg und der Techni-
schen Universität Carolo-Wilhelmina zu 
Braunschweig ist nun auch der Start an 
der Leibniz Universität Hannover er-
folgt.  
 
Bei den zentralen Anliegen dieses Mo-
dellvorhabens geht es um die Öffnung 
der Hochschulen für andere Zielgrup-
pen durch spezielle Studienangebote 
für Berufstätige, um die Erleichterung 
von Übergängen zwischen beruflicher 
Ausbildung und Hochschulbildung 
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durch Anrechnung von außerhochschu-
lisch erworbenen Kompetenzen sowie 
um die Einbindung von Angeboten aus 
der Erwachsenenbildung in die Hoch-
schulbildung. Die Durchlässigkeit des 
Bildungssystems als Leitthema des 
Projekts soll somit verbesserte Rah-
menbedingungen für die im Bologna-
Prozess formulierte Forderung nach 
lebenslangem Lernen schaffen. 
 
Die Agentur für Erwachsenen- und 
Weiterbildung zeichnet für die Koordi-
nation des Modellvorhabens verant-
wortlich und übernimmt die Aufgabe, 
einen wissenschaftlichen Expertenbei-
rat zur Sicherung der vereinbarten 
Qualitätsstandards einzurichten. 
Weitere Informationen: Corinna Höffer-
Humpert, (Fon: 0511 300330-43; 
hoeffer-humpert@aewb-nds.de). 
 
 
Bildungsberatung in Niedersachsen: 
Umsetzung von Modellprojekten 
durch die Agentur 
 
In Niedersachsen soll ein landesweites 
und themenübergreifendes Angebot zur 
Bildungsberatung entstehen. Wissen-
schafts- und Kulturminister Lutz Strat-
mann kündigte Ende September an, 
das Land stelle bis zum Jahr 2012 rund 
1,6 Millionen Euro bereit, um in einem 
Modellvorhaben mit acht ausgewählten 
regionalen Trägernetzwerken den Bür-
gern wirksame Orientierungshilfen für 
das Lebenslange Lernen zu bieten. 
 
Als Modellprojekte, die bis zu 50.000 
Euro jährlich vom Land erhalten, wur-
den in folgenden acht Regionen Bil-
dungsberatungsnetzwerke ausgewählt: 
Göttingen/Südniedersachsen, Braun-
schweig, Hannover, Hameln-Pyrmont, 
Cloppenburg, Bentheim-Emsland-
Ostfriesland, Oldenburg und Wil-
helmshaven sowie Stade und Soltau-
Fallingbostel.  
 
Das Land hat die Agentur für Erwach-
senen- und Weiterbildung mit der Um-
setzung der Modellprojekte „Orientie-
rungshilfe für lebenslanges Lernen 
schaffen – Modellprojekte für Bildungs-
beratung einrichten“ beauftragt.  
 
 
Integrative Erwachsenenbildung – 
Niedersachsen vorn 
 
In seinem Tätigkeitsbericht vom Sep-
tember 2009 würdigt der Landesbehin-
dertenbeauftragte Karl Finke sehr posi-
tiv die Leistungen der niedersächsi-
schen Bildungsträger für die integrative 
Erwachsenenbildung. Gemessen an 
den Teilnahmezahlen liege Nieder-

sachsen im bundesweiten Vergleich 
deutlich an der Spitze. Eine stärkere 
Förderung, die in Gesprächen mit dem 
MWK und dem Niedersächsischen 
Bund für freie Erwachsenenbildung 
vereinbart wurde, spiegele sich jetzt 
auch in den inzwischen erlassenen 
Verwaltungsvorschriften wider. 
 
 
Europäisches Programm Lebens-
langes Lernen 
 
Das aktualisierte Programm und die 
Aufforderung zur Einreichung von Vor-
schlägen für das Jahr 2010 sind jetzt 
verfügbar. Informationen über die neu-
en Programmschwerpunkte (Sprachen-
lernen in der Erwachsenenbildung) auf 
der Seite: 
www.ec.europa.eu/education/llp/doc84
8_en.htm   
und auf der Seite der Nationalen Agen-
tur des bibb: www.na-bibb.de  
 
 
ProfilPASS: Berater/-innen-
Ausbildung: Neuer Termin 
 
Die „Qualifizierung für die ProfilPASS-
Beratung mit Erwachsenen“ ist auf ei-
nen neuen Termin gelegt worden – sie 
findet jetzt vom 22.02. – 23.02.2010 in 
Hannover statt. 
 
 
Neue Tagungsräume für die Agentur 
 
Noch werden sie umgebaut, aber ab 
Mitte November stehen der Agentur für 
Erwachsenen- und Weiterbildung neue 
Tagungs- und Seminarräume in der 
Bödekerstraße 11 (1. Etage) zur Verfü-
gung, schräg gegenüber vom jetzigen 
Veranstaltungsraum. Ein größerer Teil 
der Agentur-Fortbildungen wird dann 
dort stattfinden, aufgrund des neuen 
Raumangebots werden auch Parallel-
veranstaltungen durchgeführt werden 
können. 
 
 
Neu in der Agentur 
 
Zwei neue Kolleginnen, ein neuer Kol-
lege haben ihre Arbeit in der Agentur 
für Erwachsenen- und Weiterbildung 
aufgenommen:  
Im Bereich Offene Hochschule Corinna 
Höffer-Humpert (Durchwahl: -43; 
hoeffer-humpert@aewb-nds.de); im 
Bereich Zweiter Bildungsweg, Alphabe-
tisierung, Grundbildung und nifbe  
Oksana Janzen (Durchwahl: -38; jan-
zen@aewb-nds.de). Aufgaben im  
Bereich Berufliche Bildung nimmt  
Dr. Roland Neugebauer wahr (erreich-
bar über neugebauer@aewb-nds.de). 

Die Agentur für 
Erwachsenen- und 
Weiterbildung ist eine 
organisatorisch selbst-
ständige Stelle nach 
dem Niedersächsischen 
Erwachsenenbildungs-
gesetz (NEBG), die vom 
Niedersächsischen 
Bund für freie  
Erwachsenenbildung 
(nbeb) getragen wird. 
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